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auf den „Geſelligen“ für die Monate 
Beſtellungen November und Dezember werden 
letzt ſchon von allen Poſtämtern und von den Land⸗ 
briefträgern angenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
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1 Betrachtungen. 


Der General-Reichskanzler hat eine Unterſuchung darüber 
angeordnet, auf welche Weiſe die Mittheilung des Inhalts 
der Militärvorlage an die „Köln. Ztg.“ gelangt iſt. Der 

Reichsanzeiger“ hatte bereits geſtern behauptet, das rheini⸗ 
ſche Blatt könne nur auf un rechtmäßige Weiſe dazu ges 
kommen ſein, da die Vorlage ein geheimes Schriftſtück für 
den Bundesrath fe. Was ſchließlich bei einer Disziplinar— 
Unterſuchung vielleicht gegen irgend einen Sekretär heraus⸗ 
kommt, iſt nicht von beſonderem Intereſſe. Der geheimniß⸗ 
volle Schleier iſt nun einmal gelüftet und Graf Caprivi hätte 
unſeres Erachtens zweckmäßig gehandelt, wenn er — da nun 
einmal eine vorzeitige Veröffentlichung erfolgt iſt — ſofort 
im „Reichsanzeiger“ die ganze Vorlage nebſt Begründung 
wörtlich hätte veröffentlichen laſſen. Die „Indiskretion“ der 
„Köln. Ztg.“ gewährt nämlich noch immer kein vollſtän⸗ 
diges ild der Militärvorlage und enthält auch — 
wahrſcheinlich als Folge der nothgedrungenen raſchen Durchs 
icht durch den herangezogenen Indiskreten — offenbare 

nrichtigkeiten. Vor allem fehlen die genauen Be⸗ 
Banden über die Hauptſache, die zweijährige 

lenſtpflicht. Es iſt nicht klar, ob die für „durchführbar“ 
gehaltene zweizährige Dienfipflicht bei den Fußtruppen (ſoll 
wohl heißen: Infanterie) nur für die fünfjährige Dauer des 
vorgelegten Geſetzes oder für alle Zeiten geſetzlich ſein ſoll. 
Die Bemerkung in dem bekannt gewordenen Theil der Be⸗ 
gründung, daß „im Grundſatz“ die verfaſſungsmäßige drei⸗ 
jährige Dienſtzeit aufrecht erhalten werden bon, regt 
zu lebhaften Bedenken an. Sollte man beabſichtigen, den der 
zweijährigen Dienſtzeit grundſätzlich widerſtrebenden Theil der 
Ronſervativen dadurch zu gewinnen, daß man die Neuerung 
nur pro viſoriſch mit der Ausſicht auf ihre Wiederbeſeitigung 
nach fünf Jahren in Vorſchlag bringt? Kaum, denn Mili⸗ 
nmürs werden ſich noch weniger wie Laien eine Vorſtellung 
von dem Zuſtande machen konnen, der eintreten müßte, weun 
nach fünffähriger, unter rieſiger Truppenvermehrung betrie⸗ 
bener Anwendung der zweijährigen Dienſtzeit die Frage der 
dreijährigen Dienſtzeit und mit ihr die leidenſchaftlichſte For⸗ 
derung nach Beſeitigung des fünf Jahre hindurch thatſächlich 
vorhanden geweſenen höheren Friedensſtandes auf's Tapet 
kommen würde. 

Was die großen Mehrforderungen an Mannſchaften und 
Geld anlangt, Fo ſoll heute nicht näher darauf eingegangen 
werden. Die Pflicht gewiſſenhafteſter Prüfung, nachdem die 
Regierung ihre vertraulichen Aufſchlüſſe in der Kommiſſion 
ches iſt von unſerem Standpunkt etwas Selbſtverſtänd⸗ 
ches. Erwähnt muß aber ſchon jetzt werden, daß mit Hülſe 
der Mehraushebungen erlaubenden zweijährigen Dienſtzeit 
. eine große, die Kriegsſtärke Frankreichs überflügelnde 

treitmacht auch ohne Erhöhung des Friedensſtandes 

ausbilden ließe. Die Regierung will aber, wie ſchon hervor⸗ 
gehoben, im Gegenſatz zu General Verdy, „ganze Arbeit“ 
machen. Woher aber, um gefliſſentlich nur ein militäriſches 
Moment zu betonen, woher will ſie die für die ſtarke Ver⸗ 
mehrung erforderlichen Offiziere und Unteroffiziere 
nehmen, nachdem ſie nicht einmal die für den jetzigen 
Präſenzſtand nöthigen und bewilligten Ausbildungs⸗ 
kräfte beſitzt? 11857 Unteroffiziere und 2138 Offiziere ſollen 
neu eingeſtellt werden. Nach den letzten Mittheilungen der 
Militärverwaltung in der Budgetkommiſſion fehlte es aber 
ſchon jetzt bei der Infanterie an 928 Offizieren und allein 
dei dem preußiſchen Kontingent an 3945 Unteroffizieren. 
Außerdem dienten 818 Unteroffiziere nur in der Erfüllung 
ihrer allgemeinen Dienſtpflicht. Es ſind alſo nicht weniger 
als rund 17 000 neue Unteroffiziere nöthig, um das Geſetz 
durchzuführen. Durch Kapitulantengelder und ähnliche Ein⸗ 
richtungen kann man vielleicht mit der Zeit die Zahl der 
Unteroffiziere ſteigern; einſtweilen wird es indeſſen nicht 
möglich fein, 15 000 oder mehr Unteroffiziere zu gewinnen, die 
nicht nur äußerlich Treſſen tragen, ſondern auch die Befähi⸗ 
ung beſitzen, Rekruten auszubilden, und zwar in kürzerer 
Zeit auszubilden als bisher, und Rekruten, die bei der Ver⸗ 
breiterung der Aushebung immerhin einen minderwerthigen 
Durchſchnitt gegen heute zeigen werden. Aber es iſt eben 
charakteriſtiſch für den „neuen Kurs“, daß mit „vollem 
Dampf“ gefahren wird, und wenn der Keſſel platzen ſollte 
oder das Schiff auf den Sand läuft. 

Die bisherigen Mittheilungen über die Militärvorlage 
genügen nicht und es empfiehlt ſich keineswegs, vor genauer 
Kenntniß der aus dem Bundes rathe gekommenen Vor⸗ 
lage das Beiſpiel des raſch aburtheilenden Theils der Partei⸗ 
Preſſe Berlins zu befolgen. Daß die Vorlage, ſoweit ſie 
lab bekannt iſt, nicht Geſetz werden kann und wird, 
ſt freilich eine Ueberzeugung, der ſich kein Unbefangener ver⸗ 
ſchließen kann. Dem von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen 
Wunſche, die Militärvorlage möge ſtreng ſachlich und nicht 
agitatoriſch behandelt werden, können wir uns nur anſchließen, 
aber nicht ohne das Bedauern auszudrücken, daß durch die 
Art der Vorbereitung dieſer Vorlage und ihre nach Lage der 
Dinge zwecklos hohen Forderungen den Agitatoren ein der⸗ 
artiger Stoff entgegengetragen worden iſt. 
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Geſetzentwürſe gegen Wucher und gegen 
Abzahlungsgeſchäfte 

ſind, wie ſchon mitgetheilt, dieſer Tage dem Bundesrath zu⸗ 
gegangen. In den Beſtimmungen gegen den Wucher iſt 
die Abnahme von Zinſen für ein Darlehn unter Ausbeutung 
der Nothlage, des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit bei 
Ueberſchreitung des üblichen Zinsfußes mit Gefängnißſtrafen 
und gleichzeitiger Geldbuße bis zu 3000 Mk. bedroht. Die 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte iſt außerdem zu⸗ 
läſſig. Gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Wucher wird mit 
Gefängniß nicht unter 3 Monaten und gleichzeitiger Geld⸗ 
buße von 150—1500 Mk. beſtraſt. Gleiche Strafen treffen 
denjenigen, welcher bei einem Geſchäft anderer Art als der 
Wuchergeſchäfte ſich Vermögensvortheile verſchafft, welche in 
auffälligem Mißverhältniß zu der Leiſtung ſtehen, und wer 
den polizeilichen Anordnungen über das Abhalten von öffent⸗ 
lichen Auktionen und das Verabfolgen geiſtiger Getränke 
während derſelben zuwiderhandelt. In das bisherige 
Wuchergeſetz werden folgende Beſtimmungen eingefügt: 

„Verträge, welche gegen dieſe vorgedachten Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches verſtoßen, find ungültig. Alle von dem 
oder für den Schuldner geleiſteten Vermögens vortheile müſſen 
zurückgewährt werden und vom Empfangstage ab verzinſt 
werden. Endlich ſind Gelddarleiher verpflichtet, denjenigen, mit 
welchen ſie Geſchäfte treiben, für jedes Kalenderjahr binnen 3 
Monaten nach deſſen Schluß einen vollſtändigen Rechnungs⸗ 
auszug über die noch ſchwebenden Geſchäfte mitzutheilen, andern⸗ 
falls tritt Geldſtrafe bis zu 500 Mk. oder Haft ein und Verluſt 
der Zinſen für die Geſchäfte, welche in den Rechnungsauszug 
aufzunehmen waren.“ 

In dem Geſetzentwurf über die Abzahlungsge⸗ 
ſchäfte wird im weſentlichen folgendes ſeſtgeſetzt: 

„Bei Verkäufen gegen Abzahlung ſoll der Käuſer bei Nicht⸗ 
erfüllung der von dem Käufer übernommenen Verpflichtungen 
berechtigt ſein, gegen Rückgabe der empfangenen Sache, die 
Zurückgewährung der vom Käufer geleiſteten Theilzahlungen 
zu fordern und vom Vertrage zurückzutreten. Der Verkäufer 
kann in dieſem Falle außer Erſatz für etwaige Beſchädigungen 
der Sache nur eine angemeſſene Vergütung für Nutzung der 
Sache verlangen. Ueber die Höhe der Vergütung entſcheiden die 
entsprechenden Vorſchriften der Civilprozeßordnung. Eine etwa 
bedungene übermäßige Konventionalſtrafe kann nach Ermeſſen 
des Gerichts herabgeſetzt werden. Für den Fall einer Abrede, 
daß die Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflich⸗ 
tungen die Fälligkeit der Reſtſchuld zur Folge haben ſolle, darf 
der Verfall der Reſtſchuld nur eintreten, wenn der Käufer mit 
mindeſtens zwei aufeinander folgenden Theilzahlungen in Ver⸗ 
zug iſt. Die Beſtimmungen des Geſetzes finden auch Anwendung, 
wenn der Zweck eines Abzahlungsgeſchäfts durch miethsweiſe 
Ueberlaſſung der Sache erreicht wird, gleichviel, ob dem 
Empfänger der Sache deren ſpäterer Eigenthumserwerb zugeſagt 
iſt oder nicht.“ 

Die Begründung der Vorlage ſagt, wenn zugegeben 
wird, daß das Abzahlungsgeſchäft bei den heutigen Verhält⸗ 
niſſen unentbehrlich iſt, ſo läßt es ſich durch Geſetz nicht 
völlig unterſagen. Die Geſetzgebung kann ſich nur mit 
Bekämpfung einzelner Auswüchſe begnügen und namentlich 
durch das Strafgeſetz da eingreifen, wo der Wucher bei den 
Abzahlungsgeſchäften hervortritt. 


Berlin, 25. Oktober. 


— Der Kolonialrath, der am Dienstag zuſammen⸗ 
getreten iſt, hat ſich bei der Berathung des Haushaltsplanes 
für die Verſtärkung der Schutztruppe zur Sicherung der 
Wege nach dem Innern ausgeſprochen. 

— Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten betreibt 
gegenwärtig, wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, die Neurege⸗ 
lung des Wegerechts in den Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern, Brandenburg und Schleſien. Ein Kommiſſar des 
Miniſters bereiſt zu dieſem Zweck ſeit einiger Zeit dieſe Pro⸗ 
vinzen, um gutachtliche Meinungsäußerungen der nächſtbethei⸗ 
ligten Beamten und Privaten zuſammenzutragen. Für die 
Provinz Sachſen iſt das Wegerecht vor einiger Zeit bereits 
neu geregelt worden. In Breslau tagte bereits am Montag 
unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten v. Seydewitz eine Ver⸗ 
ſammlung, die ſich mit der Neugeſtaltung des Wegerechts be⸗ 
ſchäftigte. 

— Wieder hat ein Mili tärpoſten von ſeiner Schuß⸗ 
waffe Gebrauch gemacht! Die „Straßb. Poſt“ ſchreibt 
aus der Hauptſtadt des Elſaß: 

Am Sonnabend Abend um 8 ½ Uhr verſuchte der Malers 
gehilfe Redel in angeheitertem Zuſtande vergebens, um die 
Ecke des Oberpoſtdirektionsgebäudes am Münſterplatz zu kommen. 
Endlich aber gelang es ihm, aber der friſche Wind des Schloß⸗ 
platzes warf ihn um, und nun kraxelte er am Gebäude hin, 
bis ihn der Poſten antraf und aufſtehen hieß. Der Maler frug 
nun lächelnd den Poſten nach dem Wege zur langen Straße. 
Als dann aber der Soldat ihm antwortete, wurde der Betrunkene 
frech und beleidigte den Poſten. Dieſer erklärte den Mann 
für verhaftet, konnte denſelben aber nicht allein aufrichten und 
rief deshalb zwei vorbeikommende Soldaten zur Hilfe. Die 
drei Soldaten ſchafften dann den Betrunkenen ins Schilderhaus. 
Da die Stelle ſehr verkehrreich iſt, war es kein Wunder, daß 
ſich ſofort eine große Menſchenmenge anſammelte, 
die ſtetig an wuchs. Das paßte aber anſcheinend dem ver⸗ 
hafteten, im Schilderhaus ſtehenden Maler nicht, denn auf ein» 
mal lief er aus dem Schilderhaus heraus, achtete nicht auf den 
Anruf des Soldaten, wand ſich durch die Menge durch 
und verſchwand um die Ecke des Oberpoſtdirektionsgebäudes. 


eſchoß prallte an dem Münſter ab. 
war es, daß 


bei dem zu dieſer Ahendſtunde noch herrſchenden 


Verkehr kein Menſch in dem Augenblicke des Schuſſes die Straße 
beim Münſter paſſirte. Der Verhaftete aber blieb vor Schrecken 
itehen und ließ ſich geduldig wieder zum Schilderhaus führen, 
Er wurde nachher zum Polizeigewahrſam gebracht, dann dem 
Staatsanwalt vorgeführt und von dieſem in Freiheit geſetzt. 

Der Fall wird hoffentlich wie der „Fall des Gefreiten 
Lück“ im Reichstage zur Sprache kommen. Es muß endlich 
einmal die Inſtruktion über den Waffengebrauch ſo 
abgeändert werden, daß fie nicht gemeingeſährlich iſt. 

— Die Stadtverwaltung von Swinemünde arbeitet 
jetzt für die Anlage eines Freihafens in Swinemünde 
ſtatt in Stettin, weil der Swinemünder Hafen zu dieſem 
Zwecke beſſer beſchaffen ſei, als der der pommerſchen Haupt⸗ 
ſtadt. 

— Nachdem jetzt die Unterſuchung über Ahlwardts Schrift 
„Judenflinten“ abgeſchloſſen worden iſt, iſt die Anklage 
wegen Beleidigung der Militärbehörden, des Fabri⸗ 
kanten Löwe und des Oberſtlieutenant Kühne gegen Ahl⸗ 
wardt erhoben worden. 

— Der alkkatholiſche Biſchof Dr. Reinkens hielt Montag 
Abend im Saale des Hotel Imperial zu Berlin einen öffent⸗ 
lichen Vortrag über den Unkatholizismus der ultra» 
montanen Kirche. Der Saal war dicht gefüllt. Der 
Redner ſuchte den Nachweis zu führen, daß das „ultramon⸗ 
tane Syſtem“, die jetzige katholiſche Kirche, die an 
Stelle des „Univerſalgeiſtes“ das „Univerſalamt“ geſetzt, 
nicht mehr das Recht habe, ſich katholiſch zu nennen, 
weil es in Lehre, Kultus, Sittengeſetz und Verfaſſung den 
Auffaſſungen der alten Kirche zuwidergehandelt habe. Un⸗ 
katholiſch ſei das ultramontane Syſtem in Bezug auf die 
Tradition, weil es verlange, daß man auch das glaube, was 
die jetzt lebenden Biſchöfe lehren, während das wahre Tra⸗ 
ditionsprinzip ſich nur auf das ſtützen dürfe, was in der 
alten Kirche vorhanden; unkatholiſch ſei das ultramontane 
Syſtem ferner bezüglich der Geſtaltung der Konzilien, die 
nach Abtrennung der morgenländiſchen Kirche nicht mehr die 
wahre Tradition der ganzen Kirche erforſchen köunten, un, 
katholiſch ſei die Deutung der Abendmahlsfeier ols unblutige 
Wiederholung des Kreuzesopfers und die daran ankuüpfenden 
Spekulationen, während in der alten Kirche dieſe Feier nur 
den Charakter der Vergegenwärtigung dieſes Opfers getragen, 
unkatholiſch ſeien die neuen Offenbarungen, wie fie vor Allem 
in dem Herz⸗Jeſus⸗Kultus zu Tage treten, da in der alten 
Kirche ausdrücklich unterſagt ſei, den Heiland in Theilen an⸗ 
zubeten, unkatholiſch ſei es weiter, daß man an Stelle der 
Liebe den Gehorſam als die höchſte Tugend hinſtelle und den 
Menſchen dem geiſtlichen Oberhaupt gegenüber als „Radaver“ 
auffaſſe, und noch unkatholiſcher ſei es, wenn jetzt der Papſt 
ſich als Quell und Urſprung des Prieſterthums bezeichne. 
Der Redner ſchloß mit den Worten: „Wir Altkatholiken 
nennen uns katholiſch, weil wir dieſes Wort in dem Sinne 
der alten Kirche faſſen, weil wir auf dem Boden der alten 
ungetheilten Kirche ſtehen in Lehre, Kultus, Sittengeſetz und 
Verfaſſung und weil wir dem Kaiſer geben, was des Kaiſers 
iſt, und Gott, was Gottes iſt.“ 

— Der Plan des Berliner Magiſtrats, einen großen Theil 
des Grune walds anzukaufen, iſt jetzt dem Kaiſer zur Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt worden. Der Kaiſer iſt dem Plane nicht 
beſonders geneigt, auch wenn der Magiſtrat ſich verpflichtet, 
dem Grunewald ſeinen Waldcharakter zu laſſen. 

— In einer am Dienstag abgehaltenen von etwa 2000 Per⸗ 
ſonen beſuchten ſozialiſtiſchen Ver ſammlung wurde nach 
einer Rede des Abg. Bebel ein allgemeiner Frauen bildungs: 


verein gegründet. 
DB 


Cholera. 

Wiederholt ſind Fälle zur Feſtſtellung gelangt, in denen 
Schiffer und Dampfſchiffsführer den Anordnungen der 
unterſuchenden Aerzte nicht gehorcht und die Vorſchriſt, daß 
alle auf der Weichſel und den zu ihr gehörigen Waſſerſtraßen 
fahrenden oder liegenden Fahrzeuge täglich mindeſtens ein 
Mal ärztlich unterſucht werden ſollen, verletzt haben. Auch 
fteht es feſt, daß in einem Falle ein Kranker von einem 
Floß und in einem anderen Falle ein Kranker aus einem 
Schiff heimlich entfernt iſt. - 

Um die aus ſolchem Verhalten der ſchifffahrttreibenden 
Bevölkerung für die Geſundheit der Bewohner der Provinz 
ſich ergebenden Gefahren möglichſt zu verhüten, beſtimmt der 
Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet Folgendes: 

1. Die Vorſchrift, wonach die Fahrzeuge nach verſteckten Per. 
ſonen zu durchſuchen ſind, iſt genau zu beachten. Bei der Unter⸗ 
ſuchung iſt feſtzuſtellen: ob ſich die in der Nachweiſung A aufs 
geführten Perſonen noch auf dem Fahrzeuge befinden, oder an 
welchem Ort und unter welchen Umſtänden eine Perſon entferne 
worden iſt und ob das Fahrzeug innerhalb des voraufgehenden Ueber⸗ 
wachungsbezirks unterſucht worden iſt, oder aus welchen Gründen 
die Unterſuchung unterblieben iſt. 

2. Jedes Fahrzeug, deſſen Führer die Nachweiſung 4 nich! 
hat, iſt feſtzuhalten und, falls die Ermittelungen ihn nicht als, 
EM erſcheinen laſſen, in ſechstägige Quarantäne 
zu legen. 

3. Jedes Fahrzeug, auf welchem die Verheimlichung einer 
Perſon erfolgt oder verſucht iſt, iſt feſtzuhalten und in ſechse 
tägige Quarantäne zu legen. \ 

4. Jedes Fahrzeug, von welchem eine in der Nachweiſung A 
aufgeführte Perſon entfernt iſt, ohne daß über den Grund der 
Entfernung und den Geſundheitszuſtand der entfernten Perſon 
eine zuverläſſige Auskunft gegeben werden kann, iſt feſtzuhalten. 


Der Poſten aber lud fein Gewehr und feuerte auf den [Liefern die mit Hülfe der früheren Unterſuchungsſtellen, der Land⸗ 
agen „ der aber gerade die Ecke gewonnen is — — räthe und der Polizeibehörden anzuſtellenden Ermittelungen kein 
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befriedigendes Ergebniß, fo iſt über das I Br eine ſe cht a os 
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Quarantäne zu verhängen. Auf Perfonendampfer findet di 
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Borſchrift nur ſoweit Anwendung, als es ſich um die Schiffs⸗ 


Wait handelt. 

Jedes Fahrzeug, welches einen Ueberwachun 2 ohne 
Unterſuchung durchfahren hat, tft feſtzuhalten. Ergeben die ſofort 
anzuſtellenden Ermittelungen keine genügende Enkſchuldigung, fo 
t über das Fahrzeug eine ſechstägige Quarantäne zu bers 
hängen. Die bezüglich der Dampfſchiffe gewährten Erleichterungen 
bleiben unberührt. 

6. Jedes Fahrzeug, deſſen Führer ſich den Anordnungen der 
Aerzte, Polizele und Sicherheits⸗(Exekutiv-) Beamten gegenüber 
ungehorſam verhält, iſt feſtzuhalten und unter Gtägige Quarantäne 
Au ſtellen. Sucht ſich der Führer dem Feſthalten des Fahrzeuges 
durch die Flucht zu entziehen, ſo iſt er zu verfolgen und falls das 
Bes nicht gelingt, ſofort den folgenden Unterſuchungsſtellen 

achricht zu geben. 

7. Für die vorläufige Feſtnahme gilt die Vorſchrift des 8 127 
der Straf- Prozeß Ordnung, welche lautet: 

„Wird Jemand auf friſcher That betroffen oder verfolgt, 
ſo iſt, wenn er der Flucht verdächtig iſt oder feine Perſönlich⸗ 
keit nicht ſofort feſtgeſtellt werden kann, Jedermann befugt, 
ihn ohne richterlichen Befehl vorläufig feſtzunehmen. 

Die Staatsanwaltſchaft und die Polizei⸗ und Sicherheits⸗ 
beamten find auch dann zur vorläufigen Feſtnahme befugt, 
wenn die Borausſetzungen eines Haftbefehls vorliegen und 
Gefahr im Verzuge obwaltet.“ 

8. Behufs Durchführung der Quarantäne von Fahrzeugen 
it die Mitwirkung der Strompolizeibeamten in Anſpruch zu nehmen. 
Die Flößer find, wenn irgend möglich, von den Flößen zu ent⸗ 
ernen und auf dem Lande unterzubringen. Bei der Quarantäne 
anderer Fahrzeuge haben die Leiter der Unterſuchungsſtellen zu 
erwägen, ob die Schiffsbeſatzung ganz oder theilweiſe auf den 

hrzeugen belaſſen werden kann. Für eine wirkſame Durch» 
führung der Quarantäue, für die Verſorgung der auf den Fahr⸗ 
zengen belaſſenen Perſonen mit einwandsfreiem Trinkwaſſer und 
für die Zulaſſung geſunder Lebensmittel iſt Sorge zu tragen. 

a 9. Die Strompolizeibeamten werden angewieſen, die Aerzte 
der Unterſuchungsſtellen und die ſonſt mit dem Geſundheitsdienſt 
un Weichſelgebiete betrauten Beamten zu unterſtützen. 

Die Landräthe, die ſtädtiſchen und ländlichen Polizei⸗Ver⸗ 
waltungen des Weichſelgebiets werden erſucht, zu gleichem Zwecke 
— Unterſtützung zu leihen und alle auf die Durchführung dieſer 

erfügung bezüglichen Angelegenheiten in den für Haftſachen vor⸗ 
geſchriebenen Friſten zu erledigen. 

Von jeder Zuwiderhandlung gegen die Auweiſung vom 2. 
Oktoder 1892 iſt der Staatsanwaltſchaft Anzeige zu erſtatten. 
An den Oberpräfident iſt ſtets zu berichten. 


Von angeblich „ärztlicher Seite“ erhalten einige Berliner 
Zeitungen eine Zuſchrift, worin getadelt wird, daß die Re⸗ 
A ſich nicht zu der radikalen Maßregel der gänzlichen 
Abſperrung des ruſſiſchen Flößereibetriebes ent⸗ 
ſchließen kann. Der Floßverkehr an der Grenze bei Schillno 
ſollte bis auf Weiteres gänzlich geſperrt, der Eintritt der 
polniſchen Flößer in das preußiſche Staatsgebiet verboten 
werden Es heißt in der Zuſchrift der „Nat. Ztg.“ 

Die Uunterſuchung der Schiffer und Flößer am Grenz⸗ 
übergange in Schilluo und auf der ganzen preußiſchen Weichſel⸗ 
ſtromſtrecke wird in gewiſſenhafteſter Weiſe ausgeübt und doch 
hat ſie nicht verhindern können, daß vereinzelte Cholerafälle 
bereits in Thorn und Kulm aufgetreten ſind. Es iſt mit ziem⸗ 
licher Sicherheit aus den näheren Umſtänden zu ſchließen, daß 
dieſe Fälle bereits diesſeits der Grenze durch den Genuß von 
Weichſelwaſſer entſtanden find. Bei der enormen Gefahr, die 
unſerer Provinz und weiteren Kreiſen der Monarchie von dieſer 
Seite droht, iſt es unbegreiflich, weshalb immer noch mit halben 
Maßregeln operirt wird. 

Der Staatskommiſſar für das preußiſche Weichſel⸗ 
gebiet Oberpräſideut von Goßler hat in feiner durch den 
„Sejelligen“ veröffentlichten Warnung ausdrücklich gejagt: 

Wenn im Intereſſe des Wohlſtandes unjerer 
Provinz der Verkehr auf der Weichſel ungehindert und frei 
ſich vollziehen darf, ſo haben Alle, welche an Schifffahrt und 
Handel betheiligt ſind, die äußerſte Sorgfalt anzuwenden, 
um durch ſorgfältige Beobachtung aller Vorſchriften die Gefahren 
abzumindern, die aus der Freilaſſung des Stromes ihren Mit⸗ 

bürgern erwachſen. 

Der Herr Oberpräſident will eben ſo lange wie möglich 
ven Verkehr auf der Weichſel geſtatten. Das „Radikale 
mittel“ müßte in einem vollſtändigen Verbot der 
Weichſelſchifffahrt beſtehen, denn nicht etwa bloß die Flößer, 
2 die Schiffer, die auf den zahlreichen Schiffen mit 

leie, Roggen, Weizen, Rohzucker aus Rußland kommen, 
können die Cholera in das preußiſche Gebiet verſchleppen. 
Nadikalmittel anzuwenden, entſchließt ſich ein gewiſſenhafter 
Arzt erſt daun, wenn die andern Mittel erſchöpft find; die 
wenigen Cholerafälle, die bis jetzt auf den ärztlichen Kontrol⸗ 
. der Weichſel feſtgeſtellt ſind, haben den Staats⸗ 
ommiſſar, der ſich ſeiner Pflichten für die Provinz Weſt⸗ 
preußen offenbar bewußt iſt, bis zur Stunde noch nicht 
dazu veranlaſſen können, zu dem Radikalmittel des 
Schifffahrtsverbots zu greifen. 

Eine weit größere Gefahr als durch die Schiffer und 
Flößer droht dem Lande durch den Unverſtand aller der⸗ 
jenigen Weichſelauwohner, welche Weichſelwaſſer genießen oder 
irgendwie in ungekochtem Zuſtande verwenden. Durch kein 
Regierungsverbot kann verhindert werden, daß z. B. in 
Warſchau Cholerabazillen in die Weichſel gelangen, ſich fortpflan⸗ 
zen und übertragen werden, da kann nur die Vorſicht aller 
an der Weichſel wohnenden Menſchen helfen! 


Die Nachricht, auf der Fiſcherei⸗Vorſtadt Thorn wäre 
eine Frau an choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben, iſt 
darauf zurückzuführen, daß die Frau, die auf einem Kahne 
ihres Mannes auf der Fahrt nach Zlotterie das Ruder führte, 

ch dabei erkältete. Der Mann kehrte um und ſchaffte ſeine 

rau nach ſeiner Wohnung, wo ſie der Erkältung erlag. 
Amtlich iſt bereits feſtgeſtellt, daß die Cholera nicht die 
Todesurſache geweſen iſt. Die Stadt Thorn iſt noch voll⸗ 
ſtändig cholerafrei. 

Bei dem am 21. d. Mts. von Schulitz nach dem Cholera⸗ 
Lazareth bei Fordon eingelieferten Flößer hat nach amt⸗ 
licher Mittheilung die durch Herrn Oberſtabsarzt Dr. Wall⸗ 
müller in Danzig ausgeführte bakteriologiſche Unterſuchung 
aſtatiſche Cholera ergeben. 

In der Sanitätsſtation Kulm haben 11 choleraverdäch⸗ 
tige Flößer eine achttägige Quarantäne durchgemacht, ohne 
daß eine Erkrankung erfolgt iſt. 

Wegen der von Polen her drohenden Choleragefohr iſt in 
Korſchen eine Kontrolſtation eingerichtet worden. 

In das zur ſtaatlichen Choleraſtation eingerichtete ehe⸗ 
malige 9 Kaſino in Fordon ſind nach dem 
2Bromb. Tagbl.“ bereits acht kranke choleraverdächtige 
Weichſelſchiffer und Flößer eingeliefert worden. Ob dieſe an 
der aſiatiſchen Cholera erkrankt ſind, wird die bakteriologiſche 
Unterſuchung ergeben, die ſowohl in Danzig, wie auch in 
Berlin beim Reichsgeſundheitsamt vorgenommen wird. 

Die landespolizeiliche Anordnung betreffend die Reviſion 
der von 11 35 eingehenden Poſt⸗ und Packetſendun⸗ 
gen durch die Ortspolizeibehörden iſt wieder außer Kraft. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie in 
Danzig verlautet, bei . der Säkulärfeier 
(Anfang 1893), welche der Einverleibung Danzigs in den 
preußiſchen Staat gilt, der Stadt Danzig einen Feſtbeſuch 
abſtatten. 

— Geſtern trat in Danzig der Provinzialrath der 
Provinz Weſtpreußen unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten wieder zu einer Sitzung zuſammen. 


— Im Regierungsbezirk Bromberg befriedigen, wie dem 
„Reichsanz.“ geſchrieben wird, die Ern teerträge durchweg. 
Die Futterproduktion iſt jedoch erheblich durch die herrſchende 
Trockenheit beeinträchtigt worden. 


— Zur Ausführung von Ausbeſſerungen in den Kaualhaltungen 
und an den Bauwerken des Bromberger Kanals, der unteren 
Brahe und der kanaliſirten oberen und unteren Netza werden 
dieſe Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des Eis⸗ 
ſtandes, ſpäteſtens jedoch am 1. Dezember d. Is., bis Ende März 
1893 für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt werden. 

— Bei dem am 31. Oktober ſtattfindenden Feſte der Wieder⸗ 
einweihung der Schloßkirche zu Wittenberg wird der 
Magiſtrat Danzig durch den Oberbürgermeiſter Herrn Dr. Baum⸗ 
bach vertreten ſein. 


— Der zweitletzte Wagen des geſtern Nachmittag von 
Graudenz nach Thorn abgelaſſenen Güterzuges entgleiſte auf 
der Strecke Miſchke⸗Gottersfeld und wurde von dem Zugperſonal 
wieder eingeſetzt. Die Perſonenzüge erlitten daher eine Verſpätung. 
Da vor kurzer Zeit eine gleiche Entgleiſung auf derſelben Strecke 
vorgekommen iſt, fo dürften die Kurven der Strecke die Urſache 
der Entgleiſungen fein. — Vorgeſtern lief auf Bahnhof Marien⸗ 
werder der Zug 1244 in Folge falſcher Weichenſtellung auf das 
Ladegeleiſe gegen einen beladenen Viehwagen. Beſondere Be⸗ 
ſchädigungen ſind nicht vorgekommen. 

— Am 31. Oktober Abends 8 Uhr findet im Schützenhaus 
eine öffentliche Verſammlung des Orts-Vereins der Deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter ſtatt, in welcher der 
Generalſekretär des Gewerk⸗Vereins Hirſch⸗Dunker, Herr Mauch, 
einen Voctrag über das Weſen des Gewerk- Vereins halten wird 

— Das Toſti⸗Panzer⸗Konzert, das zu heute (Mittwoch) 
Abend augeſetzt war, kaun nicht ftattfinden, da Frau Tofti nach 
einer heute Nachmittag aus Dauzig hier eingegangenen Depeſche 
erkrankt iſt. 


— Zu der vom 8. bis 12. November am hieſigen Lehre r⸗ 
Seminar ſtattſinden den zweiten Lehrer⸗Prüfung haben 
ſich 23 proviſoriſch angeſtellte Lehrer augemeldet. 

— Der Termin für die Perſonenſtandsauf nahme im 
Regierungsbezirk Marienwerder, der urſprünglich auf den 11. 
November feſtgeſetzt war, iſt auf den 14. November verlegt worden. 

— Durch Erlaß des Miniſters der Geiſtlichen und Medizinal⸗ 
angelegenheiten iſt für den Unterricht in den Hebeammenlehr⸗ 
anſtalten von dem Beginnen des nächſten Lehrkurſus ab ein 
neues Lehrbuch unter dem Titel „Preußiſches Hebeammenlehrbuch“ 
eingeführt worden, welches auch bei den abzuhaltenden Nach⸗ 
prüfungen der Hebeammen zur Anwendung kommen fol. Den 
bedürftigen Bezirkshebeammen ſoll die Beſchaffung des neuen 
Lehrbuches durch eine Beihilfe aus Prooinzialfonds erleichtert 
werden. 

— Vor dem Senat für Unfallverſicherung in Berlin wurde 
dieſer Tage ein ſeltſamer Prozeß verhandelt, ber dem die Anſichten 
der Aerzte im ſchärfſten Widerſpruch ſtanden. Der Bürſtenarbeiter 
Doppelſtein aus Graudenz hatte gegen die Norddeutſche 
Holz- Berufsgenoſſenſchaft eine Klage angeſtrengt, weil 
dieſe Berufsgenoſſenſchaft ſich weigerte, dem Kläger auf Grund des 
Geſetzes vom 6. Juli 1884 eine Rente zu geben. Doppelſtein 
behauptete am 12. Juni 1891 ſich beim Borſtenmiſchen eine 
Sehnenzerreißung zugezogen zu haben. Die Aerzte, welche das 
Schiedsgericht und die Berufsgenoſſenſchaft befragten, waren der 
Anſicht, daß durch ſolche leichte Arbeit nie und nimmermehr eine 
Sehne zerriſſen werden köunte. Die Anſprüche des Klägers wurden 
ſowohl von der Berufsgenoſſenſchaft, als auch vom Schiedsgericht 
als unbegründet abgelehnt. Gegen das Urtheil des Schiedsgerichts 
legte Doppelſtein Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt ein, 
welches den Kreisphyſikus zu einem Gutachten über dieſen Fall 
aufforderte. Dieſer Arzt war der Meinung, daß ein krampfhaftes 
Borſtenmiſchen ſehr wohl eine Sehnenzerreißung bewirken könnte. 
Der Vertreter der Berufsgeuoſſeuſchaft bekämpfte lebhaft die Anſicht 
des Kreisphyſikus. Die Berufsgenoſſenſchaft habe ſchon mehr als 
30 000 Uufälle entſchädigt, aber ſolch einen Fall habe ſie noch nicht 
gehabt. Unter Unfall im Betriebe verſtehe das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt ein dem regelmäßigen Gange des Betriebes fremdes, aber 
mit dem letzteren in Berbindung ſtehendes abnormes Ereigniß, 
deſſen Folgen für das Leben oder die Geſundheit ſchädlich find. 
Ein abnormes Ereigniß ſei hier aber keineswegs nachgewieſen. 
Nach eingehender Berathung ſchloß ſich der Senat der Anſicht 
des Kreisphyſikus nicht an. Der Präſident des Senats, Geheimer 
Regierungsrath Hoffmann, erklärte einen Betriebsunfall nicht für 
nachgewieſen; auch ſei es unwahrſcheinlich, daß durch Borſten⸗ 
miſchen eine Sehnenzerreißung ſtattfinden lönne. 

— [Perſonalien aus der Poſt⸗ und Teleg raphen 
verwaltung.] Verſetzt: Die Poſtaſſiſtenten Groß I von Frey⸗ 
ſtadt nach Laskowitz, Lüdke von Lubitſch nach Dirſchau, Mann 
von Dirſchau nach Kulmſee, Marſchall von Stuhm nach Lang⸗ 
fuhr, Plath von Gruppe nach Biſchofswerder, Schmoltz von 
Großliniewo nach Danzig, von Studzinski von Danzig nach 
Feſtung Graudenz und Wickel von Biſchofswerder nach Danzig. 
Freiwillig ausgeſchieden: Der Poſtgehülfe Nath in Tiegenhof. 

— Am 1. November werden die an den Neubauſtrecken 
Memel⸗Bajohren, Tilſit⸗Ragnit und Stall upönen⸗ 
Pillkallen gelegenen Stationen Kollaten, Dt. Krottingen, Ba⸗ 
johren, Ragnit, Schwirgallen und Pillkallen für dem Leichen, 
Fahrzeug⸗, Vieh⸗ und Güterverkehr eröffnet. Auf den Stationen 
Kollaten und Dt. Krottingen findet Ber« und Entladung von 
Fahrzeugen ſowie Abfertigunggvon Großvieh uicht ſtatt. 

— Der Regierungs- Aſſeſſor Freiherr v. Dörnberg zu 
Danzig iſt dem Landrath des Kreiſes Teltow, Regierungsbezirk 
Potsdam, zugetheilt, der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Kroſigk iſt der 
Regierung zu Danzig und der Regierungs⸗Aſſeſſor Pfeffer der 
Anſiedelungs » Kommiſſton für die Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen überwieſen worden. Der Regierungs⸗Referendar Freiherr 
v. Lauer⸗Müuchhofen aus Bromberg hat die zweite Staats⸗ 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


— Der Aktuar Hallmann in Graudenz iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen und Dolmetſcher bei dem 
Amtsgericht in Stuhm ernannt. 

— Der Poſtſekretär Hol latz in Marienburg tft vom 1. Januar 
als Ober⸗Poſtſekretär nach Poſen verſetzt. 

— Der Amtsrichter Reep zu Goſtyn iſt der Regierung in 
Breslau zur Beſchäftigung als Juſtitiar überwieſen worden. 

* Kulm, 25. Oktober. Im Auftrage einer großen Anzahl 
von Handels⸗ und Gewerbetreibenden der Stadt Kulm war 
geſtern eine Deputation, beſtehend aus dem Kaufmann 
Sieburth, dem Böttchermeiſter Hoffmann und dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Zboromski, bei dem Herrn Regierungspräſidenten 
v. Horn in Marienwerder, um dieſen zu erſuchen, die aufgehobenen 
Jahrmärkte wieder freizugeben. Es wurde dem Herrn 
Präftdenten ein ſchriftliches Geſuch überreicht, in welchem die 
mißliche Lage geſchildert wird, welche durch die Aufhebung vieler 
Jahrmärkte während der beſten Geſchäftszeit verurſacht iſt. Eine 

roße Anzahl von Handwerkern und Händlern iſt durch den Aus⸗ 
[eu ihrer Haupteinnahmen nicht in der Lage, die Mittel zum 
ebensunterhalt und zur Befriedigung ihrer Gläubiger aufzu⸗ 
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bringen, fo daß eine Krriſts beborſteht, ” immer weifete Krelſt 
zu ergreifen droht. Der Herr Reglerungspräſident erkannte den 

othſtand an, bedauerte jedoch, mit Rückſicht auf dle der Provinz 
drohende Choleragefahr, die einſtweilen bis zum 14. November 
aufgehobenen Jahrmärkte und Abläſſe nicht freigeben zu können. 
Er verſprach, zu veranlaſſen, daß feine Anordnungen in mildeſter 
Weiſe gehandhabt werden ſollten, und falls die Nachrichten über 
den Verlauf der Epidemie günſtiger lauten werden, das Verbot 
der Jahrmärkte wieder aufzuheben. 


K Aus dem Kreiſe Kulm, 26. Oktober. Die Anlage der 
Fernſprechleitung des Waſſerbauamts vom Weichſeldamm in 
Grenz nach dem Deichamte in Podwitz iſt jetzt fertig geſtellt. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 25. Oktober. Am 4. November 
feierte der Jubelprieſter und Pfarrer Machorski in Liſſewo fein 
diamantenes Prieſterjubiläum und zugleich das Jubiläum 
feiner 60 jährigen ununterbrochenen Wirkſamkeit an der Kirche 
zu Liſſewo. Es iſt ſeine einzige Stelle, dle er zuerſt 1832 als 
Vikar, dann als Pfarrverweſer und ſeit 1836 als Pfarrer innehat. 
Die Geiſtlichen des Kulmer Dekanats ſowie die Parochie Liſſewo 
und nicht minder Männer der Schule, denen er ein Freund und 
Gönner geweſen, rüſten ſich, den alten Herrn würdig zu ehren und 
zu erfreuen. 

Brieſen, 21. Oktober. Unfere Stadt iſt eifrig bemüht, 
obwohl fie kein Vermögen beſitzt, mit den Schweſters ihres Ranges 
gleichen Schritt zu halten. Im vergangenen Sommer ſchickte die 
Stadtvertretung eine Kommiſſion von 4 Mitgliedern in drei Nach- 
barjtädte, um die Schlachthäuſer daſelbſt kennen zu lernen. In 
der gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten am 20. d. Mts. erſtatteten die Herren Bericht und 
die Verſammlung erkannte die Zweckmäßigkeit der geplanten Schlacht⸗ 
hausanlage au und beſchloß, den Maurermeiſter Krafft aus Briefen 
mit der Ausarbeitung eines Koſtenanſchlages und einer Zeichnung 
zu betrauen. Eine zweite Kommiſſton, beſtehend aus 2 Magiſtrats⸗ 
mitgliedern und 3 Stadtverordneten, ſoll einen paſſenden Bauplag 
ſuchen und bei der Aufſtellung des Koſtenauſchlages mitwirken. 

K Thorn, 25. Oktober. Rege lſt jetzt hier die Weichſel⸗ 
ſchifffahrt. Aus Polen treffen täglich mehrere Kähne mit Kleie 
ein. Die leeren Kähne gehen ſtromauf nach Polen zurück, wo fie 
kommenden Frühjahr reiche Ladung erwarten. Hier iſt jetzt Mangel 
an Kähnen. Aus den kujawiſchen Zuckerfabriken liegt hier für 
Danzig beſtimmter Rohzucker, für deſſen Waſſertransport Kähne 
in genügender Zahl nicht zue Verfügung ſtehen. 

Thorn, 25. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde gegen den Kaufmann Kallmann Neumann und 
deſſen Ehefrau aus Kulm wegen Betruges und Erpreſſung 
verhandelt. Die Frau war Eigenthümerin eines Grundſtücks in 
Watterowo. Sie verkaufte daſſelbe im Jahre 1891 an den Be⸗ 
ſitzer Piotrowski in Watterowo und ließ den Kaufgelderreſt in das 
Grundbuch mit 2429 Mark eintragen. Piotrowski, welcher mit 
dem Augeklagten in Geſchäftsverbindung ſtand, war den Ageklagten 
außerdem 315 und 370 Mark ſchuldig geworden. Zur Sicherung 
dieſer Forderungen wurden auf demſelben Grundſtücke Vermerkungen 
für die Angeklagten eingetragen. Bald, nachdem dieſe Eintragungen 
bewirkt waren, verlangten die Angeklagten Zahlung, welche der 
in ungünſtigen Vermögensverhältulſſen lebende Piotrowski nicht 
leiſten konnte. Er erklärte ſich jedoch bereit, etwaige Unkoſten, 
die dadurch entſtehen ſollten, daß die Angeklagten ſich das Geld 
auf andere Weiſe verſchafften, zu bezahlen. Mitte Mai d. Js. 
drängten die Angeklagten wieder auf Zahlung und drohten mit 
der Subhaſtation des Grundſtücks, wenn ſte nicht befriedigt werden 
würden. Gleichzeitig theilten ſie den Piotrowski'ſchen Eheleuten mit, 
daß der Hauseigenthümer von D. in Kulm ſich bereit erklärt habe, 
das Geld zu geben, ſie würden dieſes Geſchäft zu Stande 
bringen, wenn die Piotrowstrjchen Eheleute den Betrag mit 
700 Mark, welchen v. D. weniger zahlen wollte, ihnen erſtatteten. 
Den Piotrowskiſchen Eheleuten erſchien dieſer Betrag zu hoch, fie ver⸗ 
pflichteten ſich jedoch zu deſſen Zahlung, nachdem die Angeklagten 
mehrmals mit Subhaſtation gedroht hatten. Demnächſt machte der 
angeklagte Ehemann noch eine 9 von 100 Mk. geltend, welche 
durch verſchiedene Reiſen und durch Ankauf von Waaxen entſtanden 
ſei. Schließlich verſtand ſich Piotrowski auch zur Zahlung dieſer 
100 Mark und ſtellte über den Geſammtbetrag zwei Wechſel in 
Höhe von je 400 Mark aus. Die Angeklagten bekennen ſich nicht 
ſchuldig. Sie wollten die Piotrowski'ſchen Eheleuten nicht mit 
der Subhaſtation ihres Grundſtücks gedroht haben, vielmehr die 
Ceſſion auf ihr Anſuchen und in ihrem freiwilligen Einverſtändniß 
bewirkt haben. Thatſächlich hätte v. D. 700 Mark weniger, als 
die eingetragenen Forderungen betragen hätten, an ſie gezahlt, 
und dieſen Verluſt hätten die Piotrowskiſchen Eheleute freiwillig 
zu erſetzen verſprochen. Die Beweisaufnahme ergab, daß die Anz 
geklagten bereits ihre Forderungen an v. D. cedirt hatten, als 
ſie das Abkommen mit Piotrowski trafen. Sie ergab ferner, daß 
v. D. an die Angeklagten 700 Mark weniger bezahlt habe, als 
die Geſammtſumme der eingetragenen Forderungen betrug und 
daß Piotrowski zum Erſatze dieſes Verluſtes durch Drohung mit 
der Subhaſtation ſeines Grundſtücks gezwungen ſei. Der Gerichts⸗ 
hof hielt die Angeklagten des Betruges nicht, wohl aber der Er⸗ 
preſſung für ſchuldig und verurtheilte ſie zu einer Gefängnißſtrafe 
von je 3 Monaten, worauf dem angeklagten Ehemann ein Monat 
als durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt angerechnet 
wurde. 

II Marienwerder, 25. Oktober. Vor einer aus Herren und 
Damen beſtehenden Verſammlung hielt heute im Neuen Schützen⸗ 
hauſe Herr Dr. Fränkel aus Weimar einen Vortrag über die 
Gefährdung des Deutſchthums im Auslande. Der Aufforderung 
zur Gründung einer Ortsgruppe des „Allgemeinen Deutſchen 
Schulvereins“ kamen ſofort 20 Damen und Herren nach. Es 
wurden gewählt die Herren Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. 
von Kehler zum Vorſitzenden, Gymnaſtal⸗Direktor Dr. Brocks 
zum Schriftführer, Banquier Hirſchfeldt zum Schatzmeiſter, die 
Herren Puppel, Mathiae und Direktor Diehl zu Beiſitzern. — 
Der 14jährige Sohn des Beſitzers Rudolf Bürger in Unterberg 
iſt ſeit Donnerſtag ſpurlos verſchwunden. Der Vermißte iſt mittel: 
mäßig groß, von geſunder Geſichtsfarbe und dunkelblonden Haaren 
und war mit grauer Hoſe, ſchwarzem Jaquett und ſchwarzer 
Wintermütze bekleidet. Etwaige Spuren von dem Geſuchten bittet 
der Vater ihm gegen Erftattung der Koſten anzeigen zu wollen. 


Gr. Krebs, 25. Oktober. (N. W. M.) Ein ſchweres Uns 
glück ereignete ſich hier geftern Abend. Der Pferdeknecht Karl 
Porſch aus Oſchen, welcher Spiritus nach Marienwerder 
gefahren hatte, wurde Abends, zwiſchen den Pferden liegend, mit 
einer klaffenden Wunde am Hinterkopfe, als Leiche gefunden. 
Durch welchen unglücklichen Zufall er vom Wagen gefallen iſt, hat 
Niemand geſehen. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 
ein kleines Kind. 

5 Schwetz, 25. Oktober. Am 31. d. Mts. wird die Körungs⸗ 
kommiſſion die zum Decken fremder Stuten augemeldeten 
Privathengſte beſichtigen und zwar in Laskowitz Vormittags 
10 Uhr, in Warlubien 12 Uhr und in Pruſt Nachmittags 3 Uhr. 

Konitz, 24. Oktober. Der geſtern von dem hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen ⸗Verein veranſtaltete Bazar hat eine 
baare Einnahme von 730 Mk. erzielt, welche zum Ankauf von 

rennmaterial ꝛc. für die Armen Verwendung finden wird. 

Konitz, 25. Oktober. (K. T.) Der älteſte Sohn des hiefigen 

leiſchermeiſters S. Weydert hat eine Oper, betitelt „Der 

libuſtier⸗Häuptling“, vollendet und dem General⸗Intendanten der 
königlichen Schauſpiele, Grafen Hochberg, zur Einſicht überſandt 
Die Oper hat deſſen Beifall gefunden und wird wohl aufgeführt 
werden. 

y Aus dem Kreiſe Flatow, 25. Okkober. Die diesjährige 
Körung der Hengſte für den Bezirk Zempelburg findet am 
2. November im Zempelburger Wäldchen ſtatt. — Als Aufiches 
für die Kreischauſſeen iſt der frühere Schachtmeiſter Schmidt in 
Flatow ernannt worden. 

a Dt. Krone, 25. Oktober. Geſtern Abend wurde dicht he. 
dem Dorfe Lüben auf der Chauſſee die Leiche eines unbekannte 
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Maunes, dem Anſcheine nach elnes Handwerksburſchen, aufgefunden. 
Die Leiche lag mitten im Fahrweg und zeigte Verletzungen, wie 
ſolche nur durch Ueberfahren hervorgerufen ſein können. ſodaß 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Unglücks fall vorliegt. — In dem 
benachbarten Dorfe Wittkow wurde geſtern Abend auf der 
Schennentenne die Leiche des etwa 14jährigen Sohnes des 
Arbeiters Sabot aufgefunden. Auch hier iſt noch nichts beſtimmtes 
ermittelt worden, doch dürfte allem Anſcheine nach ein Berbrechen 
vorllegen, worauf die vorhandenen Blutlachen hiuweiſen. 


vt Karthaus, 25. Oktober. In Staniſchewo brannten 
in dieſen Tagen die Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers Labudda 
nieder und mit ihnen die diesjährige Erute, die nicht verſichert 
war, ſowie die Futtervorräthe. — Eine zu geſtern hier einberufene 
Verſammluung von Intereſſenten der in unſerem Kreiſe zu 
erbauenden Eifen bahnen beſchloß, den auf Staatskoſten aus⸗ 
zuführenden Bau der Bahnſtrecken Karthaus-⸗Gollubien⸗Goſtomle⸗ 
Sullenſchin⸗Bütow nach Konitz und Berent⸗Sullenſchin⸗Noſſin⸗ 
Ralhsdammnitz⸗Stolp zu erſtreben. — Eine überraſchende Neuig⸗ 
keit iſt der Fund von Braunkohle in unſerem Kreiſe. Auf 
dem dem Herrn Ziemann gehörigen Gute Ober⸗Brodnitz ſind auf 
verſchiedenen Stellen Braunkohlen gefunden worden, die von recht 
guter Beſchaffenheit find, 


Danzig, 25. Oktober. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde nach lauger Debatte die von der Regierung 
geforderte Einführung der Dienſtalterszulagen für Lehrer 
und Lehrerinnen beſchloſſen. Der Beſchluß über die Einführung 
der Dienſtalterszulagen für die Mageſtratsbeamten wurde auf ein 
Jahr vertagt. 

I Dauzig, 25. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Schiedsgerichts der Alters⸗ und Invaliden⸗Ver⸗ 
ſticherung gelangten abermals verſchiedene Fälle zur Abur⸗ 
theilung, in welchen Söhne und Schwiegerſöhne ihre Bäter und 
Mütter unter allerlei Umſtänden in die Altersverſicherung zu 
bringen Fichten. Der Tiſchler H. aus Bodeuwinkel, der von ſeinen 
drei Söhnen unterhalten wird, arbeitet hin und wieder als Tiſch⸗ 
ler, Handarbeiter u. ſ. w. Er verlangte Altersrente, weil er ſeit 
1891 arbeitsunfähig fein fol. Das Bezirksamt hat den Antrag 
abgelehnt, H. legte Berufung ein und das Schiedsgericht verwarf 
dieſe, weil Kläger nicht den Nachweis geführt hat, daß er in den 
Jahren 1888, 1889 und 1890 141 Wochen gegen Lohn gearbeitet 
hat. Ebeuſo wurden andere Berufungen verworfen. Bewilligt 
wurden nur zwei Altersrenten im Betrage von je 108 Mk. 80 Pfg. 

A Zoppot, 24. Oktober. Am 20. d. Mts. wurde die land⸗ 
wirlhſchaftliche Winter ⸗ Schule, welche Herr Direktor 
Funck (Sohn des ehemaligen evangeliſchen Pfarrers F. zu Graudenz) 
dor einigen Jahren hier ins Leben gerufen hat, durch einen feier⸗ 
lichen Akt vor Eingeladenen eröffnet, wobei Herr Amtsvorſteher 
Lohauß die Eröffnungsrede hielt. An dem Kurſus nehmen in 
dieſem Jahre 30 Schüler um Alter von 17—27 Jahren theil. 

x Elbing. 25. Oktober. Am 13. Juni öffnete der Arbeiter 
Verde z bei Warmau die Schranke an der Eiſenbahn und ließ 

ferde hindurch. Ein Pferd wurde durch die Maſchine des heran- 
brauſenden Zuges getödtet. H. erhielt wegen Gefährdung 
eines Eiſen bahnzuges von der Strafkammer 2 Wochen Ge⸗ 
fänguiß. — Herr Töchterſchullehrer Liedtke verläßt zum 1. No⸗ 
8 unſere Stadt, um eine Konrektorſtelle in Straßburg i. E. 
e 


zunehmen. 
vn Elbing, 25. Oktober. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſanumung der Bürgerreſſource wurde au Stelle des bis⸗ 


herigen Vergnügungsvorſtehers Herrn Kaufmann Fröhlich, welcher 
fein Amt niederlegte, Herr Buchhalter Meißner gewählt. Der 
Saal: und Bühnenaus bau, für welchen früher 20000 Mk. be» 
willigt worden find, wird vorausſichtlich einen Koſtenaufwaud von 
80000 Mk. erfordern. Die fehlenden 10000 Mk. wurden nad: 
bewilligt. 
© Ans dem Kreiſe Neidenburg, 23. Ottober. Um ein 
Hrar hätte der Schnapsteufel ein Meuſchenleben gefordert und 
drei Familien in das größte Unglück geſtürzt. Der Beſitzer B. 
und die beiden Arbeiter S. und Qu. aus Skurpien fuhren gegen 
bend auf die Wieſe nach Heu und Torf und nahmen jeder eine 
aſche Schnaps mit auf den Weg. Die Fuhren waren beladen, 
1 man machte ſich anf die Heimreiſe. Da, wo die Wege 
kurpien⸗Hohendorf und Priom⸗Pierlawken fi kreuzen, blieben fie 
auf eiumal ſtehen, um abermals Schnaps zu trinken. B. und Qu. 
waren mit ihrem Borrathe bald zu Ende und lechzten nun nach 
dem vorhandenen Reſte des S., welcher ſein Kleinod auf Leben 
nd Tod zu vertheidigen ſuchte. Darob ärgerten ſich die durſtigen 
umpane gewaltig, und B. ſagte zu Qu.: „Weißt Du was, wir 
ängen den Kerl hier an dem Wegweiſer auf.“ Dieſer teufliſchen 
Ingebung folgte denn auch ſofort die That: Qu. hob den S. bei 
den Beinen in die Höhe, und B. knüpfte ihn am Leib riemen auf. 
Sie ließen ihn nun zappeln und fuhren befriedigt weiter. Doch 
bald kam den Mordgeſellen das Bewußtſein der Tragweite ihrer 
That, Qu. ſprang vom Wagen, eilte zum Gerichteten zurück und 
ſchnitt ihn los. Auch B. kam nun herzu. Er nahm die Sache 
leicht und zählte dem Unglücklichen noch einige Peitſchenhiebe auf 
und rief „er ſolle ſich nicht verſtellen.“ Nun erkannten ſie der 
Sache Ernſt; fie fingen jetzt an, den bewußtlos Daliegenden zu 
rütteln und zu ſchütteln, ſo daß er doch noch wieder zum Leben 
kam und nach Hauſe gebracht werden konnte. Tags darauf 
wollte S. die Sache zur Anzeige bringen; aber ſeine Kumpaue 
traktirten ihn tüchtig und gaben ihm Geſchenke an Fleiſch und 
Kongen, fo daß der ganze „Spaß“ beigelegt wurde. — Der 
ollwuthausbruch unter dem Vieh des Herrn Beſitzers A. in 
ohendorf hat glücklicherweiſe bis jetzt keinen weiteren Schaden 
el A. im Gefolge gehabt. Aber in dem benachbarten Pierlawken 
t unter dem Vieh des Mühlengutsbeſitzers Herrn B. die Toll⸗ 
wuth ausgebrochen. Eine Kuh mußte getödtet werden, ein Füllen 
derendete und eine Stärke erkrankte. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
vi eine Unvorſichtigkeit hingewieſen, die ſehr leicht verhängnißvoll 
verden kann. Dem erkrankten oder verdächtigen Vieh wird 
nämlich mit bloßer Hand eine Gabe Kochſalz mit Glauberſalz als 
chnell wirkendes Abführungsmittel ins Maul geſteckt. Die un⸗ 
edentendſte Hautabſchürfung kann mit dem Tollwulhgeifer des 
hieres in Berührung kommen, und für den Menſchen höchſt 
gefahrbriugend wirken. Alſo Vorſicht! 


Goldap, 24. Oktober. Einen unglücklichen Schuß gab 

— Nachmittag ein Forſtaſſeſſor bei der Jagd auf ein Wild⸗ 
ſchweln in der Rothebuder Forſt ab, indem der Forſtgehilſe R. 
dabei am Oberſchenkel und an der Bruſt Verletzungen davon trug. 
Wartenburg, 24. Oktober. Ein Sträfling der hieſigen 
Strafanſtalt verſuchte am Sonnabend Nachmittag ſeinem Leben 


dadurch ein Ende zu machen, daß er ſich mit einem Meſſer einen 
Stich in die Bruſt beibrachte und alsdann noch den Bauch auf⸗ 


ſchlitzte, ſo daß die Eingeweide hervortraten. An ſeinem Aufkommen 


wird gezweifelt. 
Ruf, 24. Oktober. Der Schuhmacher L. von hier hatte kürzlich 


N gesen ein Magenübel einen Theelöffel Schwefeläther eingenommen. 
Kurz darauf ſteckte er ſich eine Pfeife an. Als er nun das 
. Streichholz dem Munde näherte, mußte er aufſtoßen; 
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lerbei entzündete ſich das ausſtrömende Aetherg as und 
rachte ihm mehrere Brandwunden bei. 

' Korſchen, 25. Ditober. Der Herr Graf zu Eulenburg⸗ 
Praſſen hatte die Gutsbeſitzer Oftpreußend zu einer Beſprechung 
Aber den zu gründenden Oſtdeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Verband zuſammeuberufen. Die dem neuen Verbande zu Grunde 
zu legenden Statuten und Verſicherungsbedingungen wurden er⸗ 
Aulert, doch konnte die Verſammlung nicht vie Ueberzeugung ge⸗ 
winnen, daß durch dieſelben etwas Neues und Zweckmäßiges 
geboten würde, vielmehr wurde anerkannt, daß die bereits arbeitenden 

Beſellſchaften vollkommen dem Bedürfniſſe genügten. 
ö no nigsberg, 25. Oktober. Das fünfzigjährige Amts⸗ 
m h dum beging heute in feltener Friſche und Rüſtigkeit Herr 
9 Klebs. Als beſondere Auszeichnung überreichte 
den Not Konſiſtorialpräſident Freiherr v. Dörnberg dem Jubilar 
othen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. Der 


ar, welcher bie — Laufbahn eingeſchlagen hatte, hat 
einer Zelt in Neiden rtelsburg, zuletzt als Staatsanwalt 
in Wehlau amtirt und trat demnächſt zum Konſiſtorium über, in 
welchem er nun feit 15 Jahren wirkt. 

Der Oſtpreußiſche Städtetag hat an den Oberpräſt⸗ 
denten der Provinz Oſtpreußen zwei Petittonen gerichtet. Die 
erſte iſt auf einen Erlaß dance Beſtimmmngen gerichtet zur 
gegenſeitlgen Frankfrung der Dienſtſendungen durch die 
Kommunal⸗Verwaltungsbehörden und zur Verleihung des Porto⸗ 
Rückforderungsrechts an dieſelben für unfrankirte Sendungen. 
Die zweite Petition handelt über zu erſtrebende Veränderungen 
des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz. Es 
find im Ganzen acht Forderungen, welche der Städtetag zu ver⸗ 
treten erſucht. 

Ragnit, 24. Oktober. Ein mächtiger Schneeſturm 
durchbrauſte vorgeſtern und geſtern bei 5 bis 6 Grad Kälte den 
Kreis. Ein reges Treiben entwickelte ſich auf dem Memelſtrome, 
welcher ſtellenweiſe vollſtändig mit Holztraften bedeckt iſt, ſo daß 
ſchon die Schifffahrt dadurch gehindert wurde Die Traftenbeſitzer 
geben ſich alle erdenkliche Mühe, ihr Gut in Sicherheit zu bringen, 
da die durch plötzlichen Froſteintritt vor vier Jahren verurſachten 
großen Berlufte noch friſch im Gedächtniß find. Von früh bis 
ſpät waren daher in den letzten Tagen viele Menſchen beſchäftigt, 
die Holztraften weiter zu ſchaffen oder an Oct und Stelle in 
Sicherheit zu bringen. Nicht wenige Traften wurden auch zu 
billigem Preiſe verkauft, wobei die nahe dem Strome gelegenen 
Schneidemühlen gute Geſchäfte machten. 

2 Lyck, 25. Oktober. Das hieſige Schurgericht verur⸗ 
theilte geſtern den Inſtmann Johann Rautenberg aus 
Czierspienten wegen Meineides zu 1 Jahr und 3 Monaten 
Zuchthaus. Derſelbe hat vor dem Amtsgericht, um ſeiner Mutter 
die Vortheile der Altersverſicherung zu ſichern, als Zeuge 
eidlich bekundet, daß er die Mutter bei ſich als Scharwerkerin ge⸗ 
halten habe und ſie auch hlerſür bezahlt habe, während, wie es 
ſich ſpäter herausſtellte, dieſe Ausſage nur zu dem vorhin er⸗ 
wähnten Zwecke erdacht war. — Auf dem Gute Schedhiskeu hat 
das Wirthſchaftsfräulein D. ihrem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemacht. Längere Krankheit, welche die Unglückliche in ihren 
Pflichten hinderte, ſoll die Urſache des freiwilligen Todes ges 
weſen ſein. 

Tilſit, 25. Oktober. Ein franzöſiſcher Deſerteur mel⸗ 
dete ſich geſtern Abend bei der hieſigen Polizei. Der Mann trug 
eine ſehr defelte franzöſiſche Uniform, war gänzlich mittellos und 
konnte vor Hunger und Kälte kaum aufrecht ſtehen. Er will aus 
Nancy ſtammen, und von dort deſertirt ſein. Er erhielt Reiſe⸗ 
und Zehrgeld ſeitens des Ortsarmenverbandes, um nach Berlin 
fahren zu können, wo er ſich ſein Brot verdienen will. Nach 
Frankreich gedenkt er nicht mehr zurückzukehren. 

Ju einem hieſigen Hotel hat heute ein junger Mann durch 
Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. Bei der Leiche wurden 
mehrere Prüfungszeugniſſe, die auf einen Studenten J. aus 
Aweiden bei Sensburg lauten, gefunden. 

Aus der Provinz Poſen, 24. Oktober. Am 21. d. Mts. 
wurde in dem Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Forſtrevier Smode 
zew bei Krotoſchin der Waldwärter Neugebauer von Wild 
dieben am Kopfe verwundet. Die Wilddiebe, welche bei dem 
Trausport zweier Rehböcke nach der Stadt von dem Waldwärter 
betroffen wurden, ergriffen, nachdem ſie gefeuert hatten, die Flucht. 
Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen hatten bis jetzt keinen Erfolg. 
Die Berwundung des Waldwärters iſt glücklicher Weiſe nicht 
tödtlich. 

G Aus dem Kreiſe Bromberg, 25. Oktober. Bei der 
diesjährigen Prämiirung ganzer bäuerlicher Wirthſchaften 
wurde dle Beſitzung des Bauernhofsbeſitzers Wilhelm Hammler 
in Wilhelmsort als die beſte befunden. Herr H. erhielt eine 
Prämie von 300 Mk. Kleinere Prämien erhielten einige andere 
Beſitzungen. 

Bromberg, 24. Oktober, In der heutigen Schwurge⸗ 
richtsſitzung wurde gegen den Gerichtsvollzieher Hugo Meyer 
aus Schubin wegen Anitsverbrechen verhandelt. Derſelbe wird bes 
ſchuldigt, in dieſem Jahre in 9 Fällen Beträge von 4484 Mk. 
bei Zwangsvollſtreckungen eingezogen und unterſchlagen und zur 
Verdeckung dieſer Unterſchlagungen die Bücher unrichtig geführt 
zu haben. So hatte er in Sachen der Gewerbebank in Poſen 
wider den Apothekenbeſitzer L. in Zuin eine Forderung von 3000 
Mk. einzuziehen. Er erhielt das Geld auch, führte aber davon 
erſt uach vielen Mahnungen nur 1200 Mk. ab und ſtellte über den 
Reſt von 1800 ME eine notarielle Urkunde aus, nach welcher er 
der Gewerbebank in Poſen dieſen Betrag ſchulde. Da er aber 
nicht zahlte, kam die Sache zur Anzeige. In einem andern Falle 
hatte der Angeklagte im Dezember v. J. bei einem Kommis in 
Zuin für die Volksbank daſelbſt eine Pfändung über 290 Mk. vor⸗ 
zunehmen. Er traf den Schuldner im Geſchäftslokale ſeines 
Chefs und ſtellte ihm ſeine Schuld nebſt Gebühr auf 322 Mk. zu⸗ 
ſammen. Der Kommis ging nach ſeiner hinter dem Geſchäftsraume 
befindlichen Wohnung und holte das Geld, welches er dann dem 
Angeklagten aushändigte. Letzterer überreichte ihm eine Quittung 
und ließ ſich von dem Kommis ein Schriftſtück, welches der An⸗ 
geklagte inzwiſchen angefertigt hatte, unterſchreiben, ohne daß der 
Kommis dasſelbe geleſen hatte. Dieſes Schriftſtück — ein Protokoll 
— enthielt der Wahrheit widerſprechende Angaben, nämlich die 
Beſcheinigung, daß der Schuldner zur Zahlung außer Stande ſei, 
daß ſich bei ihm pfändbare Sachen nicht vorgefunden hätten, daß 
der Schuldner Kommis ſei und nur 20 Mk. monatlich Gehalt be⸗ 
ziehe. Derartige Angaben hat der Kommis aber dem Angeklagten 
nicht gemacht. Letzterer hat das eingezogene Geld nicht abgeliefert, 
ſondern für ſich behalten. Aehnlich machte er es mit dem einge⸗ 
gangenen Gelde in den anderen Fällen. Der Angeklagte, welcher 
geſtändig war, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der 
Staatsanwalt hatte 7 Jahre beantragt. 

Bromberg, 25. Oktober. An der Landraths konferenz 
welche geſtern hier ſtattfand, nahmen fämmtliche Landräthe des 
Regierungsbezirks Bromberg theil. Außerdem waren anweſend: 
die Herren Oberpräſident von Wilamowitz⸗Möllendorff, Regierungs⸗ 
präſident von Tiedemann, die Ober⸗Regierungsräthe Peterſen, von 
Gruben⸗Reichenau und verſchiedene Regterungsräthe. 

Zwiſchen den Dachdecker Kino wski'ſchen Eheleuten in 
Adlershorſt, die ſchon lange in Unfrieden lebten, kam es am Soun⸗ 
abend zu einer Schlägerei. Hierbei mißhandelte der Mann ſeine 
Frau durch Fauſtſchläge in das Geſicht und Würgen am Halſe ſo 
ſchwer, daß die Mißhandelte geſtern Nacht an den Folgen der er⸗ 
littenen Verletzungen ſtarb. Der Mann iſt in Haft genommen 
worden. 

Nakel, 24. Oktober. Von den 99 Bewerbern um die 
hieſige Bürgermeiſterſtelle ſollen drei in die engere Wahl 
kommen. Die Bewerber ſtehen zum größten Theil dem Verwal⸗ 
tungsfach vollſtändig fern. Es befinden ſich darunter ein praktiſcher 
Arzt, ein Philologe, mehrere Maſors, Hauptleute, Lieutenants, 
Reſerveofſiziere und Landwirthe. Nur ein kleiner Theil find 
Juriſten, Bürgermeiſter und ſubalterne Verwaltungsbeamte. 

Argenan, 24. Oktober. Der Ackerwirth Peter Würtz aus 
Spfital⸗Kolonie hat bei der Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften 
für den Bezirk Inowrazlaw⸗Strelno⸗Mogilno den zweiten Preis 
erhalten. 

Schrimm, 24. Oktober. Der Rittergutsbeſitzer v. Raczinski 
auf Zawory, ein Veteran der polniſchen Revolutionsarmee 
von 1831, iſt im Alter von 86 Jahren geſtorben. 

e eee eee 


Verſchiedenes. 


— [Profeſſor Soetbeer], der bekannte Göttinger National⸗ 
ökonom, iſt am Sonntag im Alter von 78 Jahren geſtorben. 
Seit 1872 als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften in Göttingen 
wirkend, iſt er durch ſeine währungsſtatiſtiſchen Arbeiten die un⸗ 
beſtritten erſte Autorität auf dem Gebiete des Währungsweſens, 
der bedeutendſte Vorkämpfer der Gold währung geweſen. 


— In dem Prozeſſe, welcher * eig Wochen RE 
egen bie Berwaltungsbeamten des verſlorbenen Grafen Geo 
aldſtein, Weinelt und Kleidorfer wegen Erbſchleicherel verhande 
wird, erfolgte Montag der Urtheillsſpruch. Die Schuldfrage wegen 
hinterliſtigen Mißbrauchs des Schwachſinns des Grafen Georg 
Waldſtein ſeitens der Angeklagten Weinelt und Kleidorfer bei 
der vom Grafen getroffenen letztwilligen Berfügung wurde von 
den Geſchworenen einſtimmig verneint, diejenige wegen der den 
Angeklagten bel Lebzeiten des Grafen gemachten Schenkungen 
wurde mit 11 gegen 1 Stimme verneint. Beide Angeklagte wurden 
hierauf freigeſprochen. Das Urtheil wurde von dem Publikum 
mit Zuſtimmungskundgebungen aufgenommen. Auf der Straße 
erwartete eine große Menſchenmenge die Freigeſprochenen. Damen 

überreichten ihnen Blumen. 

— In mehreren Kantonen der Schweiz herrſcht der 
Brauch, daß bet Sänger:, Turners und Schützenfeſten Rings 
kämpfe und andere Kraftleiſtungen das Feſt verſchönen. An 
dieſen athletiſchen Uebungen betheiligen ſich gewöhnlich „Champions“, 
die den verſchiedenen geſellſchaftlichen Klaſſen angehören. 
So traten jüngſt bei einem Feſte in Greuchen, einem kleinen 
Orte im Kanton Solothurn, ein reicher Hausbeſitzer und 
ſein Miether, ein biederer Tiſchler, auf den Plan, um nach 
allen Regeln der Kunſt zu ringen. Es ſollten vier Gänge ſtatt⸗ 
finden; der Einfag bei jedem Gange war der — Miethszius für 
ein Bierteljahr! Nachdem der Tiſchler feinen Hauswirth viermal 
in den Sand geworfen hatte, wurde ihm feierlich der Siegespreis 
zuerkannt; er hat ſich alſo für ein ganzes Jahr freie Wohnung 
errungen. 

— [Eine dankbare Seele.] Bummler (der von einem 
Gendarmen aufgegriffen wird): „Alſo doch mal wieder Einer, der 
Einem unter die Arme greift!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

Hamburg. 26. Oktober. (Amtlicher Cholerabericht.) 
Von Dienſtag bis Mittwoch Mittag find 6 Cholera⸗ 
erkraukungen und 1 Todesfall augemeldet; davon eunt⸗ 
fällt auf Dienſtag 1 Erkrankung. 

Peſt, 26. Oktober. Von Moutag bis Dienſtag 
Abend 6 Uhr find 17 Eckr. und 5 Todesfälle an der 
Cholera vorgekommen. 

* Berlin, 26. Oktober. Der heuligen Sitzung 
des Staatsmiuiſteriums wohnte v. Eulenburg, v. Caprivi 
und der völlig wieder hergeſtellte Miquel bei. Die 
Steuerreſormgeſetze wurden genehmigt. 

1 Leipzig. 26. Oktober. Der berühmte Rechts⸗ 
lehrer Profeſſor Windſcheid, welcher neun Jahre Mit⸗ 
glied der Kommiſſion zur Berathung des bürgerlichen 
Geſetzbuches, jedoch ſeit läugerer Zeit ausgeſchieden 
war, iſt in der vergangenen Nacht im Alter von 
75 Jahren geſtorben. (Windſcheid war einer der bedeutendſten 
Vertreter des römiſchen Rechts; in weiteren Kreiſen erregte 
im vorigen Jahre ſein aus Aulaß der Ausſtellung des ſogenannten 
heiligen Rockes in Trier erfolgter llebertritt vom Katholizismus 
zum Proteſtantismus Aufſehen. D. Red.) 

Paris, 26. Oktober. In dem jetzt gefallenen 
Schiedsſpruche des Miniſterpräſidenten Loubet über den 
Streik in Carmanx werden die vorgekommenen Gewalt 
thätigkeiten und die Geſetzesverletzungen weder ent⸗ 
ſchuldigt noch gutgeheißen. Der Schiedsſpruch beſchräukt 
ſich auf drei Punkte, nämlich darauf, daß der zum 
Bürgermeiſter gewählte Bergmann Calvignae als Ar⸗ 
beiter der Gruben⸗Geſellſchaft wieder eingeſetzt, 11 10 
während feiner Amtsthätigkeit als Maire beurlaubt ifk⸗ 
daß die Geſellſchaft alle ſtre ikenden Arbeiter, ands 
genommen die von dem Gericht von Albi wegen Gewalt ⸗ 
thätigkeiten verurtheilten, wieder aufnimmt und daß des 
ſchon ausgeſchiedene Direktor Humblot im Dienfte ver: 
bleibt. 

* Peters burg, 26. Oktober. Der „Swjet“ zufolge 
werden im November die bentfch « ruſſiſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen wieder aufgenommen. ** 
——— — . — nennen ] 

Graudenz, 26. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126 —132 Pfund holl. Mk. 143 —146, hochbunt von 

130 —136 Pfd. holl. Mk. 145 —148, hochbunt und glafig 134 

bis 140 Pfd. holl. Mk. 147—151. 

Roggen, 120—124 Pfund Hol. Mk. 122 — 124, 124 —128 Pfd. 

holl. Mk. 126 — 130. 

Gerſte Futter- Mk. 110 —120, Brau- Mk. 120 148. 
Hafer Mk. 130 —142. 
Erbſen Futter⸗ Mk. —,—, Koch⸗ Mk. —,—. 


Grandenzer Marktpreiſe am 26. Oktober. 


wieder ſhöchſt. 
Benennung Preis 
LAPILA 

Rindfleiſch Weißkohl .. Schck.] 4 — Gi 

v. der Keule [/ Ko. 60 — 80 Wirfingkohl. 

Bauchfleiſch! „ 45 50 Rothkohl . 
Kalbfleiſch. . „ 40 — 65 Merrettig. Yo. 
Schweineflſch.] „ I—1501—]70 Sellerie „4 
Hammelfleiſch! „ 45 —50 ] Peterſtlie . „ 
Ger. Speck.] „ 70-80 e 
Schmalz .. „ 80-90 Wrucken .. Ctr. 
Eßbutter .. „ iso] 1 — Kartoffeln.. 
Eier... Schd. 320 80 Gurten .. vid. 
Aale. ½ Ko. — 80 1 — Pilze (Rehf.) 
Breſſen ... „ 35-40 Steinpilze . 
Schleie. „ 40-45 Hühner . . Stck. 
ee .. . . „ 35-45 _dto. junge Paarſ 1 

arſche. .. „ 35-40 [ Tauben . „ 

wiebeln .. „ 6-8 Lebende Enten] Sick. 1.8 
Deoprrüsen. | „ -- Geſchl. do. „ 
Kohlrabi .. „ 5-6 Lebende Gänſeſ „ 
Birnen. . „ 10-15 Geſchl. do. be — 6601 — 
Aepfel... „ 8-12 Puten 3 
Pflaumen .. „ 10015 Rebhühner „ 
Grüne Bohnenſ „ I Haſen . . „ 
Blumenkohl. [Stck. — 181 —24 


Danzig, 26. Oktober Getreidebörſe. (T. D. v. 
Weizen (pro 196 Pfd.] Marr 
holl:) niedriger 
Umſatz: 400 To. 
inl. hochbunt. u. weiß 152.156 


H. v. Morſtein.) 
Termin Oktbr.⸗Nobr. | 127,50 
Tranſtt 4 118 
Regulirungspreis z. 

freien Verkehr. 126 


„ hellbunt . . 150-151 Gerſte f. 112/118 Bfd 125-145 
Tranſ. hochb. u. weiß 137-142 l. 106/112 Bid 118 
„ hellbnnt 135 geile inländiſch. .. 131 
Termin; fr. B. Okt.⸗Nov.“ 155 rbſen „ 2 130 
Tranſit 0 Trauſtt .. 115 
Regultrungsprels z. Nilbfen inländiſch. .. 216 
freien Verkehr . 153 Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (pro 120 Pfd. ſtetig 13,92,5 
hol.) niedriger Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſ cher 126 Liter %) kontingentirtf 51/0 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 113-114 nichtkontingentirt .. 81,00 


Königsberg, 26. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep, 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kome 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mt. 50,50 Geld, 
nneonting. Mk. 31/00 Geld. 

Berlin, 26. Oktober. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin! 
Spiritus unverſteuert 70er loco ohne Faß Mk. 33,20, m 
Faß per Oktober. Mk. 31,90, per Oktober⸗November Mk. 81 
per Novbr.⸗Dezbr. 31,90, per Dezbr.⸗Januar Mk. 32,30, per Apel 


Mai 33,30. Still. 
Berlin, 26. Oktober. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 201,30, 


i ittag 7 Uhr 
RR belt en Becalchlag 
mein unvergeßlicher Mann 


Wilhelm Braun 


in — hen > Lebens⸗ 
ja was tie t anzei 
Sraudenz, d. 26. 11692 
Die binterbliebene Wittwe 
Braun geb. Nichert. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den W., Nachm. 3 Ubr 
von der Leichenhalle des evang. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Donnerſtag, den 27. Oktober 
Abends 8 Uhr 
in der Aula des Königl. Gymnaſiums: 


ffentl. Vortrag 


des Herrn Handelskammerſekretär a. D. 
Dr. Heinrich Fränkel aus Weimar: 
Der drohende Untergang 
des Deutſchthums in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rußland u. ſ. w. 

Alle Deutſchgeſinnten ohne Unter⸗ 
ſchied des Bekenntniſſes und der Partei, 
auch Damen, ſind willkommen. 

Eintritt frei. 

Hierzu laden ein und bitten um 
zahlreiche Betheiligung 

Direktor Dr. Anger. Dr. Brosig. 
Redakteur Fischer. Direktor Grott. 

Nedakteur Hallbauer. 
Landrichterkluebschmann. Kist-Gawlowitz 
Kyser. Landrichter Lossau. 
Rechtsanwalt Obuch. Stadtrath Polski. 
— Oberlehrer Reimann 
Direktor Dr. Schneider. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Tosti-Concert 


kann wegen Erkrankung der Sängerin 
heute, Mittwoch, d. 26., nicht sattfinden. 


Panzer. 


Den Concertbesuchern zur gefälligen 
Nachricht, dass das Concert einige Tage 
später stattfindet. 


* (912) 


Hochachtungsvoll 


M. Kahle. 


Im Adlersaal. 
Freitag, den 28. Octbr., 
9 8 Uhr: 


CONCERT 
Anton Schott. 


Billets a 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 
50 Pf. und 1 Mk. bei (910) 

Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musikal.-Handlg. 


Montag, den 31. Oktbr., Abends 8 Uhr: 


Heſſentliche Derfammlung 


des Ortsvereins d. Deutſchen Maſchinen⸗ 
bay: u. Metallarbeiter. Hirſch⸗Duncker, 
Im Schützenhaus zu Graudenz. 
Vortrag des Generalſelretärs Hrn. 
Mauch über das Weſen des Gewerk⸗ 
Bereins. Zutritt Jedermann frei. 
(895) Der Vorstand. 


das Ziegler⸗Auartal 


r den Regierungsbezirk Königsberg 
indet Mittwoch, den 16. November, 
u Wormditt im Hotel zur Hoffnung 

tt, wozu alle Mitglieder hierdurch ein⸗ 

geladen werden. Berufsgenoſſen, welche 
eſonnen find, unſerer Innung beizu⸗ 
reten, haben ihre Zeugniſſe von der 
iSherigen Thätigkeit mitzubringen. Die 
ehrlinge, die ihre Prufung abzulegen 
en, müſſen Dienstag, den 15. No⸗ 
mber, beim Obermeiſter erſcheinen 
agesordnung: Neuwahl des Ober⸗ 
meiſters, Reviſion der Bücher und Zu: 
fatz der Statuten. (0386) 

underlich. Obermeiſter. 


Grosse silberne Denkmünze 


Höchste Auszeichnung 
der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


im Laufe des Kurſus jederzeit wieder 


Bekanntmachung 


de 
Danziger Gupothehen = Bereins. 


Das Mandat der zeitigen 10 Mit⸗ 
— der General = Deputation des 
ereins erliſcht mit Ende 1892. 
Es find deshalb für die Jahre 1898 
bis 1898 einſchließlich 
zehn Deputirte zur Generals 
Deputation 
aufs Neue zu wählen und zwar: 
ſechs Deputirte aus den Mitgliedern 
der Stadt Danzig, 
vier aus ſolchen der übrigen Vereins⸗ 
täd 


üdte, 

Dieſe Wahlen follen am 

Montag. den 28. November 1892, 
Vormittags 101/, Uhr, 
hierſelbſt, im Saale der Concordia, 
undegaſſe Nr. 83, vorgenommen werden. 
Zur Berheiligung an den Wahlen 

lade ich alle ſtimmberechtigten Vereins⸗ 
mitglieder hiermit ein und bemerke, daß 
Stimmkarten vom 15. November 1892 
ab im Vereinsbureau während der 
Geſchäftsſtunden in Empfang genommen 
werden können, auswärtigen Mitgliedern 
aber auf brieflichen Antrag durch die 
Poſt zugeſandt werden. 

Danzig, den 24. Oktober 1892. 


Der Wahlkommiſſar. 
Weiss. 


In der hieſigen ſtaatlich anerkannten 
Hufbeſchlagslehrſchmiede, welcher Seitens 
des Herrn Regierungs- Präſidenten in 
Danzig die Berechtigung zur Ausſtel⸗ 
lung von Prüfungszeugniſſen für Huf⸗ 
ſchmiede ertheilt worden iſt, wird in 
der Zeit vom 1. November bis Ende 
Dezember d. Js. ein Kurſus ab⸗ 
gehalten werden. 

Geſuche um Theilnahme an dieſem 
Kurſus ſind bis zum 31. Oktober d. Js. 
unter Einreichung des Lehrzeugniſſes 
an den unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß 
oder an den Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 
behörde, Königlichen Kreisthlerarzt 
Nouvel hierſelbſt, zu richten. 

Der Unterricht in dem Lehrkurſe 
erfolgt unentgeltlich. . 

Unbemittelten Zöglingen wird eine 
Beihilfe zu ihrem Unterhalt während 
des Kurſus bis zu 4 Mk. vro Woche 

ewährt und wird ihnen N das 
Eiſenbahnfahrgeld IV. Klaſſe bin und 
e von der ihrem Wohnorte nächſten 
iſenbahnſtation vergütet. 8 h 
Der aufgenommene Zögling kann | 


auf den 


aufmerkſam gemacht. 


Prämien beim Verein 


frei zugeſandt von der 


be) 


RA 
8 
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entlaſſen werden, ſobald er durch un⸗ 
genügenden Fleiß, ſchlechtes Betragen 
hierzu Veranlaſſung giebt. 
ie Ortspolizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, die Schmiede auf den bevorſtehen⸗ 
den 2 aufmerkſam zu machen und 
eventl. Geſuche um Theilnahme, ver⸗ 
ſehen mit einer Aeußerung über die 
Würdigkeit und Bedürftigkeit der An⸗ 
tragſteller, hierher einzureichen. 
Marienburg, den 24. Okt. 1892. 
m. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
er Vorſitzende. 
gez. von Zander. 


Vekauntmachung. 


In unferm Handels: (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter iſt bei Nr. 18 Firma A. Biber 
& Lomp. zufolge Verfügung vom 
22. Ottober 1892 heute eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 

Mewe, den 24, Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


In Namen des Königs! 


Ju der Privatllageſache 
des Bäckermeiſters Herrmann Pegen in 
Graudenz, Privatklägers, gegen den 
Brau reibeſitzer Sommer zu Graudenz, 
Angeklagten, wegen öffentlicher Be: 
leidigung — hat das Königliche Schöffen: 
gericht zu Graudenz in der ein vom 
2. Auguſt 1892, an welcher Theil ge: 
nommen haben: 
1. Amtsrichter von Ingersleben 
als Vorſitzender, 
2. Kaufmann Marquardt aus Grau⸗ 


denz, 
8. wii wee Jaeni ſch aus Neu⸗ 
* 


r 

als Schöffen, 
Actuar Abraham . 

als Gerichtsſchreiber, 

für Recht erkannt: (875) 

Daß der Angeklagte der 
der öffentlichen Beleidigung ſchuldig 
und dessalb zu 30 Mark (dreißig 
Mark) Geldſtrafe oder 6 Tagen 
Gefängniß zu verurtheilen, derſelbe 
auch gehalten, die dem Privatkläger 
erwachſenen, nothwendigen Aus⸗ 
lagen zu erftatten und die Koſten 
des Verſahrens zu tragen, daß 
endlich dem Privatkläger die Be⸗ 
fugniß wanfprega die Verur⸗ 
theilung auf oſten des An⸗ 
geklagten durch einmalige Inſertion 
des Urtheilstenors im Graudenzer 
Geſelligen innerhalb 14 Tagen ſeit 
der Rechtskraft des Urtheils öffent⸗ 


medicomechanise 


Die Aeußerung gegen Bleck I 
nehme ich hiermit zurück. (901 
J. Wiedenhoeft. 


Ein Tack mit Säcken 


gefunden. Abzuholen gegen Erſtattung 
der Inſertſonsgebühren beim Gemeinde: 
vorſteher Oschinski, Kl. Schönbrück. 


Haſen, Rehe, 
Rebhühner, Droſſeln 


kauft jedes Quantum und zahlt die 
höchſten Preiſe (880 


A. Fast, Danzig. 


1 


um Sandtransport ſofort 


2 — 3000 Meter gebrauchte 


Schienen 


von 65, oder beſſer 70 mm Höhe 
zu kaufen geſucht. Offerten, nicht 
von Zwiſchenhändlern, werden brief: 
lich mit Aufſchrift Nr. 858 durch 
die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


uche 400 Ctr. Rübenſchuitzel 


zu kaufen. Gefl. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter „Rübenſchnitzel“ poſtlag. 
Neuhof Weſtpr. (871) 


Für Unfallverſicherung 
wird ein General: Agent 
für Oſtpreuſten geſucht. 
Günflige Gelegenheit zur 
Etablirung für in der Un⸗ 


Familien- Berjorgun ; 


Reichs⸗, Staats⸗ und Communal⸗ ꝛc. Beamte, Ki 
anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden 


Preußiſchen Beamten⸗Verein 


Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer 
Lebens⸗, Kapitals, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover. 


(Carl Albrecht Albrecht 1 


Markt 2 Graudenz Markt 2 


Friedrich -Filhelm Kurhaus 


4 Berlin W., Priedrich-Wilhelm-Strasse 6 
zwischen Lützowplatz u. Thiergartenstrasse. 
Teleph.-Amt VI. 3280. 

Mit modernem Comfort eingerichtete Privat-Heilanstalt. 75 der einfachsten 
bis elegantesten Zimmer; vorzügliche Küche 
Stahlsool-, Kohlensäure-Bäder, warme Bäder und 
Douchen, Einrichtung für Hydrotherapie, eleetrische, 

‚® und Massage Behandlung. 


Pensionat für innere Kranke und Reconvalescenten. 


Hausarzt: Dr. Graeupner. 


Chirurgische Abtheilung 


chen- und Gelenkleiden, chirurgische Tuberculosen, Deformitäten, plast. 
Operationen etc.) 
Alle Anfragen an die Verwaltung. 


offerirt billiaft 
Ale cd 
E9603990699638® 


G ehrer, Rechts⸗ 


Verſicherungsbeſtand 94000 030 M., Vermögensbeſt 21292 000 M. 

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die 
billiger, als bei allen anderen Anſtalten. 
ſachen desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten⸗ 


Die Druck⸗ 


in diversen 
Packungen 


r 


Professor Dr. Schüller’s Kli- 
« nik für Chirurgie (bes. Kno- 


Tilsiter Käse 


verſendet unter Nachnahme, Poſtpackete 
und 8 a Pfd. 45 Pfg. 


Haase, Mewe Wpr. 


— 
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Schönes türkiſches Pflaumenmus, 


Montaner Pflaumenmus, 
ſehr ſuß, 


xander Loerke. 


a 


beſte Schrotmühle der Welt. 
Alleinige Bezugsquelle f. Deutſchland 


Hodam & Ressier & 


DANZIG. 


797 


88885886 
8 


5 Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


Dine Familienwohnung 
in der ersten Etage hat zu vermiethen. 


Leopold Pinner. 
In meinem Haufe, klemme Mühlenftr, 


find 1 Treppe hoch 


zwei Wohnungen 


von je 2 Stuben, Küche ꝛc., Waſſer⸗ 
leitung, Ausguß, Doppelfenſter, vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
H. Mehrlein. 
Herrſchaftliche Wohnung 
event. mit Pferdeſtall Grabenſtr. 47. 
Eine kleine bequeme Wohnung, unten, 
vom 1. Okt. zu verm. Oberbergſtr. 50. 
Ein möbl. Zimm. fof. zu verm. Zu 
erfr. i. d. Exv. des Gef. unt Nr. 820. 
Oberbergſtr. 21, part, möbl. Zimmer, 
Kab u. Burſchengel. ſofort zu verr 
Gute Schlafſtelle 
zu haben Tabakſtraße 23. 


Culmsee. 


Einen in der Hauptſtraſte 
Culmſees gelegenen, groſten 


Eckladen 


mit angrenzender Wohnung, in 
welchem ſeit Jahren ein Garde— 
roben: und Schnittwaarengeſchäft 
betrieben worden iſt, auch zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignend, hat 
ſofort zu vermiethen 
F. Hartmann, 
Klempuermeiſter, Culmſee. 
Ein am Markt gelegenes Lokal, zu 
jeden Geſchäft paſſend, in welchem bis 
jetzt ein Material: u. Schankgeſchäft be⸗ 
trieben iſt, von ſofort zu vermiethen e 
erfrag. bei A. Fuchs, Ortelsburg i. Pr. 
Eine ält., geb, Dame wänſcht geg. 
geringe Penſionszahlung Aufeuth. a. d 
Lande oder Stadt zu nehm n. Selb. iſt 
n. abgen. etw. i. d. Wirthſch behfl. z. ſe in. 
Off. briefl mit Aufſchr. Nr. 484 an 
die Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 


Damen finden zur Niederkunft 
unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann, 80 Jahre 
evangel., ſeit 5 Jahren Inhaber eln 
rentablen Geſchäfts, wünſcht die Befann 
ſchaft mit einer, am liebſten bränette 


jungen Dame behufs Eheſchließung z 
machen. Vermögen 1 Ma 


erwünſcht. Junge Damen oder Elter 
die dieſem ernſtgemeinten 8 . 


zu treten geneigt find, bitte, Briefe 
Aufſchrift Nr. 904 an die Expedſtſo 
des Geſelligen in Graudenz z me N 


IJn J. U. Kerner's Verlag (Max 

Müller) in Breslan iſt er⸗ 
ſchienen und zu haben bei Jul. 
Gaebel's Buchhoͤlg., Grandenz 


Der neue polnische 


Hexenmeister 
ein beredter Dolmetſcher für Alle, 
welche in kurzer Zeit ohne Lehrer 
polniſch ſprechen, leſen u. fchreinen 
lernen wollen. (774 
Dritte verbeſſerte Auflage. : 
Kartonnirt in farbigem Um⸗ 
ſchlage Preis 1,50 Mk. 


a Herr J. Levinsehn, früher Ver⸗ 
treter der Berliner Buchhandlung R. 
Trenkel, wird um ſeine Adreſſe gebeten. 
Rich. Havemann, Buchdr., Schneidemübl. 
Der Kammerjäger 


es” Citron wolle ſich baldigſt 


(685 in Baierſee per Geleus, Bahn 
station Wrotzlawken, melden. 


Kaſtrirer Malleck gewünſcht b 
(894) Sachs, Gr. Lunau. 


— — —— — — 
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SE Tilchtige 


Schneidergeſell. 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Stück Lohn von 
ſofort bei 


M. Michalowitz & Lohn. 


Briefen Welipr. 


269988 


möchte ſ. 1. Schwetz niederl. u. bitt. die 
® 


Poſtamt Rogaſen, Prov. Poſen. 


Beſcheid. Anfrage! E. in Hamburg u. 
® Berlin thät. gew. ſ. tücht. Damenſchneid. 


fe 


& | güt. Aust, ob ſich d. Uuternehm. rent, 
würde. Gefl. Zuſchr. u. D. B. 25 poſtl. 


7 


fallbranche routinirte In⸗ 
ſpektoren und Beamte. 
Bewerber erfahr. Näheres 
auf Anfragen unter W. 4000 
an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Annoncen ⸗Expedition 
in Danzig. (789 


Seradella 


offerirt 
W. Schindler, Strasburg 
Kaſſenblocks 


drei Grö ſind vorräthig in 
5 0 ht Rötbe's Buchdruckerel. 


lich bekannt zu machen. 


Rirmesiest $kompe 


ss 
Sonntag, den 30., und 
Montag, den 31. Oktober 1892, 
wozu ergebenſt einladet (849 
Wichert, Gaſtwirth, Skompe. 


Eine Plätterin 
empfiehlt ſich Kaſernenſtraße Nr. 15. 


Her Dr. Heinrich Frünkel 
aus Weimar wird höflichſt gebeten, in 
feinem Vortrage am 27. d. Mis. auch 


den drohenden Untergaug 
des Deutſchthums in 
Deutſchland zu beleuchten. 


Einer für Viele aus dem Mittelſtande. 


> 
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Blätter. 


als Bezirts⸗ 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag 


No. 252. 


27. Oktober 1892. 


lupönen⸗Pillkallen noch in letzter Stunde durch einen Vertreter, 
Herrn Regierungsrath von Haake ausführen, laſſen. 


N Schirwindt, 22. Oktober. Recht freudig überraſcht wurd 
heute der Lehrer an der Schule zu Uszrudszen, als er nach 
der Frühſtückspauſe die größeren Kinder beſchäftigt fand, eine ſchon 
Tages vorher ausgenommene junge Eiche in der Nähe des Schul⸗ 

ehöfts zu pflanzen. Der Baum ſoll das Andenken an den heutigen 

eburtstag der Kaiſerin und den Tauftag der erſten kaiſerlichen 
Prinzeſſin wach halten. Die Kinder waren dem Beiſpiel früherer 
Schüler gefolgt, welche Eichen zu Ehren der drei Kaiſer am Schule 
gehöft gepflanzt haben. 

A Augerburg, 24. Okt. Ein nicht unintereffanter Rechts⸗ 
ſtreit ſchwebt zwiſchen der Schulgemeinde Kutten und den Erben 
des im letzten Frühling verſtorbenen dortigen zweiten Lehrers B. 
Letzterer war nach etwa Zjähriger Dienſtzeit infolge von Erkrankung 
beurlaubt und hatte einen von der Schulauffichtsbehörde geneh⸗ 
migten Vertreter auf ſeine Koſten geſtellt. Sich auf 8 20 der 
Schulordnung vom 1. Dezember 1845 beruſend, iſt der Schul⸗ 
vorſtand der Anſicht, daß der im Elternhauſe Verſtorbene feine 
Stelle verlaſſen hätte, und verweigert nicht nur die Auszahlung 
des Reſtgehalts, ſondern erhebt auch Anſpruch auf Rückzahlung 
der Anzugskoſten, da der Verſtorbene nicht 5 Jahre die Stelle 
inne gehabt habe. Um eine rechtsgiltige Entſcheidung herbeizu⸗ 
führen, hat der erbberechtigte Vater nun den Klageweg beſchritten 

„Wormditt, 25. Ottober. Der feit 5 Jahren hier thätige 
Rechtsanwalt Arendt wird nach Guttſtadt ziehen, in die Stelle 
des von dort nach Bromberg überſtedelnden Rechtsanwalts Porſch. 
— Auf eine Eingabe des Bauunternehmers Hildebrand⸗Maldeuten, 
im Intereſſe der ſchnellen Heranſchaffung von Baumaterialien zum 
Eiſenbahnbrückenbau über die Paſſarge eine Feldbahn durch den 
Wormditter Stadtwald legen zu dürfen, iſt ſeitens der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung eine abſchlägige Antwort ertheilt worden. 
— Die großen ſtädtiſchen weit über 100 Hufen umfaſſenden Wal⸗ 
dungen ſollen nun vermeſſen werden, weshalb nach einem Forſt 
aſſeſſor Umſchau gehalten wird, der die große Arbeit übernehmen 
wird. Um die über 1000 Mk. betragenden Koſten zu decken, wird 
Holz verkauft werden müſſen. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 23. Oktober. Ju kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen erregt es große Verwunderung, daß für das 
Winterhalbjahr noch keine andere Eintheilung der freigegebenen 
fünf Verkaufsſtunden an den Sonntagen angeordnet wird, 
Da dieſe Stunden Vormittags von 7 bis 10 dauern, kommt die 
erſte Stunde garnicht in Betracht, well das Geſchäft vor 8 Uhr 
Morgens keineswegs beginnt. Man iſt der Anſicht, daß die Nach⸗ 
mittags⸗Verkaufsſtunden von 12 bis 2 um dieſe Stunde verlängert 
werden müſſen. — Die Anftekungsarbeiten find nun auch bei den 
Seitenlinien der Tertiärbahn vollſtändig beendet. 


Exin, 23. Oktober. In den letzten Tagen fand am hieſigen 
Lehrerſeminar die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von den 19 zur 
Prüfung erſchienenen Lehrern trat einer wegen Erkrankung zurück, 
von den übrigen 18 beſtanden 13. 

rr Jarotſchin, 25. Oktober. 
eignete ſich geſtern Abend in 


ellige. 


P Groftnebrau, 24. Oktober. Mit den hieſigen Fährver— 
hältniſſen ſteht es wieder traurig. Eine mächtige Sandbank 
liegt gerade in der Fahrlinie des Fährbootes; ſo daß dieſes zeit⸗ 
weiſe mit Stangen geſchoben werden muß. 

Garuſee, 25. Oktober. Nunmehr beginnen hier die Gaſt⸗ 
predigten und Katechiſationen, welche die Bewerber um das 
hieſige Pfarramt zu halten verpflichtet ſind. Als erſter wird 
Herr Prediger Daniel aus Rehhof am künftigen Sonntage pre⸗ 
digen und katechiſtren. 

O Kulm, 25. Oktober. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein veranſtaltet am 5. November im Kaiſer Wilhelm-Schützen⸗ 
hauſe einen Bazar. Der Ertrag ſoll zur Errichtung einer 
Suppenküche verwendet werden. — Im Alter von 56 Jahren 
ſtarb am 22. d. Mts. der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher 
Franz Wonſack. 

4 Rieſenburg, 25. Oktober. Jährlich gehen elne Anzahl 
Stück Vieh, die am Sorgen⸗See weiden, dadurch zu Grunde, 
daß ſie den Waſſerſchierling freſſen; doch iſt es ſelbſt den 
älteſten Leuten nicht bekannt, daß dieſes am Schloßſee paſſiert 
iſt, da die Giftpflanze zwar hier auch maſſenhaft, aber tiefer im 
Waſſer wächſt. Durch den trockenen Sommer hat ſich nun die 
Pflanze bis in die Nähe des Ufers fortgepflanzt. Am Montag 
trieb der Beſitzer Lemke ſein Vieh zum Schloßſee zur Tränke, 
wobei 3 Stück Vieh von dem Waſſerſchierling fraßen, die auch 
alle drei in einigen Stunden verendet waren. 

ei Dt. Eylan, 24. Oktober. Kürzlich wurde von hier be⸗ 
richtet, daß ein Fleiſchermeiſter K. 800 Mk. in Banknoten verloren 
habe. Dieſe Summe iſt jetzt durch folgenden Vorfall zum 
Vorſchein gekommen. Der Fleiſcher Z. hatte dieſer Tage, wie das 
öfters bei ihm vorkommt, beim Schnapstrinken des Guten zu viel 
gethan und mußte nach Hauſe geleitet werden. Beim Entkleiden 
des Betrunkenen fanden ſeine Angehörigen die Banknoten unter 
der Weſte verborgen und hatten nichts eiligeres zu thun, als das 
Geld dem Eigenthümer zuzuſtellen. Z. hatte im Vorbeigehen die 
Papierſcheine auf dem Wagen des von der Reiſe zurückgekehrten 
K. eutdeckt und fle zu ſich geſteckt. Die Mutter des Z., eine 
76 jährige Frau, ſtarb am andern Tage, wahrſcheinlich In Folge 
der Aufregung, am Herzſchlage. 

Marienwerder, 24. Oktober. Ein ſchriſtlicher Familien⸗ 
Abend wird am kommenden Montag Abend im Neuen Schützen⸗ 
hauſe abgehalten werden. Der Beſuch dieſer Abende war bisher 
ſtets ein derart reger, daß ein Theil der Gäſte wegen Ueberfüllung 
des Lokales ſich zur Umkehr gezwungen ſah. Doch haben dieſe 
Familienabende ihren eigentlichen Zweck, den chriſtlichen Arbeiter 
zu erbauen und in geiſtlicher und ſittlicher Beziehung zu heben, 
bisher nicht erreicht. Der Handwerter, beſonders aber der Ar- 
beiterſtand, ſteht dieſen Veranſtaltungen, welche neben Vorträgen 
religiöſen, patriotiſchen oder geſchichtlichen Inhaltes muſikaliſch⸗ 
küuſtleriſche Gaben bieten, vollſtändig kühl gegenüber. Vielleicht 
gelingt es in dieſem Jahre der beſcheidenen Geſchmacksrichtung 
der ärmeren Bevölkerung entgegenzukommen und letztere auf dieſe 
Weiſe zur Theilnahme an den Familienabenden anzuſpornen. 

oo Neuenburg, 24. Oktober. Die Stolgebühren für Taufen, 
Aufgebote und Trauungen find jetzt bekanntlich abgelöſt. Auf 
Beſchluß der vereinigten Gemeindeorgane finden nun die Taufen 
und Trauungen in ortsüblicher Form in der Kirche ſtatt und 
zwar die Taufen an jedem Sonntage und den zweiten Feiertagen, 
nach Beendigung des Gottesdienſtes bis 12½ Uhr Mittags, die 
Trauungen am Dienſtag und Freitag zwiſchen 3—4 Uhr Nach⸗ 
mittags und an den Sonntagen und zweiten Feiertagen nach 
Beendigung des Gottesdienſtes. Für alle Taufen und Trauungen, 
welche an andern Tagen und in andern Zeiten verlangt werden, 
alſo auch für Haustaufen und Haustrauungen, müſſen die bis⸗ 
herigen Gebühren bezahlt werden. Ausgenommen ſind die Fälle, 
welche durch Krankheit nöthig werden. 


1 Elbing, 25. Oktober. Die Schlachthaus anlage hat 
einen weiteren Ausbau der Stadt zur Folge. Schon jetzt iſt an 
der nahegelegenen Holländer Chauſſee ein großer Neubau nahezu 
fertig, ein zweiter ſoeben in Angriff genommen. Im nächſten 
Jahre ſollen auch auf Neuſtädterfeld, das dem Schlachthaus am nächſten 
liegt, Neubauten erſtehen. — Ueber die Verſand ungen bei 
Jonasdorf in Folge des großen Durchbruchs der Nogat im Jahre 
1888 find vor einiger Zeit neue Vermeſſungen angeſtellt worden. 
Dieſe haben ergeben, daß das Verſandungsgebiet durch die Ber 
ackerung der am wenigſten betroſſenen Stellen merklich verkleinert 
iſt, namentlich nach der Ortſchaft Sommerau zu. Dennoch liegt 
auf etwa zwei Quadratkilometern der Sand zwei bis drei Fuß 
hoch. Trotzdem herrſcht die Anſicht vor, daß durch eiſrige Arbeit 
die Sandſchicht unter den guten Humusboden gebracht werden 
könnte. Falls der Staat ſeine Mithilfe in Ausſicht ſtellte, würden 
ſich wohl Beſitzer finden, die den Verſuch einer Neukultivirung des 
eiuſt fo fruchtbaren Bodens unternähmen. — Die hieſige Taub ⸗ 
ſtummenanſtalt wird wohl in nächſter Zeit eingehen. Die 
wenigen Schüler ſollen den Anſtalten zu Marienburg und Schlochau 
überwieſen werden. 


K Neidenburg, 25. Oktober. Der frühere Mühlenbe⸗ 
ſitzer S. aus Roggen, welcher ſich dem Trunfe ergeben hatte 
und gemeingefährlich geworden war, wurde am letzten Sonnabend 
wegen verſchiedener Vergehen in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß 
eingeliefert. Anfangs gab er vor, die Cholera zu haben, von 
welchem Leiden er jedoch bald durch eine Radikalkur geheilt wurde; 
dann machte er einen mißglückten Fluchtverſuch, und heute Morgen 
entwiſchte er unbemerkt in einen offenen Keller des Schloſſes, wo 
er ſich an ſeinem Halstuche aufknüpfte aber noch zeitig genug ab⸗ 
geichnitten wurde; darauf wüthete und tobte ex derart, daß ihm 
die Zwangsjacke angelegt werden mußte. 


+ Röffel, 24. Oktober. Am nächſten Sonntag hält hier 
Frau Fauny Nasareff aus St. Petersburg einen Vortrag über 
die „Verſchickungen nach Sibirien“. Rednerin beſpricht die ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen der alljährlich zu Tauſenden nach Sibirien Ver⸗ 
bannten, deren Behandlung und Leiden auf dem Transport und 
in Sibirien. 


ß Heiligenbeil, 24. Oktober. Das hieſige Landrathsamt 
empfiehlt den Beſitzern, bei dem zu Martini ſtattfindenden Wechſel 
der Dienſtleute Vorſicht zu üben und namentlich durch Desinfi⸗ 
eirung und Abſonderung des Viehes die Gefahr der Anſteckung 
durch die Maul: und Klauenſenche zu vermeiden, da nach⸗ 
weisbar anfangs dieſes Monats bei den Umzügen mehrere Fälle 
der Verſchleppung der Seuche vorgekommen find. 


Brauusberg, 24. Oktober. Hier iſt eine Pollzei⸗Ver⸗ 
ordnung erlaſſen worden, nach welcher das Betaſten und Aus⸗ 
ſuchen von Backwaaren, Fleiſchwaaren und ſonſtigen Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln, welche zum Verzehren bereits fertig geſtellt 
find, verboten iſt. Ferner müſſen Körbe, in denen Waaren zum 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober 

— Im tnationalliberalen Wahlverein hielt am Montag 
Abend im „Löwenbräu“ Herr Rechtsanwalt Wagner einen Vortrag 
über „die nationalliberale Partei in Weſtpreußen und 
ihr Verhältniß zu den anderen Parteien“. Herr Wagner 
gab zunächſt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der bei den Reichstagswahlen 
abgegebenen Stimmen, aus welcher er den Schluß zog, daß in den 
70er und 80er Jahren die Zahl der nationalliberalen Stimmen 
erheblich größer war, als ſpäter; ſechs iſt die höchſte Zahl der 
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten, welche Weſtpreußen je 
dei einer Wahl durchgebracht hat, bei den letzten Wahlen iſt kein 
Nationalliberaler mehr gewählt worden. Das müſſe wieder 
anders werden, denn ein nationalliberaler Kandidat iſt ja fraglos 
ſtets der geeignetſte Kompromißkandidat für alle Deutſchen in den 
weſtpreußiſchen Wahlkreiſen. Redner betrachtete dann das Ver⸗ 
hältniß der nationalliberalen Partei zu den anderen Parteien. 
(Wir müſſen uns darauf beſchränken, den ſehr intereſſanten Vortrag 
nur zu ſtizziren und hoffen, daß ihn Herr Wagner in einer großen 
öffentlichen Verſammlung wiederholen wird, denn der Vortrag iſt ſehr 
geeignet, auf größere Kreiſe der Wählerſchaft klärend einzuwirken 
und der deutſchen Sache in Weſtpreußen wieder den Weg zum 
Siege zu ebnen.) Die Anzahl der bei der Reichstagswahl abge⸗ 
gebenen ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt in Weſtpreußen 
von 250 auf über 9000 Stimmen geſtiegen, man wird in Zukunft 
ſehr mit der ſozialdemokratiſchen Partei rechnen müſſen, dringende 
Aufgabe aller ſtaatserhaltenden Parteien und damit auch der 
nationalliberalen Partei wird es ſein müſſen, in poſitiver kräftiger 
Abwehr gegen die Sozialdemokratie dafür zu ſorgen, daß im 
öffentlichen und im Privatleben die Arbeiter nicht als Menſchen 
2. Sorte behandelt werden, ſondern ihnen mit mehr Achtung, 
Werthſchätzuig und ehrlicher Freundlichkeit begegnet wird. Die 
deutſchfeindlichen Beſtrebungen der polniſchen Partei, die mit 
ihrer Propaganda die Unterdrückung des Deutſchthums bezweckt, 
müſſen ebenſo energiſch bekämpft werden wie die Uebergriffe und 
Vorſtöße der ultramontanen Partei, welche der Centrümsführer 
Graf Balleſtrem in Mainz ſehr richtig als die „Leibgarde des 
Papſtes“ bezeichnet hat. So einfach nun das Verhältniß der 
nationalliberalen Partei zu den drei genannten Parteien iſt, mit 
denen fie auf dem Kriegsfuße ſteht, fo ſchwierig geſtaltet es ſich 
zu den anderen Parteien. Blutsverwandt iſt fie mit der 
freiſinnigen Partei, aber gegneriſch ſteht ſie z. B. dem 
theoretiſch⸗dogmatiſchen Verhalten dieſer Partei gegenüber, 
welche entweder Alles oder gar nichts haben will und durch ihren 
verneinenden Standpunkt häufig den wirklichen liberalen Fortſchritt 
im Staatsleben gefährdet hätte, wenn nicht durch die thatſaͤchlich vor⸗ 
handene Mehrheitsbildung im Parlament ſie ihrer Verantwortlich⸗ 
keit enthoben worden wäre. Als liberale Partei fteht die national⸗ 
liberale Partei ſelbſtverſtändlich im Gegenſatz zu der konſervative n, 
wenn auch zuweilen erfreulicherweſſe z. B. beim Kampfe gegen 
das Zedlitz'ſche Volksſchulgeſetz die Freikonſervativen Schulter an 
Schulter mit den liberalen Gruppen gekämpft haben; verlangen 
muß die nationalliberale Partei, daß die konſervative ihr mehr 
diejenige Werthſchätzung entgegenbringt, wie fle die ge⸗ 
ſchichtliche Eutwickelung der nationalliberalen Partei und ihre 
Verdienſte um die Gründung und Ausgeſtaltung des deutſchen 
Reiches erfordern. Außerhalb der Wahlen muß die national⸗ 
liberale Partei, ſo führte Herr Wagner zum Schluſſe aus, ſtets 
ihre volle Selbftftändigkeit aufrecht erhalten, z. B. nicht 
als „verblaßter Freiſinn“ darf fie erſcheinen, aber auch nicht im 
Eutfernteſten den Auſchein erwecken, als ob ſie etwa aus Hin⸗ 
neigung zu den früheren „Kartellbrüdern“ und aus Schwäche 
Zugeſtändniſſe mache, während thatſächlich der ſtaatsmänniſche 
Standpunkt, nach welchem das Staatsleben eine Reihe von 
Rompromiſſen bedingt, für ſie gilt. Während der Wahlen ſind 
die ſozialdemokratiſche, polniſche und ultramontaue Partei wie 
immer die Feinde der nationalliberalen, die anderen Parteien 
als Gegner zu betrachten, mit denen ſich z. B. zur Erreichung 
eines gemeinfamen deutſchen Zieles reden läßt. 

— Miltitäriſches] v. Sydow, Major vom Füſ.⸗Regt. 
Nr. 90, als Bats. Kommandeur in das Juf.⸗Regt. Nr. 43 verſetzt. 
Goltz, Pr.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt. Nr. 43, als djutant zur 16. 
n kommandirt. Rübe amen, Sek. Lt. von demſelben 

N Pr.⸗Lt. befördert. Bertling, Sek.⸗Lt. vom Juf.⸗ 
Regt. Nr. 135, in das Gren.⸗Regt. Nr. 5, Fiſcher J., Sek tt, 
87, in das Train⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. 


Ein Eiſenbahn unfall er⸗ 
der Nähe unſeres Ortes. Der letzte 
Wagen eines von Poſen kommenden Güterzuges entgleiſte bei der 
Ausfahrt aus der Nachbarſtation Mieſchkow. Der Bremſer fiel 
herab, glücklicher Weiſe ohne ſchwer verletzt zu werden, und der 
Wagen wurde faſt bis hierher mitgeſchleift, wodurch die Geleis⸗ 
anlagen erheblich beſchädigt wurden. Ein zur Abfahrt nach Poſen 
hier bereitſtehender Perſonenzug erlitt gegen 5 Stunden Ver⸗ 
ſpätung. 

SNakel, 22. Oktober. Man geht mit der Abſicht um, wenn 
wenigſtens 100 Dienſtmädchen zur Anmeldung gelangen, für dieſe 
im neuerbauten ſtädtiſchen Krankenhauſe im Erkrankungsfalle voll⸗ 
ſtändige Verpflegung und ärztliche Behandlung zu gewähren 
gegen einen von der Dienſtherrſchaft im Voraus zu zahlenden 
ie e von 3 Mk. jährlich für jede aufzunehmende 

erſon. 


O Poſen, 24. Oktober. Der land wirthſchaftliche 
Provinzialve rein hält feine zweite diesjährige Generalver⸗ 
ſommlung am 8. November hier ab. Unter Anderem werden 
die Herren Landräthe v. Unruh⸗Bromberg und Germershauſen⸗ 
Krotoſchin üben das Weſen und die Bedeutung der Kleinbahnen 
ſprechen. — Die Fiſchbrutanſtalt in Bromberg giebt auch 
in dieſem Jahre Eier von Edelfiſchen zu günſtigen Bedingungen 
ab. Anträge ſind bis zum 15. November an Prof. Dr. Peters 
in Poſen zu richten. 

Laudsberg a. W., 25. Oktober. 
brannte das Familienhaus in 
darin wohnenden Familien zum größten Theil ihrer Habſelig⸗ 
keiten beraubt wurden. Als das Feuer auskam, waren nur die 
Frauen und der Arbeiter Herfert zu Hauſe. Seit dem Brande 
zeigte letzterer große Unruhe, und vom Gewiſſen getrieben, meldete 
er dem Amtsvorſteher, daß er den Brand durch Unvorſichtigkeit 
verurſacht habe. Seitdem fehlte jede Spur von ihm. Am Tage 
darauf fand man ſeine Leiche in einem Karpfenteiche, in welchem 
er ſich ertränkt hatte. 

© Lauenburg, 25. Oktober. Da die von der Stadt aufge: 
nommene Anleihe von 180000 Mk. durch die verſchiedenen Bauten 
bereits aufgezehrt iſt, ohne daß auch das geplante Rathhaus zum 
Bau gekommen wäre, beſchloß die geſtrige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, eine weitere Anleihe von 22000 Mk. bei der Kreis. 
ſparkaſſe aufzunehmen. Den Rathhausbau hat man wegen un⸗ 
zulänglicher Mittel auf ſpätere beſſere Zeit verſchoben. — Der in 
der vorigen Sitzung vom Magiſtrat geſtellte Antrag auf Verlegung 
des Schweinemarkts aus der Stadt war von den Stadt 
verordneten abgelehnt worden. Nun hat der Magiſtrat dieſem 
Beſchluß aus Geſundheits-Gründen feine Beſtätigung verſagt und 
es wird dieſe Sache nochmals vor den Stadtverordneten erſcheinen. 
Vorläufig wurde eine Kommiſſion gewählt. 

Wietſtock i. P., 24. Oktober. Der hieſige Landwirth Herr 
Strege ſtellte vor zwei Jahren den Verſuch an, aus den Beeren 
einer Kartoffelſorte neue Kartoffelknollen zu ziehen, und 
erntete im erſten Jahre Knollen, deren Größe zwiſchen der einer 
Erbſe und Wallnuß ſchwankte. Im vergangenen Frühjahr wurden 
dieſe wieder gepflanzt und haben jetzt den ungewöhnlichen Ertrag 
von 2 Zentner ergeben. Die alſo gewonnenen Kartoffeln ſind 
von verſchiedener Farbe und ſehr ſchmackhaft. 


S 
O Landwirthſchaſtlicher Verein Jungen⸗Zappeln. 
In der letzten Sitzung in Schwetz, welche der Vorſitzende 


Herr Rahm eröffnete, wurde eine angebotene Kartoffelaushebe⸗ 
maſchine ihres hohen Preiſes und ihrer Größe wegen, auch weil 


vom Juf.⸗Regt. Nr. 
v. Brömbſien, Pr.⸗Lt. vom Füſ.⸗Regt. Nr. 34, zum überzähl. 

auptmann befördert. v. Bornſtedt, Major aggreg. dem Ulan.⸗ 

egt. Nr. 10, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Ulan.⸗Regt. 
Nr. 4 einraugirt. Lenders, Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 

nf.⸗Regt. Nr. 21, unter Stellung zur Disp. mit Penſton, zum 

ezirks⸗Offizier bei dem Landw. Bezirk Gräfrath ernannt. Berg⸗ 
mann, Pr.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. u. Komp. Chef 
befördert. Rauſchning, Pr. Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 62, in das 
Nest d Nr. 21, verſetzt. Leſchbrand, Sek.⸗Lt. vom Juf.⸗ 

egt. Nr. 61, zum Pr.⸗Lt. befördert. Huguenin, Sek.⸗Lt. vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 3, zur Dienſtleiſtung bei der Schloß-Garde⸗ 
Kompagnie kommandirt. v. Sydow, Hauptmann a la suite des 
Jäger⸗Bats. Nr. 2, als Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 81 
einrangirt. Thomas, Haupt. und Komp. Chef vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 43, dem Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major, 
aggregirt. v. Waldow, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Juf.⸗Regt. 
Nr. 48, in das Inf.-Regt. Nr. 43 verſetzt. v. d. Kneſebeck, 
Rittm. und Eskadr.⸗Chef vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, der Charakter 
als Mojor verliehen. Woltag, Sek.⸗Lt. vom Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 16, zum Pr.⸗Li., vorläufig ohne Patent, befördert. 
Frhr. v. Reitzenſteln, Pr.⸗Lt. a la suite des Feld⸗Art.⸗Regts. 
Ar. 1, in das Feld⸗Art⸗ Regt. Nr. 22 einrangirt. Heydem ann, 
Hauptm. und Battr.⸗Chef vom Feld⸗Art. Regt. Nr. 35, zum überz. 
Major mit Beibehalt der Batterie, befördert. Ritter und Edler 
v. Keßler, Sek.Lt. vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, zur Feld⸗Art.⸗ 
Schießſchule verſetzt. Nadoluy, Rittm. und Komp.⸗Thef vom 
Train⸗Bat. Nr. 17, unter Stellung zur Disp. mit Peuſton, zum 
Bezirks⸗Oifizier bei dem Landw.⸗Bezirk Lötzen ernannt. Becker, 
Pr.⸗Lt. vom Train⸗Bat. Nr. 5, unter Beförderung zum Rittm. 
und Komp.⸗Chef, in das Train⸗Bat. Nr. 17 verſetzt. Heyn, 
Pr.-Lt. von der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2, unter Entbindung 
bon dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Traln⸗Bat. Nr. 2, 
als Pr.⸗Lt. bei dem Train⸗Bat. Nr. 9 wieder angeſtellt. Knöspel, 
Haupim. und Komp.⸗Chef vom Füſ.⸗Regt. Nr. 33, mit Penſton 
ausgeſchieden, Lehmann, Major z. D., unter Verleihung des 
Charakters als Oberſtlt. und unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des Juf.⸗Regts. Nr. 61, von der Stellung 
als Kommandeur des Landw. Bez. Lötzen entbunden. v. Blancken⸗ 
burg, Oberſtlt. z. D., unter Erkheilung der Erlaubniß zum Tragen 


Vor kurzer Zeit 
Loppow nieder, wodurch die 


5 ſie in Tuchel nicht alles, wie gewünſcht, geleiſtet haben ſoll, als 
der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 72, von der Stellung als Kom⸗ Verkauf herumgetragen werden, mit weißem, reinem Papier aus⸗ praktiſch nicht verwerthbar bezeichnet. Dann wurden zwei neue 
mandeur des Landw. Bezirks Bromberg entbunden. ären⸗ gelegt und verdeckt werden. Auch dürfen die genannten Waaren] Mitglieder aufgenommen. Herr Rahm erklärte, daß der neu 


ſprung, Sek. Lt. vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, ausgeſchieden und 
zu den Reſerve⸗ Offizieren des Regimenks übergetreten. Steppuhn, 

berſt z. D, zulegt Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 41, unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 
enaunten Regts., mit feiner Peuſton, der Abſchied bewilligt. 

andel, Hauptm. z. D., unter Entbindung von der Stellung 
ffizier bei dem Landw. Bezirk Poſen, mit feiner 
enflon und der Uniform des Jnf.⸗Regts. Nr. 46, der Abſchied 


eitens der Verkäufer nicht in beſchriebenes, bedrucktes oder in 
jede Art Strohpapier, ſondern nur in reinweißes, ungebrauchtes 
Papier eingehüllt werden. — Dieſe Verordnunng verdient elfrige 
Nachahmung! 

Königsberg, 23. Oktober. Die von den Löbenichtſchen 
Gemeindeorganen vollzogene Pfarrwahl iſt von dem könig⸗ 
lichen Konſiſtorium eines Formfehlers wegen für ungültig 
erklärt worden. 


angekaufte Zuchtſtier, weil er den Anſprüchen der Züchter nicht 
entſpreche, vom Inſtruktor ausgemerzt ſei. Ferner las der Vor⸗ 
figende den Entwurf des Planes zu den Prämiirungen 
vor und erläuterte ihn. Der Plan wurde im Großen und Ganzen 
von den Anweſenden gut geheißen. Herr Rahm wurde zum 
Delegirten für die Verwaltungsrathsſizung in Danzig gewahlt. 
Die Erntereſultate 1892 pro Hektar wurden wie folgt feſtgeſetzt: 


Es findet infolgedeſſen eine Stichwahl zwiſchen Weizen 1600 Kilogr., Roggen 1400 Kilogr., Gerſte 1400 Kilogr. 
Bad t. v. Fuchs, Major und al: er Stabsofftzier des | Archidiakonus Baumann und Prediger von Behr ſtatt. Be 840 Kilogr., Erbſen 783 Kilogr., Bohnen 1500 Kilogramm, 
Bi, egts. Nr. 4, mit Penſton und der Uniform des HulrNegts, B Pillkallen, 23. Oktober. Herr Regierungs⸗Präſident icken 600 Kilogr., Lupinen 700 Kilogr., Kartoffeln 8812 logg 
Nr. ö der Abſchied bewilligt. Steinmann dat die Abnahme der neuen Eiſenbahnſtrecke Stal⸗ | Kleehen 1500 Kilogr., Wieſenhen 1500 Kilogramm. 


Berſchiedenes. 


— Die kaiſer liche Begnadigung, welche aus Anlaß der 
Geburt einer Prinzeſſin für weibliche Perſonen ergaugen iſt, er⸗ 
ſtreckt ſich nicht allein auf Gefängniß⸗, Haft und Geldſtrafen, 
ſondern auch auf ſchwere Verbrechen und dafür verhängte lange 
re So ſind z. B. aus dem Weiber⸗Zuchthauſe in 

agan zwei Berbrecherinnen entlaſſen worden, von denen die 
eine wegen Beihilfe pri Gattenmorde zu lebenslänglicher 
und die andere wegen Meineides zu mehrjähriger Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtheilt war. 

— [Eine zwanzig „Mann“ ſtarke Räuberbande,] 
deren Häuptling erſt acht Jahre alt iſt, und deren älteſte Mit⸗ 

lieder kaum das zwölfte Lebensjahr überſchritten haben, iſt der 

liner Polizei in die Hände gefallen. Mit kaum glaublichem 
Raffinement find dieſe Kinder bei ihren Raubzügen zu Werke ges 
gangen. Der Kaufmann M. in Moabit, der Garderobe, Wäſche 
und Trikotagen führt, nahm am Sonnabend früh wahr, daß 
Diebe während der vorangegangenen Nacht in ſeinem Geſchäft 
gehauſt hatten. Er benachrichtigte die Polizei — welche ſofort 
erklärte, daß bereits eine große Menge von Einbrüchen in der⸗ 
ſelben Gegend verüdt worden ſei, und ſtellte feſt, daß die Spitz⸗ 
buben durch den Keller in den Laden gelangt waren; dort hatten 
ſie eine Auswahl unter den Waaren getroffen, die in Bezug auf 
Sachkenntuiß und Waarenkunde nichts zu wünſchen übrig ließ. 
Bei ſeidenen Hals⸗ und Taſchentüchern hatten ſie genau die reine 
von der Halbſeide, bei der Wolle die ganz feine von der Halb» 
wolle zu unterſcheiden vermocht, ebenſo bei Handſchuhen, Strümpfen 


find dergleichen. Nachdem ſie fih eine hübſche Kollektion zu: 
ſammengeſucht, hatten ſie ſich vollſtändig neue Wäſche und 
Kleidungsſtücke angelegt und die alten Sachen liegen laſſen. 
Dann hatten ſte ſich aus Reiſedecken und wollenen Sachen ein 
weiches Lager bereitet und dis zum Morgen geſchlafen. Als fie 
vermuthen konnten, daß der Nachtwächter das Haus geöffnet, 
ſtiegen fie mit ihrer Beute durch ein Kloſetfenſter auf den Hof 
und kamen von da auf die Straße. 8 Tage zuvor war in 
der Nachbarſchaft bei dem Kaufmann B. in ganz gleicher Weiſe 
eingebrochen und geſtohlen worden. Am Sonnabend Abend be⸗ 
merkte der ebenfalls in der Nachbarſchaft wohnhafte Kaufmann 
A., daß beim Schluß des Geſchäftes die Rolljalouſte vor dem 
Schaufenſter nicht ſchließen woltte. Er ſah nach der Urſache und 
fand ein eingeklemmtes Stück Holz im Schloß. Die ſofort bes 
nachrichtigte Polizei ſtellte Wachen aus und faßte vier der kind⸗ 
lichen Diebe ab. Seitdem iſt der Reſt der Bande verhaftet wor⸗ 
den. Nach echter Spitzbubenart haben die Jungen die Stätten 
der That beſudelt, was die Eutdeckung verhindern ſoll. Bei der 
Mutter des achtjährigen Häuptlings iſt ein ganzes Waarenlager 
beſchlagnahmt worden. 


Standes: Amt Grandenz 


Aufgebote: Arbeiter Johann Wilke und Marie Sinakowski. 
Arbeiter Friedrich Köhler und Karoline Kißel. Hilfsbahnwärter 
Guſtav Zielinski und Eveline Bomke. Schuhmacher Hermann 
Wehrmeiſter und Ida Lehmann. Sergeant Auguſt Olbrich und 
Martha Gajdziewski. Wachtmeiſter Guſtav Zimmermann und 


Klara Raſch. Arbeiter Wilhelm Behuke und Albertine Drefke 
Maſchinenſchloſſer Karl Laubholz und Anna Meißner. 

Eheſchließungen: Handelsmann Wilhelm Schneider mit 
Anna Klemm. Tiſchlergeſelle Friedrich Nitſchmann mit Auguſte 
Schobring. Tiſchlergeſelle Friedrich Wulff mit Helene Schulz. 
Zimmergeſell Wilhelm Frieſe mit Florentine Bleiweiß. Former 
Paul Benn mit Ida Schikowski. 

Geburten: Stellmacher Johann Karaszewski, Sohn. 
Arbeiter Joſeph Bendig, Tochter. Arbeiter Guſtav Fauſt, 
Tochter. Fortwächter Anton Kilanowski, Sohn. Gefangen⸗ 
aufſeher Auguſt Mager, Tochter. Poſthilfsbote Max Fiſch, 
Tochter. Arbelter Fablan Boſſard, Sohn. Stellmacher 
Auguſt Goerke, Sohn. Arbeiter Thomas Donarski, Sohn. Arbeiter 
Michael Straszewski, Tochter. Gärtner Johann Kozlowski, Sohn. 
Unehelich 1 Tochter. 

Sterbefälle: Arbeiter Franz Kwiatkowski, 24 J. Antonle 
Gatzkowsti, 4 M. Paul Borgemin, 15 T. Bertha Fiſcher, 4 J. 
Geha Makowski, 3 M. Arbeiter Karl Seygfried, 50 J. Maurer 

ohann Werner, 72 J. Maurer Ernſt Kremin 68 J. 


Neu! Marke „Solor“ Gehäuſe a. beſter Goldimi⸗ 

tation, ſolid und fein gravirt M. 15. Remtr. in ſtarken 
Silbergeh. Goldrand 6 Rub. M. 13 ditto, beſſere Qualität 10 Rub. 
M. 14 ditto hochfeine beſtes Werk M. 16. Allerbeſte ſilb. Anker 
Remtr. 15 Rub., elegant M. 20 ditto m. Sprungdeckel 25 M. 
Portofrei. Gottl. Hoffmann, St. Gallen (Schweiz.) 


Uhren Schweiz erfabrik. auerkaunt beſte Qualität, regulirt; 
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vie. I 69 906 30 96013 271 408 634.830 906 07018 69 86 477 92 509 11500 Berauntmarhung. 8 8. 
7. Nehung In J. Raft 187. Kl. Srenf. Itlerie, 59 889 1300) 98003 142 (5000) 64 217 37 87 494 572 615 97 a Nachſtehende Dieſe Polizeiverordnung tritt mit 
25. Oktober 1892, vormittags. nn r Polizei Verordnung dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
137 288 64 471 619 718 943 48 1123 70 351 55 426 53 565 773 | 18000] 101117 93 217 80 300 34 414 675 730 805 500 48 102100 Auf Grund der 88 5 und 6 des Grandenz, den 20. Oktober 1892. 
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310 0 8007 43 67 92 126 [3000] 61 288 96 [300] 464 668 797 651 | 779 11500] 910 43 107006 40 69 377 484 650 82 775 108055 77 266 des Geſetzes fiber die allgemeine Landes: | wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
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213 348 69 521 602 736 826 9052 83 86 162 74 214 320 45 59 652 73 83 46 309 436 1500] 920 — zen 5 Nb 


79 97 [5000] 730 869 902 

10031 71 133 278 322 45 77 94 454 85 540 728 888 98_ 11029 56 969 
94 236 37 42 [300] 47 314 77 415 22 23 62 576 642 961 12120 351 64 | 437 
547 709 8% 57 13081 158 96 220 302 614 779 862 14015 25 36 177 | 807 
4 229 51 463 79 633 851 59 69 909 52 96 15116 25 45 73 247 [30007 [ 11 


71 300 [300] 10 412 45 500 4 8 95 627 72 718 946 5348 16049 180 | 53 577 
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576 8 770 869 945 18012 72 380 570 641 789 10128 310 11 J 801 


3 302 67 
20068 473 606 719 818 (500) 21167 280 (500) 73 316 472 931 


50 
22051 58 191 218 310 33 55 [300] 64 512 816 40 800 44 23071 152 259 | 626 745 58 885 939 123500 [3000] 9 608 771 92 905 [1500] 96 124233 
205 689 770 874 24133 330 34 609 35 719 72 818 71 900 25157 80 351 13001 79 82 88 413 23 31 96 598 658 889 808 125114 [3000] 41 50 
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31 (500) 52 128 394 456 90 842 


128017 25 52 199 272 346 414 22 37 545 771 816 72 129033 127 77 


verwaltung vom 30. Juli 188% wird gebracht. 


5053 411 555 713 30 827 931 34 111164 240 875 340 52 799 | Unter Zuſtimmung des Ma ziſtrats für Graudenz, den 21. Oktober 1892. 
336 


10 
112295 305 46 55 431 700 45 96 851 933 40 52 56 113066 


den Polizei⸗Bezirk der Stadt Graudenz Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1300] 672 732 85 804 38 68 903 114001 35 77 169 82 219 86 [300] Polizei⸗Veror . 
84 20414 786 800 2 [500] s 418288 424 (48 770 840 997 nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen. Nachſtehende 
6058 85 286 87 510 51 93 742 81 (300) 857 944 51 117106 222 344 Polizei⸗ Verordnung. 


286 2 
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20006 31 77 449 682 87 715 68 800 98 941 121056 81 106 75 (Pferde, Rindvieh, Schweine) find die vom 11. März 1850 (G. 8. 

285 374 97 525 31 602 10 724 824 44 62 91 122294 (1500) 301 41 568 Höfe durchweg zu pflaſtern. Das Ge: in Verbindung mit $ 137 des Geſetz's 
ſälle ift fo einzurichten, daß die flüfftgen | über die allgemeine Landesverwaltung 
Abfallſtoffe nach einer Stelle zuſammen⸗ vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) 


S. 265) 


82 686 181 27162 80 280 313 81 622 992 8 8 1 85 00) 6: 660 7 ich ; d f : ö 
7 318 81 622 932 70 28220 319426 811 89 | 826 137510 14 44 61 83 457 83 95 546 (1500) 65 74 [300] 660 719 820 lichen auf welcher ein undurchläffiges, | verordie ich mit Zuſtimmung des Be⸗ 
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30090 132 270 427 878 80 [500] 85 911 84 15001 31001 29 467 | 372 578 15000] 861 701 85 875 974 ver 


82 86 720 47 61 806 84 97 947 32004 226 335 63 83 417 [300] 849 


1 
81 33365 594 666 98 809 32 40 34187 221 479 531 849 96 951 17 [1500] 52 133 474 501 649 [1500] 59 84 906 [300] 13208 

139 284 84 369 473 91 568 761 75 90 [300) 927 36088 297 451 144 [500] 23% 56 77 91 318 492 515 [300] 755 1300] 78 810 15 931 zue 
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517 88 624 787 88 867 904 39001 8 234 52 323 422 516 30 | 45 668 [300] 701 [150001 815 20 13000) 52 9% 135061 [3000] 63 | Desinfection beſtimmt die Polizei Ber: |10 Uhr Abends zu ſchließen. Nach 


365 91 425 43 549 87 97 039 69 738 67 85 503 20 31 186277 338 waltung durch öffentliche Bekannt- dieſer Zeit find Gäste in denſelben nicht 


ecktes Jauchebaſſin anzulegen iſt. zirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: 


30008 119 39 72 393 460 81 610 61 98 726 55 95 950 184003 Die Reinigung diefer Höfe hat täglich § 1. Schankwirthſchaften in den 


40000 15 21 109 307 456 628 709 [500] 814 [3000] 41137 52 62 | 479 506 53 86 757 832 36 [1500] 920 137313 68 1300] 70 428 545 88 


68 565 704 11500] 50 972 37337 625 
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1 140066 137 [300] 69 [500] 95 251 79 84 98 510 619 60 702 828 

9 88 763 812 99 990 47142 | 141056 [300) 229 59 354 581 613 89 813 901 11 142031 65 116 329 
708 1500] 812 76 935 48138 326 85 419 43 72 78 | 64 431 32 [3000] 95 511 67 73 677 80 969 143009 120 216 97 333 423 
500] 31 80 [500) 745 86 825 41 925 75 49058 112 72 270 88 | 560 731 847 144171 268 77 415 17 791 817 51 988 145109 15 35 394 


42068 284 86 1300) 208 78 519 58 681 91 [1500] 94 | 188274 439 86 550 635 48 874 948 71 139018 54 278 94 355 403 23 machung. 


za erſolgen, das Jauche⸗Baſſin iſt zu] Städten wie auf dem platten Lande find 


Die Art und Weiſe der ohne Rückſicht auf die Jahreszeit um 


mehr zu dulden. 
§ 2. Die Ortspolizeibehörden find 


9 2. 
Apartements, Piſſoirs pp. find in] befugt, auf beſonderen Antrag entweder 
der Folge mit Kübeleinrichtung an⸗ für einzelne Abende oder auch ohne 
zulegen, bei beſtehenden Apartements, Zeitbegrenzung bis auf Weiteres jedoch 


476 506 31 630 67 889 916 146097 258 500] 71 403 573 626 85 755 Nieren 2 . Er ce 5 25 2 
359 337 500 60 60 848 900 81084 150 78 [5001 231 67 328 | 88 89 867 71 926 147017 22 100 1500] 392 [500] 359 439 533 34 64 Piſſuirs pp. darf das Grubenfyften | vorbehaltlich des jederzeitigen Widerrufs 
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555 618 54 955 52205 80 417 32 89 738 58 [1500] 893 53008 3150 | 71 708 82 880 387 148014 94 127 214 83 307 38 55 553 701 34 883 | bis zum 1. Oktober 1895 beibehalten | Ausnahmen von der Normalpolizei⸗ 


001 294 363 72 446 761 65 88 944 54185 91 581 621 47 721 77 96 825 11500 977 149249 69 81 326 60 419 88 870 90 920 


werden, ſofern: ſtunde für einzelne Lokale zu geftatten, 
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91060 14 633 71 883 962 185059 118 32 295 302 13000% 65 75 98 411 740 


Polizeiverwaltung Ausnahmen geſtatten. wenn ſie bereits anderweitig beſteht und 


die Tanzluſtbarkeit für ihre Mitglieder 
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auſtalt abgefahren wird, iſt das Gemüll ſonſt verfolgt, namentlich gegen beſonderes 
in feſten Gefäßen aufzubewahren und] Eintritts⸗ oder Tanzgeld veranſtaltet. 
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un 623 30 844 95 926 112186 324 68 504 97 660 
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907 (500) 25062 83 114 41 42 53 95 412 622 33 83 98 841 (3000) 75 243 (1500 346 402 751 [1500] 834 953 82 84 86 128179 284 341 
80 568 739 66 89 


26002 137 219 412 21 54 603 725 110000 J 29 855 1500) 990 27120 


52 
115001 72 282 332 473 580 681 707 823 70 28092 115 268 78 87 356 85 | 780 805 7 [300] 


1 
21 407 W 83 564 75 708 94 826 74 76 84 [500) 88 919 3546 29053 94 


115 56 746 888 994 365 428 92 594 615 47 80 97 776 807 15001 23 29 92 132029 63 117 


9 ” 2 22 2 
30023 128 2000 88 80 388 430 98 511 45 696 805 32 13000) | 31 320 53 437 990 2 9 133169 so 224 57 312 59 41619 45 85 533 Für einzelne Grundſtücke kann die 
81068 96 107 66 256 396 448 645 988 32000 74 154 [300] 299 371 514 | 641 98 731 33 57 856 79 983 134180 289 99 307 26 436 557 76 94 Polizeiverwaltung Ausnahmen geſtatten. 


25 (500) 68 97 746 895 954 61 72 33027 44 76 102 500 10 96 769 812 | 622 91 722 40 59 927 135120 96 242 58 367 [1500] 458 635 718 27 


18 919 15 27 14086 260 491 716 805 979 35178 368 538 56 57 747 | 87 809 186072 86 214 16 334 424 695 807 95 137001 22 80,9 116 5 
371 95 [500] 420 656 62 730 913 63 11500] 138010 75 127 00] Der Inhalt der Gemüllgruben darf 
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21 65 795 824 94 937 80 87 598 659 704 41 46 62 988 
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— eiſe wie die Cloakgruben, maſſiv, in 
98 845 120042 59 81 220 311 20 28 49 520 73 Cement gemauert, mit Cement verputzt, 


0 waſſerdicht herzuſtellen und mit einem 
130026 31 191 288 311 441 13000] 561 810 80 191106 242 79 feſtſchließenden Belag zu verſehen. 


nur auf die polizeilicherſeits beſtimmten 


140052 81 245 544 663 771 853 141066 224 803 26 43 475 540 | Abladeplätze abgeladen werden. Die 
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6060 64 80 140 251 312 18 24 72 481 648 1500 81 832 1500) 991 | Strafen: Polizei: Verordnung vom 15. 
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Der Negierungs-Präſident. 
In Vertretung: 
v. Nickisch-Rosenegk. 
wird mit dem Bemerken in Erinnerumn 
gebracht, daß nur diejenigen Schank⸗ 
ſtätten nach 10 Uhr Abends geöffnet 
fein dürfen, für welche eine beſondere 
polizeiliche Erlaubniß ſchriftlich ers 
teilt iſt. (392 
Graudenz, den 18. Oktober 1892. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Fer Arbeitsmarkt für 
: männl. Personen. 


* * * 

* 

Adminiſtration 
Ein Landwirth aus guter Famllle, 
Mitte der Dreißiger, langere Jahre Ads 
miniſtrator einer Kgl. Domäne, ſucht 
wegen Verpachtung derſelben anderweitig 
Adminiſtration ev. Pachtadminiſtr. 
Caution kann geſtellt werden. Beſte 
Referenzen aufzuweiſen. Offerten unter 
Nr. 545 an die Exped. des Oeſell arb. 
Mein Wirthſchafts Inſpekfor 
ſucht ein. größ. Wirkungskreis mit mögl. 
ſelbſtſtänd. Dispoſition und kann ich ihn 
für eine derartige Stellung recht warm 
empfehl. Er iſt ein ſehr leiſtungsfäh., 


droſſen u. iſt ſeine Ehrlichkeit zweifellos. 

Offert. unt. v. W. 2 poſtl. Bromberg. 
Ein junger Mann 

gel. Materialiſt, auch mit der Eiſen⸗ 

branche vollſtändig vertraut, ſowie voll⸗ 


führung, ſucht Stellung im Comptoir 
oder am Lager. Gefällige len 
unter Nr. 654 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Ein tüchtiger Müller 
jeder Müllerei ſowie mit Schärfen der 
gute Zeugniſſe, per ſofort Stellung. 


Gefl. Offerten bitte Bromber 
Lindenſtr. Nr. 5, zu richten. G. Ma . 


— ' 


zuverläſſig., umſicht. Beamter, ſtets unver- 


ftändige Kenntniß der doppelten Buch: © 


der beider Landessprachen mächtig, mit | 
Steine gut vertraut, ſucht, geſtützt auf 
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und kann ich ihn 
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e Müller 


hen Sches⸗ mit 


nit Schärfen der 
ort Stellung. 

Bromberg, 
ten. G. Maga, 


ucht, geſtützt auf 3 


Termin am 7. d. Mts. feſtgeſt 


Nr. 
der 
Looſe 


Schutzbezirk 


| 
| 


— 
14.4 Schöngrund 1244 2 — 
18 5 18b | 2 |2 
h 3 Strasburg 22b 16 
N 4 - 39a 12 
) 5 Malken 47b 142 
6 1 50a 2 1 
N 7 Neueiche 73417 
18 . 814 — 
9 Naßwald 142 36 
10 5 146 124 
11 E 147 12 |— 
12 Tokaren 151 2 8 


und Stelle vorzuzeigen. 
haltung des Nutzholzes Beſtimmung zu 


Die pro fm 1 


Gebote find mit der ausdrücklichen 


abzugeben. 


) eſtgeſtellten Offerten nicht ertheilt worden. 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in folgenden Looſen zum Verkauf geſtellt: 


2 2 8 Aufor: Ungefähre 
525 [ derungs⸗ nt 
4 5 Preis ] fernung 
2 28 pro {m zu den 
SA | Derbholz | Drewenz⸗ 


Ablagen 
Km 


Mk. Pf 


treffen. 


Namen 


Kiefernderbholz⸗Verkauf aus der Königl. Oberförſterei Gollub. 


Auf den Kiefernderbholz einſchlag der nachſtehenden Abtriebsſchläge pro 1893 iſt der 
Die unverkauften Schläge 


auf die beim 
aher nochmals 


U 
Heben 3 


Der Belaufsbeamten 


| Bohnort 


5 Förſter Gräber Forſthaus Schöngrund. 
b 6 Rebierförſter Erler „ Shas burg. 
5 Förſter Volkmann 5 Malken. 

5 3 „ Clauſius 2 Neueiche, 

9 150 5 = Holler 2 Naß wald. 

9 4 " * * " 

8 3 * * . 5 

9 5 „ Rogackt „ Tokaren. 


Die Belaufsbeamten ſind angewieſen, Kaufluſtigen auf vorgäugiges Anſuchen die bezeichneten Schläge an Ort 
Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt durch die Forſtverwaltung, Käufer iſt jedoch berechtigt, über die Aus: 


Die Verkaufsbedingungen lönnen im diesſeitigen Geſchüftszinnner eingeſehen, oder gegen Einſendung von 
1.50 Mk, Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 


eines oder mehrerer Looſe und zwar für jedes Loos beſonders abzugebenden 
te 5 erſicherung, daß ſich Bieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwicft, 
portofrei. verfiegelt und mit entſprechender Auſſchrift bis zum 3. November er. an den unterzeichneten Oberförſter 


Königlichen Forſikaſſe zu Gollub erforderlich. 
Die Eröffnung und Feſtſtellurg der eingegangenen Gebote erfolgt Freitag, den 4. November cr, Bor: 
mittags 11 Uhr in Gegenwart der erſchienenen Bieter im Sultan'ſchen Gaſthauſe zu Gollub. 
Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung zu Marienwerder vorbehalten. 
Oberförſterei Gollub, den 20. Oktober 1892. 
Der Königliche Ober förſter. 


Ein nücht., treuer, ſehr gewiſſen⸗ 
haft,, beit. empfohl., kantionsfäh., 


in Dampfbrauerei thätiger, verh. 


Buchhalter 
mit kaufm., dopp, ital und einf. Buch⸗ 


haltung ꝛc. vertraut, ſucht Januar oder 


April k. J. dauernde Auſtellung. 


Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr 766 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein gebildeter Landwirth 
28 Jahr alt, evang., unverheir., noch in 
mit 
ſammtlichen ſchriftlichen Arbeiten und 
Gutsvorſtands⸗Geſchäften vertraut, ſucht, 
g ſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe, zum 


ungekündigter Stellung, welcher 


1. Jan. 1893 möglichſt dauernde Stellg. 
als Rechunngsführer und 
Hoſverwalter. 

Gütige Offerten bitte zu richten 


Nechnungsſührer Max Fechner, Dom. 
Damsdorf b. Kuhnern in Schleſien. 


Du = 


Fe, 
Pr 


Als Hofverwalter und 
Rechunngsführer reſp. 
Aults⸗Sekretäre 


empiehlen wir permanent j. 
Nicht⸗Landwirthe, die jedoch in 
der einf. u. dopp. landw. Buch⸗ 
führung nach unſerm eigenen 
Syſtem, w lches ſich in d. Proxis 
bereits vorzüglich bewährt hat, 
ſowie in den Gutsvorſtauds⸗, 
Amts⸗Geſchäften ꝛc. ſehr ſorg⸗ 
fältig ausgebildet ſind und be⸗ 
ſcheidene Anſprüche ſtellen. Pro⸗ 
gramm, welches unſern Lehr⸗ 
plan enthält, ſenden auf Wunſch 
mit ein. D. lan dwirthſch. Bes 
amten⸗Verein, Fil. Stettin, 
Bugenhagenſtr. 14 II. (5679) 


Ein junger Landwirth mit guten 
eugniſſen ſucht unter beſcheidenen An: 
prüchen von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Juſpektor. Offerten an 
4 Ch. Sylla, La wiſchkehmen, 
per Stallupö nen. 


Nach Abfolvirung meiner Militär⸗ 
zeit ſuche eine feibftftändige Stellung 
als Breunereiverwalter 


BR — 5 Vertreter 

e ofort oder ſpäter übern 
möchte. Empfehl. über meine 7 — 
kenntuiſſe ſowie perſönliche Führung 
kann ich auf Wunſch vorlegen. Offert. 
erb. W. Cierniak, Brenner, Oſtrowo. 


Ein verheiratheter Gärtner 
jucht Stelle zum 1. e 1893, 34 
Jahre alt, mit kleiner Familie, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, welcher auch in de 
Wirthſchaft beſchäftigt werden kann, in 
voriger Stellung 5 Jahre, in letzter 3 
Jahre. Meldungen unter A. E. 20 


oftlan. Tiefenſee Wpr. (9895 
Ein tüchtiger und nüchterner 
Müllergeſelle 
welcher mit Stein⸗ und Walzeumüllerei 
vertraut iſt, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Offerten an die Expedition 
des Kreisblatts in Roſenberg Wpr. erb. 


' Ein Mahlmüller 
welcher auf einem großen Gute 6 Jahre 
als ſolcher und als Leutewirth thätig 
liche ſucht von ſogleich oder ſpäter ähn⸗ 
liche S Beſte Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Derſelbe wäre auch bereit, 
15 Windmühle mit etwas Land pacht⸗ 
we Zi ubernehmen. 

m," dungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Ne. 767 an die Exped. des Geſell. 55 


Schödon. 


Ein tüchtiger Käſergehilfe 
23 Jahr alt, mit jedem Betriebe ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Nov. event. ſpäter 
Stellung in größerer Molkerei. Gefl. 
Offert. erk. Hugo Schuſter, Roth: 
dorf bei Kriewen (Poſen). (902 


Conf., in ungek. Stellung, ſucht, geſtützt 
auf Prima Zeugniſſe, per 1. Dezember 
anderweitig dauerndes Engagement. 
Gefl. Offerten unter A. Z. 300 poſt⸗ 
lagernd Pr. Friedland Weſtpr. erbeten. 
Stellung erhält Jeder überall hin 
umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen⸗ 
Auswahl Conrier, Berlin⸗Weſtend. 
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In dem Königsberger Büreau einer 
großen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
wird die Stelle 

eines Beamten 

frei. Womöglich miluärfreie Herren im 
Alter von 25 — 30 Jahren, welche ſich 
dem Fache widmen wollen, mögen ſich 
mit ſelbſtgeſchriebenem, ausführlichem 
Lebenslauf, Abſchriften etwaiger Zeug: 
niſſe und mit Nenunung ſonſtiger Em⸗ 
pfehlungen brieflich mit Aufſchriſt Nr. 
883 in der Expedition des Geſelligen in 
Graudenz melden. 


Für ein größeres Colonialwaaren⸗ 
geſchäft wird zum 1. Jauuar 1893 ein 
gewandter, erfahrener a 

Expedient 
geſucht, welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. (886) 
Meldungen mit Angabe der Gebalts⸗ 
anſprüche und Zeuguißkopien werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 886 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache müchtig, ſucht 
per ſofort oder per 1. November (881) 
J. Schoeps, Neuenburg Weſtpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche bei hohem 
Gehalt per ſofort event. 15. November 
einen flotten Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht und Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann. Nur auf ſolchen 
reflektire, der auf dauernde Stellung 
Anſprüche machen kann. (80 
D. Lonky, Oſterode Opr. 
Ein flotter, tüchtiger 

junger Mann 
von angenehmem Aeußern wird bei 
hohem Salair per forort 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Bedingungen find: 
Decoration von Schaufenſtern und um⸗ 
fangreiche Kenntniſſe der Damenconfec⸗ 
tionsbranche. Stellung dauernd und 
angenehm. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wüunſcht, eventl. Einſendung von Pho⸗ 

tographie und Zeugniſſen. (711) 
Tilſit, im Oktober 1892. 
Frau Jenny Jankowitz. 


„Suche per ſofort od. 15. November 
für mein Material⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
(Provinz.) der in der Deſtillation, ein⸗ 
fachen Buchführung u. Correſpondenz 
vollſtändig vertraut ſein muß. (525 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


Ein junger Mann 
welcher ſeine Lehrzeit beendet, als auch 
ein Lehrling 
finden in meinem Deſtillations⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft per 15. Nov. 
Stellung. K. Elzan owski, 
762) Mocker Wpr. 


1 


Materialiſt, 24 Jahre alt, evang!, ! 


1 


| 


für mein 


Zur Gültigkeit der Gebote iſt die vorherige Hinterlegung einer Bietungskaution von 500 Mk. bei der 


Ein flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
ſofort in meinem Colonialwaaren-⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 

Carl Trauſchke, Culmſee. 
Für mein Manufaktur: u. Tuch: 
veidäft ſuche ich p. 1. November einen 


jungen Mann. 


Oskar Wendt, Marienburg Wp. 


Ein junger Maun 
wird zum 2. November oder ſogleich 
geſucht von J. Acker mann, 

Cigarrengeſchäft, Pr. Stargard. 

Suchen für unſer Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft per ſofort einen 
tüchtigen, jungen Mann (889) 

als Commis. 
Nur ſolche wollen ſich melden, die ſofort 
eintreten lönnen. Thier & Stock⸗ 
mann, Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 

Ein junger ſol der 

Buchbindergehilfe 
mit Handvergoldung vertraut, findet vom 
7. November d. Js. dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei A. v. Kromer, 

Hohenſtein Opr. 


Conditor⸗ Gehilfen 
tüchtigen Arbeiter, ſucht von ſofort 
B. Czaya, Oſterode Opr. 
Ein tüchtiger Conditor gehilfe 
kann fofort eintreten 
G. Nachtigall, Conditor, 
Schwetz a. W. 


Ijun ger, tüchtiger Barbiergehilfe 


findet ſofort Stellung bei (570 
Paul Hans, Falkenburg i. Pom. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. (176) 
Frosch, Löbau Weſtpr. 
Ein tücht. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. (715 
Schultz, Friſenr, Schwetz. 
Junger Barbiergehilfe 
findet Stellung auf Stube bei 
Nowitzki, Culm. 


5 2 Pautoffelmachergehilfen 


Stellung bei hohem Lohn. 
ul. Bator ra, Tuchel. 


Einen Sattlergeſellen 


auf gute Geſchirrarbeit verlangt ſofort 
Alb. Czarkowski, Sattlermſtr. 


Ein tüchtiger Stellmacher 
mit Scharwerker 
und mehr. Pferdeknechte 


finden zu Martini gute Stellung auf 
dem Dom. Gr. Roſainen b. Neu: 
dörfchen. (748 


Ein Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten bei (851 
Frie ſe, Stellmachermeiſter, 
Kurzebrack bei Marienwerder. 


Ein nüchterner, geſchickter und 
fleißiger (59 


Stellmachergeſelle 


mit eigenem Handwerkszeug und guten 
Zeugniſſen, findet zu Martini ds. Is. 
dauernde Stellung in Folſong bei 
Oſtaſchewo. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 


— 1 

der den Hufbeſchl ündlich v t, 

findet zu Wartini e eu. Sullung ap 
Annaberg b. Melno. 


finden ſofort 
2 


— 


Suche von ſofort einen 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, als In⸗ 
ſpektor. Aufangsgehalt 240 Mark 
Elifenbof per Pr. Friedland Weſtpr. 


Ein junger energiſcher (897 
Wirthſchafter 
findet von ſofort Stellung in Studa 
bei Jamielnik Weſtpr. 


Juſpektor 


dem die Verheirathung geftattet iſt, 
wird für ein 2500 Mg. großes Gut in 
Provinz Poſen geſucht. Stellung iſt 
ganz ſelbſtſtändig, da der Chef bier in 
Braunſchweig wohnt. Gefl. Offerten 
an den Vorſtand des landw. Beamten⸗ 
Vereins in Braunſchweig, 
Madamenweg 160. (772) 


Ein ſehr energiſcher un verheiratheter 
Juſpektor 
welcher auch in Amtsgeſchäften bewan⸗ 
dert iſt, und zwei unverheir. energiſche 
Hofmeiſter 
geweſene Kavalleriſten bevorzugt, wer⸗ 
den ſofort geſucht. 


Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 863 an die Exped. d. Gefell. erb. 


Suche zum 1. Januar 1893 einen 
tüchtigen. poln. ſorechenden, evangeliſchen 
Wirthſchafts-Aſſiſteuten. 


Anfangsgehalt 250 Mk., freie Station 


(887) 


excl. Wäſche und Bett. Offerten zu 
richten an Georg Methner, o m. 
Gniewkowitz bei Güldenhof. (597 


Wegen Erkrankung des 
zweiten Beamten 
iſt dieſe Stelle von ſofort wieder zu 
beſetzen. (859 
Dom. Gondes bei Goldfeld. 
Ein abſolut nücht erner, verh. 


Kämmerer 
zur Beaufſichtung der Geſpanne, findet 
Martini Stellung in 

Dom. Lindenau per Usdau, 
Bahnſtation Gr. Koſchlau. 
Vorſtellung nöthig. 
Zu derſelben Zeit wird ein verheir., 
nüchterner, brauchbarer 
Schmied 
der den Dampfdreſchapparat zu führen 
verſteht, geſucht. 
Es finden von Martini lohnende 
Stelle ein verheiratheter, zu verläſſiger 

Hofmeiſter 

Stellmacher, ebenſo ein 


Pferdeknecht 
von ſogleich ein 
Müllergeſelle. 
Stocksmüble bei Pelplin. 
Dom. Eichenhorſt bei Driczmin 
ſucht zu Martini einen verheiratheten 
Schäfer. 

Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Ein Fohlenknecht 
findet zu Martini cr. guten Dienſt in 

Annaberg p. Melno. 
Dom. Schwetz b. Strasdurg Wpr. 
ſucht zu Martini d. Is. einen 
verheiratheten Schäfer, 
Kutſcher und 
einige Pferdeknechte 


bei hohem Lohn und Deputat 
engagiren. 


(606) 


zu 
(760 
Ein älterer, nüchterner, unverheirath. 
Kuhfütterer 
wird ſogleich oder zu Martini bei gutem 
Lohn geſucht. (791) 
Engliſch, Piwnitz bei Hohenkirch. 


Verheiratheter Kuhhirt mit 
einem Knecht 


bei hohem Lohn und Deputat zu 

Martini cr. geſucht in Grzywno bei 

Culmſee. alter. 
Einen tüchtigen, nüchternen 


Poſtillon 
ſucht Poſthalterei Rieſenburg. 
Einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung, vom 1. bezw. 
15. November, bei freier Station, ſucht 
für Comptoir und Speicher das Ge⸗ 
treidegeſchäft H. Safian, Thorn. 
Ein Lehrling 
kann von ſogleich in meinem Cigarren⸗ 
Geſchäft eintreten. (842) 
D. Balzer, Graudenz, 
Herrenſtr. 4. 

Für mein Eiſenwaaren⸗ Geſchäft, 
verbunden mit 19 0 für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſuche ich per ſofort 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. (130) 
Franz Zährer, Thorn. 
6 a -.. Material, Schank⸗, 
etreide⸗ und Saatgeſchäft finden zwei 
Söhne ordentlicher Ellen 9 
als Lehrlinge 
Aufnahme. Alfred Schilling, 
1 ulm a. 

Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſuche für mein 
Material-, Eiſenwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht Arthur Berger, 

Biſchofswerder Weſtpr. 


Eine j. Dame wüuſcht Stell. bei ein. 
einz. Dame od. kinderl. Ebep. Gehalt 
Nebenſ. Off. R. S. 100 poſtl. Schwetz a / W. 
Eine lüchtige, fleißige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeuguiſſe, zum 15. November reſp. 
1. Jauuar dauernde, mehr ſelbſtſtändige 
Stellung in Prov. Poſen. Bevorzugt 
chriſtliches Haus und gute Behandlung. 
Meld. br. m. Aufſchr. Nr. 903 Exped. 
Beſitzerstochter, 20 Jahre, hat Kochen, 
Nähen u. Handarbeit Fein, uc Stell. 
bei ein. alt. Dame od. als Stütze der 
Hausfr. bei Familienanſchl. Offerten 
erbeten A. 8. Palſchau poſtlagernd. 


Geſucht wird zum 1. Dezember für 

2 Kinder von 2 u. 6 Jahren eine 
Kindergärtnerin 

die auch das Aus beſſecn u. Maſchinen⸗ 
nähen verſtebt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchriften werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 583 an die 
Exped. d. Geſelligen, Graudenz erb. 


1 recht flotte Verkäuferin 


der poluifhen Sprache mächtig, erhält 
in meinem Galanterie- u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft dauernde Stellung. Den 
Meldungen bitte Zeugniſſe, Photogra⸗ 
phie und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
B. Maſchkowsky, Eulu, 
Suche von ſofort oder zum 1. De: 
zember d. Is. s (714) 
eine Verkäuferin 
(moſaiſch), welche in einem Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Mehl- und Material-Geſchaͤft 
thätig geweſen iſt. 
L. Manaſſe, Großküdde 
bei Neuſtettin 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches Luſt 
bat, die Wirthichaft zu erlernen, ſucht 
bei Familicuauſchluß 

Fran Rittweger, Millucken, 

Poſt Sorquitten Opr. 
Ein junges, kräftiges 
Mädchen 
aus anſtänd. Familie, womöglich vom 
Lande, welches ſich zur Wirthin aus⸗ 
bilden u. die innere u. äußere Wirth⸗ 
ſchaft auf einem Gut erlernen will, 
kann ſefort eintreten. 

Melduntzen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Ein junges, deſcheidenes, kräftiges 
Mädchen 
wird zur Erlernung der Wirthſchaft nes 
wünſcht in Targowisko bei Löbau 
Wehpreußen . 
„Suche zum 1. Januar als Wirthin 
ein einfaches jun ges (787 
Mädchen 
das mit der bürgerlichen Küche Beſcheid 
weiß. Näheres Frau Gutsbeſitzer 
Doehler, Eichberg b. Wilhelms⸗ 

ort i. Pr. 

Eine anſtändige, 
Zeugniſſen verfehene 4 
Wirthin 
findet Stellung „Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Weißho! bei Thorn. 

Zur Führung eines kleinen Haus⸗ 
halts auf dem Lande wird ffür ſofort 
bei einem alleinſtehenden Privatbeamten 
eine ältere, ſelbſtthätige, fleißige und 
nachweislich ehrliche 

Wirthin 
geſucht. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich m. Aufſchr. 
Nr. 882 an die Exped. des Geſell. erb. 


Suche eine Wirthin 
für mein Gut i. N.⸗L. bei Muskau, 
die ſelbſtſtändig wirthſchaften kann, ſo⸗ 
fort oder 15. November. Neflektirende 
wollen ſich melden oder Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche an Beſitzer Rabe, 
Berlin, Frauſeckiſtraße 10, I. ſenden. 

Eine einfache, tüchtige 

irthin 
wird unter Leitung der Hausfrau von 
fofort oder ſpäter geſucht. 

Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche und Abſchrift der Zeugniſſe 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
861 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Wirthen 

perfekt im Kochen, welche Wäſche und 
Hühneraufzucht verſteht, findet von ſo⸗ 
fort Stellung auf einem größeren Do⸗ 
minium bei einem alleinſtehenden Herrn. 
Zeugviſſe und Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 528 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


28—ÿ—?2—2l::.! aa Ban m 
Für Gr. Babenz bei Sommerau 
Weſtpr. wird zu Sofort, eine erfahrene 
Wirthin 
geſucht, die auch die Milcherei von 40 
Kühen zu beſorgen hat, und das Auf⸗ 
ziehen von Kälbern verſteht. (632 
Um Einſendung der Zeugniſſe wird 
gebeten. Die Gutsverwaltung. 
Suche zum 1. Januar ein tüchti zes, 
evangeliſches, erstes e 
Stuben mädchen 
welches nähen und plätten kann. 
Tran Rittergutsbeſitzer Zierold, 
Kl. Kona rczyn bei Zechlau Weſtpr. 


erfahrene, mit guten 
(753 
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Unternehmen. 


Wegen Ausurtz ug gr. Torſlagers 5 Br 
yorzägl Analiiht babe ich die Alle, Lieferant der Kaiserlichen Posttahrzeuge für die Proyiz Westpreussen. 
ine induſtrielle Einrichtung 5 85 
tegelei, Glasfabrik ꝛc.) zu ſchaffen, Sn 

elche viel Feuerungsmaterial abforbirt. 8 6 

okomobile, Feldeiſenbahn zur Preßtorf⸗ \ 
Jabrikationsanlage bereits vorhanden. 
is zur Rentabilität irgend welcher Anz 
age din ich zu arößeten Gonzeifiguen 
bereit, da zufällige Verhältniſſe einen 
kan.“ Gewinn in ſichere Ausſicht 


Das ehemalige immermeiſter 
Gaedler'ſche Grundſtück, beſtet end 
22 aus Bauplatz. Arbeftsſchuppen, Scheune, 
Stall und 1 bringt augen⸗ 
% blicklich 1600 Mark Miethe und iſt 
ſehr günſtig von ſofort zu verkaufen 
— oder zu verpachten. 
Da bier am Dit jetzt keln Zimmer: 
gs meiſter iſt, fo würde die Niederlaſſung 
eines Zimmermeiſters ſehr erwünſcht 
fein, da zum künftigen Sommer viele 
Bauten in Ausſicht ſind. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Schumacher, Biegeleibefiter, 
Neumark Weltor. 


Kran heitshalber bin ich Willens, mein 


Grundſtück 


& gelegen in Hohenkirch Weſtpr., mit 
20 Morgen Land, Weizenboden und 
einigen Wieſen, mit ſämmtlichem todten 
und lebenden Inventar, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen, zu verkaufen. 
20 Hohenkirch Weſtpr., im Oktober, 


ellen. Offerten werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 615 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für Haut-Kranke 


Sprechstun len: 9-10 und 3-5 Uhr. 


r. Jessner, Rönigsben 1. Pr. 
Kuneiphöt. Langg.35, a. d. Kraemerbrücke. 


— 


Buchführung 


einf. u. dopp., kim Rechnen, 

Wechſellehre c. lehrt gründlich 
Emil Sachs 

Marienwerderſtr. 25, parterre. 


ä — 
Malerſchnle Konitz Wpr. 


von 
J. Heyn & Söhne, 
Dekorationsmaler. (7238) 
3 des Semeſters: 1. November. 
roſpekte ſtehen zur Verfügung. 

0 


duder⸗Mich. 


Vom 1. November ab werde 
ich ſteriliſirte Dauermilch 
verkaufen, die größere Flaſche, 
cd. 3/g Liter, für 12 Pf., die 
kleinere, ca. / Liter, für 10 Pf. 
Die Flaſchen werden in der 
Löwen ⸗Aapotheke, bei Herrn 
Kaufmann Fritz Kyser und 
auf meinem Milchwagen zu 
haben ſein. Für die Flaſche 
ſind 25 Pf. als Pfand zu er⸗ 
legen. Um alle Reflektanten 
ſicher befriedigen zu können, 
bitte ich, Beſtellungen an mich 
direkt oder an eine der ge⸗ 
nannten Stellen bis Sonn⸗ 
abend, den 29. Oktober, 
gelangen zu laſſen. (864) 


B. Plehn -Gruppe. 


Staatsmedaille von Bromberg 1889 


C. F. ROELL Inhaber: R. G. KOLLEI, 


Danzig — Fleischergasse 7 u. 4, 
em fehlt 
bei grösster Auswahl die verschiedensten Arten 


vονu aus 


— 
KZEIRER Dampf betrieb. KR} 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze 

hält alle landwirthschaftlichen und 
yechnischen Bedarisartikel in bester 
Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- #8 
sauren Kalk. 


Säcke, 
Pläne, Trei b. 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


sowie sämmtliche Wagenbau- und Hufbeschlagsartikel unter voller - 7 
Ein Rittergut 

Schöne Ellerupflanzen |inet. 1000 Mig. gweifchnittine, schön 

R ! Wald, (Mittelbolz) vorzügliche Jagd, 

Saatkartoffelu! boden, die Wirthſchaſtsgebäude ſehr 

Käufers Säcken find derkäuflich in Lage, mit volftändiger Ernte und In 

M. at Todesfalls halber bei 20000 Thlr. An⸗ 

Veſtes Winterobſt. [Es 

haben in Gut Stangenwalde 

½ Stunde von Bromberg 


= Luxus- u. Geschäftswagen, 5 
7 aniel Glaeske. 
Garantie für nur gutes Fabrikat. — Preise billigst. 2 
Nuke iNNNRNRNRRRRRNNRRRN in Pommern eine halbe Meile ab 
. 8 8 e Stadt und Bahn von 5000 Morgen 
i + S Wieſen, 1000 Morgen Moor, ſi 
18 ei e bn d. B zur Moorkultur eignend, 700 Morgen 
100 Morgen fiſchreiche Gewäſſer, der 
Acker iſt Rübſen,⸗ Weizen: u. Roggen⸗ 
Paulſen's blaue Rieſen a Eentner | gut, hochherrſchaftliches, ſchloßartiges 
3,50 Mark, rel Station Melno in] Wohnhaus, mit Park und reizender 
Annaberg bei Melno ſventar, mit nur Landſchaft von 
(581) Krs. Graudenz. 205000 Mark a 3 ½ % beliehen, iſt 
zahlung zu verkaufen, auch auf viele 
Jahre zu verpachten durch } 
Greveuſteiner, weißte Stettiner lei fe 45. 
und Reinetten ſind preiswerth zu 555 2 
1 * 
(586) bei Biſchofswerder. Reutengüter 
Es iſt noch eine ER von 60 Vig 
im Ganzen oder getheilt bis zu 10 Dig. 


Geschäfls-u.Grund- 
stücks-Verkäufe. 


| ehtbeilungshnlher N 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat- Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne ſede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima hili⸗ Salpeter, Superphasphat 
Hainit tote ade anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgaran tie. 


als Reutengut durch 1 der 
2 : Königlichen Generalkommiſſion zu 
wird ein hochherrſchaftl. Rittergut | erwerb. Anzahlung nicht erforderlich. 
(mit zwei Wohnhäuſern), in Hinter | Zur erſten Einrichtung wird eine Quan⸗ 
pommern, von der ungefähren Größe tität Roggen, Stroh, Kartoffeln. 
von 7800 Morgen, hiervon 2800 Mor: Runkeln gelieſert. (650) 
bag ah 600 Morden Wald. 0 ne Dom. Hohenhofm bei Bromberg, 
„ ge ‚ Mor Ten ern 
1 0 In einer größeren Stadt Weſtpeuß. 


gen Wieſen, zu verkaufen geſucht. Fuhr⸗ | _ 
werk zur Beſichtigung ſteht zur Verfü⸗ iſt ein gut gelegenes 8 1 
Grundſtück 


gung. reis 450000 Mark, Anzahlg⸗ 

180000 Mark. Offert. unter P. V. J. B. 
mit einem vor 3 Jahren erbauten herr⸗ 
ſchaftlich eingerichteten u. 23 Zimmer 26, 


poſtlagernd Bromberg. (596) 
. Wohnhauſe, mit großem 


Mein Grundſtück 


Die früher W. Wirthſchaft'ſchen 
in Neufahrwaſſer belegenen (135) 


Spiritusbaſſius 


iri 18 Las in Strasburg Wpr., Maſurenſtraße Hofraum, Stallungen, Nemife zu vers 
"> ritus-Lagerung usca 2 in beſter Lage las beſtehend 1 fl A 5 4 4 ve ee 
empfohlen. Kn „mit Aufſchrift Nr. ur e Expe⸗ 

3 0 1. aus dreiſtöckigem, neuem, maſſiven ition des Geſelligen, Graudenz, eh 


Entfprechender Lombard ⸗Vorſchuß 
wird gewährt, Spedition billig und ſach⸗ 
1 Trans portfäſſer leihweiſe. — 

heres durch 

aul Muscate jr., Danzig. 


Ein eiſernes, ſtarkes 


BE B 3 K 
2,50 m hoch, 2,75 m breit und 
3.30 m tief, hat billigſt zum Ver: 


rauf . Liebert, Graudenz. 


Peg. Aufg. der Brennerei 


perkaufe ich ſämmtliche Geräthe billig. 
Henzeiſches Kochſaß und kupferner 
Kühler faſt neu. Sinnhuber, Schil⸗ 
leningken p. Judtſchen. (569 


leningten p. Jubtichen. __ (569 
Breitdreſ chmaſchinen 


gener verbeſſerter Conſtruktion, leichter 
ang, reiner Druſch, gerades glattes 
Stroh liefernd, empfiehlt (7573n 


Albert Rams, Schippenbeil, 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗ Fabrik“ 
Schöne ſaure Gurken, 
ausgezeichnete Kocherbſen, 
feinſten Delikateß⸗Sanerkohl 


(Langſchnitt) 
offerirt lexander Loerke. 


Hamburger Kaffee @ 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 

verſendet zu 60 Pf. u. 80 Pf. d. Pfd. 

in Poſtkoll's von 9 Pfd. an zollfrei. 
Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen bei Hamburg. 


Wohnhauſe, jedes Stockwerk eine 
Wohnung enthaltend, ganz unter⸗ 
kellert, mit Garten und den nöthi⸗ 


Landwirthschafl. Maschinenfabrik f 8 
3 „ aus einem großen daran ſtoßen⸗ 
Danzig 1. Dirſchau. kn Bad, we m 23 Baur 
theilt werden kann, mi 
Meine Thomas⸗Pbosphat⸗Müle ſteht unter Controlle der e 
Berſuchsſtation des Ceutralvereins Weſtpreußſcher will FCC 
Landwirthe. (25078 werth bei geringer Anzahlung verlaufen. 
Auskunft ertheilt am Platze Herr 
N. Dam rau. (9282) 
Fr. Olſchewski, Graudenz, 
Mühlenſtraße Nr. 7. 


Ein faſt neues (811) Friſche italieniſche nen 
Ein altrenommittes, gut eingeführ⸗ 
tes, mit ſehr guter Kundſchaft, in beſter 


Repoſitorium l. Tombauk Meerzwiebeln Lage, in einer Stadt im Ermlande, aus 


s Manufakturwaaren⸗ oder Lederge⸗ zur radikalen Vertilgung von Ratten, zwei Häufern am Mark deſtehendes 


chäft ſich eignend, habe ich ſehr billig ſind wieder eingetroffen. Preis pro - 2 ! | 3 
j i Ui franco incl. „ N. e liches Grundſtück von gleich geſucht. 
au berlapſen. Keil 1 Wien, bel Pontol franco inct.| Colonialw.⸗ u. Schaukgeſchäft J che det n Nah. N 802 


S. Vaſſerzug, Allenſtein. Gebrauchs⸗Anweiſung und Witterung. das größte am Platze, beabſichtige ich 5 f 0 
7 M. Riebensahm, wegen Ute 8 Dampf- Schneide: durch die Expebit. des Geſelligen erbete 
Musikinstrumente Schönſce Wpr. und Mahlmühle von meinen Eltern zu 9000 Mark 


erſter Hand in der FTT N hıh Kaufpreis 50000 Mk. bei , 
8 I. 2 Se — is eee ca. 20000 Mk. Anzahlung evtl. verkaufe erfiftellige Hypothek zu 5%, auf einem 
untergährigen Brauerei. 


Markneukirchen 1/8. Iluſt. Cata⸗ L 2 ich auch einen Antheil einer ober» und ſtädtiſchen Geſchäftsgrundſtück, werden 
upinen 2 werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 174 
8 


Mein Grundſtück mw 
Unterbergſtr. 8/9, das ohne Wohn un 
noch 550 Mk. Miethe hat, iſt billi il 
1000-1200 ME. Anz zu verkauf. Feſt 
Dyp. A. Penke, Tiihlerm.. Graudenz, 


Ml. 20 000 oder 30 000 


Hypothekengelder werden geſucht. Näh. 
in der Expedition des Geſelligen unten 
Nr. 283. 


3000 Mark 
zur erſten Stelle werden auf ein länd⸗ 


2 
09% 


loge umſonſt und poſtfrei. A. über Meldungen zu cediren geſucht. Meldungen werden 
in trockener Qualität, empfiehlt auf durch die Expedition des Geſelligen erb. 


alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, brieflich mit Aufschrift Nr. 869 durch 
ſofortige una ſpätere Lieferung ab & FF ( 
Speicher und franko jeder Station. 2 6. Eſſg⸗ l. Moſtrichfabrik 
* 
© 


i i die Expedition des Geſelligen erbeten. 
In, — 
ae Belandlheile 15 ch über 4500 ME. werden auf ein Stadt⸗ 
Max Scherf. mit guter Kundſchaft, bei geringer An⸗ 
525 zu verkauf. Näheres bei A. Pohl, 


Zugharmonikas, Spieldoſen, Muſik⸗ Grundſtück geg. gute Sicherheit bald ges 
S rer anzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 48. 

4 gleich hinter Gothaer Lebensverſicherung, 
el nn 2 Meilen von der Stadt, im Kirchen⸗ ſucht. Meldungen werden brieflich t 
dorfe, an der Chauſſce belegen, 5 Morg.] Aufſchrift Nr. 595 durch die Exved 

Yu kufuttermehl 3 a. ich 1 1 des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
tiger Unternehmung halber, aus freier a 

0 Hand zu verkaufen. Anzahlung 6000 15000 Mark 


Mark reſp. je nach Uebereinkommen. 
NB. Dazu find 13 Morg. Pacht- 


braucht. Nah. Unterbergſtraße Nr. 8. 


15000 Mark 


werke. 


Asthma 


iR heilbar. Proſpelte gratis. Cbem. 
Fabrik Falkenberg⸗Grünau bei Berlin. 


96% %%, 


Eine Gaſtwirthſchaft werden auf ein Rittergut zu leihen ge⸗ 


direkt hinter Landſchaft auf einem Gute 


2 1 ; \ 
ſil 4 Lb Dom. Nickelsdorf bei Allenſtein hat 9 hf () land mit zu übernehmen. 10 Scheffel] des Schwetzer Kreiſes werden zu ſofort 
150 — 200 Stämme l 0 ei Naggen Aussaat. eng bons Ti, geſucht. Tarlehnsgeber wollen ibre 3 


Lonzyn bei Heimfoot. (676) 


Kiefern⸗ und Fichten⸗ Neinkuchen Gutes Gaſſhaus 
inländiſche Fabrikate, offerirt nenn 20 Morg. guten Boden bin ich 


Nutzholz willens, bei kleiner Anzahlung freihän⸗ 


Durchschnittlich 25 — 3,5 billigſt ab Lager und allen Stat. di . 5 ft bis 500 Mark. Meldungen brieflich 
Fand, Sn ee, m S a  reknen erberen, |mit Arte Mr. 870 duch die kde! 
F. Grauer, 


“für fandwirthe, Beni Fandwirthe Bentiers m dition des Gefellinen, Graudenz, erbeten. 
=" FF TR 3 „ 
Neunaugen Jablonowo. 


Kaffee 


D.-R.-P. D.-R.-P. 
Größte Erſparniß für jede Haus⸗ 

lade 2 0 245 anf bil: 
er Kaffee. Das Pfund koſtet 5 

käuflich überall in den meiſten Colonial 8 
eſchäften. Niederlagen für feſte Rech⸗ 


nung errichtet g (8424) 
Die Raiserschrot-Fabrik Berlin S0. 3, 
Tapeten 


des Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Wer leiht 


jungen Landwirth auf ca. 1 Jahr 400 


3 einem Landwirt 
Mein feit ca. 20 Jahren in meinem Wer leiht 150 Mark gegen 


Beſitz befindliches rentables Chaiſen⸗ monatl. Rückzahl. von 5 Mk.? Sicher⸗ * 
eerdigungsfuhrweſen will ich ſtellung: Lebensverſichtrungspol, lautend 


F — 
eröftet und marinirt, Verſandt in] Streichfertige Oelfarben, Nirniß, und 
tauft man am billigen bei (1369) ofttübeln. Paul Beermann, Lacke u. ſ. w. offerirt billi bei mäßiger Anzahlung verkaufen. Otto über 3000 Mk. Meldung: brieflich nul 
f 1 Pessonneeck. 9550 Braundbera Opr. 1 8 11 Wills. Der = Wrangelſtraße 141.1 Aufſchr. Nr. 899 durch d. Exped. d. 84 


Adreſſe unter Nr. 86 der Expedition 3 


gegen Sicherheit und hohe Zinſen einem 


Dril 


Grand 
eee 


16. Jortſ.] 


+’ 
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— 


150 Mark gegen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag 


16. Jortſ.] Des Andern Weib. 
7 Novelle von Reinhold Ortmann. 


Etwa zwei Wochen ſpäter las man im Handelstheil einiger 
Blätter folgende Notiz: 

„Die Kriſis der Maſchinenfabrik von Nordenfeld und 
Falk, die in eingeweihten Kreiſen während der letzten Tage 
viel von ſich reden machte, ſcheint inſolge des rühmlichen 
Verhaltens des früheren Theilhabers und des dadurch bes 
dingten Entgegenkommens der Hauptgläubiger nunmehr 
glücklich überwunden. Schon nach dem etwa vor neun Mo⸗ 
naten erſolgten Rücktritt des Herrn Bernhard Falk von 
der Leitung des Etabliſſements konnte es kaum noch als 
ein Geheimniß gelten, daß dasſelbe mit Rieſenſchritten 
ſeinem ſicheren Verderben entgegenging. 

„Nicht geſchäſtliche Schwierigkeiten oder ungünſtige Ber: 
hältuiſſe waren es, welche ein fo trauriges Ende des mit 
großen Ausſichten und Hoffnungen begründeten Unterneh⸗ 
mens erwarten ließen, ſondern lediglich die leichtſertige 
und verſchwenderiſche Handlungsweiſe des nunmehrigen 
Leiters Willy Nordenfeld, von dem man ſich feit Langem 
allerlei amüchige Geſchichten zu erzählen wußte. Norden⸗ 
feld war ein leidenſchaftlicher Spieler, und er hatte wohl 
auch mauche andere, nicht minder koſtſpielige und für einen 
GBeſchäſtsmann gefährliche Liebhaberei. 

„Wenn ſchon eine frühere Kriſis allein durch das thats 
kräftige und energiſche Eingreifen des Herrn Bernhard 
galt hatte überwunden werden können, fo ſchien mit dem 
lugenblick, da die Thätigkeit dieſes Herrn der Fabrik 
entzogen wurde, das Schickſal derſelben endgiltig be⸗ 
Regel. Deun es waren ſehr bedenkliche Dinge, die 
man ſich alsbald von Willy Nordenfeld, von feinen 
enormen Spielverluften und von den großen Summen zu 
erzählen wußte, die er für Ballettänzerinnen und für Schau⸗ 
ſpielerlnnen letzten Ranges opferte. Vor vier Wochen ſchon 
ſprach man ganz offen davon, daß die Firma ihren Verbind— 
a nicht mehr nachkommen könne, obwohl das Falk⸗ 


[Nachdr. verb. 


che Patent, in deſſen Beſitz fie ſich befindet, ungemein werth⸗ 
oll iſt, und obwohl die Beſtellungen trotz der nachläſſigen 
Leitung noch immer ſehr zahlreich eingingen. Da verbreitete 
Willy Nordenſeld plötzlich mit großem Eifer das Gerücht, 
daß ihm durch den Tod eines amerikaniſchen Verwandten 
zroße Kapitalien zugefallen ſeien und daß nur noch einige 
nebenſächliche Förmlichkeiten erfüllt werden müßten, ehe er 
im Stande ſei, die Erbſchaft zu erheben. 

„Auf Grund dieſer Gerüchte, die mit ſolcher Beſtimmtheit 
auftraten, daß man ihnen wohl Glauben ſchenken mußte, 
ließen ſich die Hauptgläubiger des Etabliſſements nicht nur 
zur Gewährung einer weiteren Friſt beſtimmen, ſondern es 
elang Nordenfeld ſogar, ſich in den Beſitz größerer Baar⸗ 
N zu ſetzen, die er gegen Wechſel mit ganz kurzen 
Friſten aufgenommen hatte. Ihm konnte dieſe drohende Nähe 
der Verfſalltage allerdings ziemlich gleichgiltig fein, denn er 
war, wie ſich nur zu bald herausſtellte, von vornherein ent» 
ſchloſſen geweſſen, fi um die Einlöſung feiner Accepte keine 
Sorge mehr zu machen. 

„Unter dem Vorwande, in feiner Erbſchaftsangelegenheit 
eine kleine Reiſe unternehmen zu müſſen, verließ er vor 
etwa zehn Tagen die Stadt, und durch ſeinen Prokuriſten, 
der von vornherein an die ganze Erbſchaftsgeſchichte nicht 
eglaubt hatte, konute alsbald feſtgeſtellt werden, daß er 
ich nach Bremen begeben und ſich unter fremdem Namen 
auf einem Paſſagierdampfer nach Slld⸗Amerika eingeſchifft 
hatte. Die Summen, welche er mit ſich führte, müſſen, nach 
den Erklärungen der Geſchädigten, recht beträchtliche ſein. 
Die Geſchäſtskaſſe aber war faſt vollſtändig leer, und einen 
beſonders empörenden Beweis für die Gewiſſenloſigkeit des 
Betrügers liefert der Umſtand, daß er feine bedaueruswerthe 
Gattin, die erſt zwei Tage zuvor in ihrem Vater den letzten 
Auverwandten und natürlichen Beſchützer verloren hatte, 
gänzlich mittellos hier zurückließ. 


„Die Eröffuung des Konkurſes fehlen unter ſolchen Um— 
ſtänden unvermeidlich; in einer vertraulichen Beſprechung 
aber, welche die zumeiſt betheiligten Gläubiger abhielten, ers 
klärte ſich der frühere Theilhaber und Mitbegründer der 
Firma, Herr Bernhard Falk, bereit, eine Rettung des Eta⸗ 
bliſſements zu verſuchen, indem er die Leitung desſelben wieder 
übernähme. Mit einer Uneigennützigkeit, die nicht warm 
enug anerkannt werden kann, verzichtete er dabei von vorn⸗ 
7920 auf die Befriedigung feiner eigenen, ſehr bedeutenden 
ef und beanſpruchte als Eutſchädigung für feine 
rbeit, die ſicherlich keine geringfügige ſein wird, nur ein 
Monatsgehalt, mit welchem ſich anderswo kaum der jüngſte 
Ingenieur oder ein einfacher Werkmeiſter begnügen würde. 


„Da man von der Lebensfähigkeit der Fabrik allgemein 
überzeugt war, und da Herr Falk wie von ſeiner techniſchen 
fo auch von ſeiner kaufmäuniſchen Tüchtigkeit — wie oben 
erwähnt — bereits die vollgültigſten Proben abgelegt hatte, 
ſo wurde nicht nur einſtimmig beſchloſſen, ſein Anerbieten 
dankbar anzunehmen, ſondern ein großes Dortmunder Eiſen⸗ 
werk erklärte ſich auch durch feinen bevollmächtigten Vertreter 
bereit, die zunächſt etwa fehlenden Betriebsmittel zur Ver⸗ 
ſügung zu ſtellen. Damit iſt für den Augenblick die Gefahr 
eines Zuſammenbruches vollſtändig abgewendet, und die 
Perſon des neuen Leiters kann wohl als eine ſichere Bürg⸗ 
ſchaft dafür angeſehen werden, daß das Unternehmen in nicht 
allzu langer Zeit wieder zu voller Geſundung und Blüthe 
gelangen werde. 

„Was den flüchtigen Nordenfeld anbetrifft, fo wurde 
unter dieſen Umſtänden auf die dringende Bitte des Herrn 
Bernhard Falk im Jutereſſe der allgemein bemitleideten 
Frau, die ſich in ein kleines Landſtädtchen zurückgezogen 
haben ſoll, von einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
Abſtaud genommen, und der Betrüger wird alſo unverfolgt 
und unbehelligt den amerikaniſchen Boden betreten können. 
Bei ihn auch dort früher oder ſpäter das verdiente Schickſal 
erellen werde, gilt bei Allen, die feine Charakterloſigkeit und 
feinen unverbeſſerlichen Leichtſinn kennen, nichtsdeſtoweniger 
für gewiß.“ 
ie thatſächlichen Angaben dieſer Zeitungs notiz entſprachen 
in allen Stücken der Wahrheit; aber die Prophezeiung an 
ihrem Schluſſe erfüllte ſich anders als menschliche Berechnung 
40 hatte vorausſehen können. 


Der Geſellige. 
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[27. Oftober 1892, 
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Der Dampfer, auf welchem Wi 10 Nordenſeld feine Flucht ſchwiegen wurde. Gehen Sie aufs Gericht und beantragen Sie 


angetreten hatte, gerieth in einer ſtürmiſchen Nacht bei den 
Capverdiſchen Inſeln auf den Grund und erlitt ſo ſtarke Be⸗ 
ſchädigungen, daß Mannſchaft und Paſſagiere in Rettungs⸗ 
booten das Schiff verlaſſen mußten. Alle wurden glücklich 
geborgen — Alle bis auf Einen, der ſich in dem wilden 
Eifer, fein Leben zu retten, trotz aller Warnungen der Mas 
troſen, gar zu ungeſtüm in eines der kleinen Boote hatte 
werfen wollen. Mit einem gellenden Aufſchrei war er aus 
dem heſtig ſchwankenden Fahrzeug in die See geſtürzt, und 
die Beſatzung des überfüllten Bootes hatte ſoviel damit zu 
thun gehabt, dasſelbe aus der gefährlichen Nähe des geſtran⸗ 
deten Dampfers, an deſſen Seitenwand es zu zerſchellen 
drohte, zu bringen, daß kein zeitraubender Verſuch zur Rettung 
des Einzelnen hatte gemacht werden können. 

Die empörten Wogen des Meeres hatten ſich über dem 
Haupte Willy Nordenfelds geſchloſſen, wie die Wogen des 
Lebens längſt über dem Sinkenden zuſammengeſchlagen waren. 
Ein Schiffbrüchiger war er geweſen, ehe er ſeinen Fuß auf 
die Planken des Dampfers geſetzt, er hatte feine Schuld be⸗ 
zahlt mit dem Einzigen, was er zu ihrer Tilgung herzugeben 
vermochte — mit feinem Leben. — — — Schluß folgt.) 

I 1 


Verſchiedenes. 


— Oskar Blumenthal hat ſich des verkrachten 
Wallner» Theaters angenommen. Der Direktor des 
Leſſingtheaters hat den Antrag angenommen, mit einem Theil der 
Mitglieder ſeiner Bühne vom 1. November an bis zum 31. Dezember 
d. J. im Wallnertheater Vorſtellungen zu geben, und zwar ſollen 
dort die erfolgreichſten älteren Repertoirſtücke des Leſſingtheaters, 
fo „Die Großſtadtluft“ und „Die Ehre“ zu volksthümlichen 
Preiſen einem breiteren Publikum zugänglich gemacht werden. 


— [Karl Helmerding,] der unvergeßliche Meiſter des 
Humors, feiert am 29. d. Mts. feinen flebenzigften Geburtstag. 
In vollſter Rüſtigkeit begeht der Jubilar, der noch heute zu den 
populärſten Perſönlichkeiten Berlins gehört, dieſen Tag, ſodaß 
man es immer aufs Neue bedauern muß, daß der ir Valet fate. 
Komiker ſchon fo früh, im Jahre 1878, der Kunſt Valet ſagte. 
Seit dem Abgange Helmerdings von der Bühne iſt die Berliner 
Pofje mehr und mehr in Verfall gerathen. Zur Feier des Tages 
hat Dr. Adolph Kohut im Verlage von Carl Georgi in Berlin 
ein Lebens- und Künſtlerbild Helmerdings erſcheinen laſſen, das 
durch eine Anzahl bisher noch nngedruckter Briefe und Gedichte 
vom Fürſten Bismarck, der Frieb⸗Blumauer, Friedrich Gerſtäcker, 
Adolf Menzel, Fritz Reuter u. A., noch beſonders an Intereſſe 
ewinnt. 

a — [Katzenausſtellung.] Im Londoner Kryſtallpalaſt ift 
am vorigen Montag die 24. Katzenausſtellung eröffnet worden. 
In 56 Klaſſen waren 600 und einige Exemplare Kater und Katzen 
ausgeſtellt. Unter den Thieren befanden ſich einige hervorragende 
Merkwürdigkeiten; ſie waren theilweiſe von weit hergekommen, 
einige aus Irland, aus Sibirien, einer der Preisträger, ein 
ſchwarzer Kater mit ganz wolligem Fell, aus Tibet. Eine Kuriofität, 
die trotzdem keinen Preis bekam, iſt ein enormer kurzhaariger 
ſchwarzer Kater, der nicht weniger als 20 Pfund wiegt. 


— [Mörderbräute] Die Pariſer Theateragenten und 
Schauſplelunternehmer find ſonderbare Käuze, aber fle verſtehen 
ihr Geſchäft; gegenwärtig bedeutet es für fie die höchſte Glück⸗ 
ſeligkeit, wenn ſie die Geliebte irgend eines Mörders ausfindig 
machen können, die ſich von ihnen engagiren und Hl aus- 
bilden läßt, um ſchon nach kurzer Zeit als „Stern“ am Theater⸗ 
himmel irgend einer Spezialitäten⸗Bühne des In⸗ oder Auslandes 
zu prangen. So fand ſich dieſer Tage im Pariſer ſpaniſchen 
Konſulate Fräulein Magdalena Gonzalez, die durch ihre Be⸗ 
ziehungen zu einem bekannten ſpaniſchen Mörder namens Anaſtay 
in der Seineſtadt bekannt gewordene Tänzerin, ein und verlangte 
einen Reiſepaß nach Berlin, wo fie mit dem Leiter eines neu 
erbauten Spezialitätentheaters einen glänzenden Kontrakt ab— 
geſchloſſen hat. Johanna Blin, die Freundin des Mörders 
Marchandon, iſt im Pariſer Spezialitätentheater „Moulin Rouge“ 
die „Löwin“ des Abends. 


— [Die Zahl 13.] Bei der Nummerirung der verſchiedenen 
Klaſſenſäle der in Luxemburg ſoeben neu eröffneten Handels- und 
Gewerbeſchule gab die Leitung der Schule dem Anſtreicher die 
Weiſung, die Unglückszahl 13 wegzulaſſen und lieber 12b auf die 
Thüre des dreizehnten Saales zu ſchreiben. Als hierauf eine 
Luxemburger Zeitung behauptete, die Direktion der Schule ſcheine 
abergläubiſchen Sinnes zu fein, erhielt der Anſtreicher die Weiſung, 
die öminöſe Dreizehn auf die Thüre des Abortes zu malen. Die 
Klaſſenſäle aber find nach wie vor in der Reihenfolge mit 12, 12d, 
14, 15 u. ſ. w. bezeichnet. 

— Ein gutes Herz.] „Sie haben ja geſtern auf dem Ball 
der Komteſſe gewaltig den Hof gemacht!“ — Lieutenant: „Na, ja 
— armes Mädchen! Sollte auch 'mal etwas Seligkeit kennen 


lernen!“ 
2 


Briefkaſten. 

T. E. Sie können die Sachlage mit der Bitte um Abhülfe 
der Poſt⸗Direktion in Dt. Eylau und nöthigenfalls der 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Danzig vortragen. 

D. M. Wenn nicht etwa inzwiſchen die Reklamallonsfriſt 
verſtrichen iſt, können Sie ſelbſtredend wegen zu hoher Beſteuerung 
Einſpruch erheben. Die feſtgeſetzte Steuer iſt inzwiſchen weiter zu 
zahlen. Findet Ermäßigung ſtatt, ſo wird das zuviel Bezahlte 
zurück gewährt. f 

A. F. Der Arbeitgeber wird im vorliegenden Falle die Aus⸗ 
ſtellung eines zweiten Führungsatteſtes nicht verweigern können. 
Zur Erlegung der Stempelkoſten ſind Sie verpflichtet. Für 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und ihren Arbeitgebern iſt das 
Gewerbegericht zuſtändig. 

J. S. Das Schriftſtück hat keinen Werth, weil, wie Sie 
zugeſtehen, ein Anderer den Kauf nachgewieſen und vermittelt hat. 
Jeder auf das qu. Schriftſtück zu gründende Anſpruch würde 
ausſichtslos, auch nebenbei für Sie koſtſpielig ſein. 

W. A. Wenn Sie nachweiſen können, daß die in Ihrem 
Beſitze befindlichen angeſtockten Kartoffeln in dieſer Verfaſſung von 
dem Angeſchuldigten gekauft ſind, werden Sie das Gutachten eines 
Arztes zu beſchaffen haben, daß dieſe Kartoffeln krank und des⸗ 
halb 3 ſind. Erſt daraufhin können Sie Weiteres 
beſchlleßen. 

S. K. Es iſt ſehr gut möglich, daß Sie bereits Miethe 
ſchuldig geworden ſind und bis zum Ablaufe der Kündigungszeit 
oder bis zur Freigabe der Wohnung von Ihrer Seite Miethe zu 
zahlen haben. Wir ſtellen anheim, Ihre Frage unter Vorlegung 
des Miethsvertrages an einen Rechtsanwalt zu richten. 

F. B. Verfügungen über den Tod hinaus werden durch 
Teſtament getroffen. Es bedarf im vorliegenden Falle der Zu⸗ 
ſtimmung Ihrer Ehegattin; zum Abſchluſſe des Teſtaments haben 
Sie Termin vor Ihrem Amtsgerichte zu erbitten. 

C. Kläger hat an das gewerbliche Schiedsgericht in 
Thorn feine Klage zu richten, dann gun ſich das Weitere finden. 

61. P. K. Sie 6 en, wie F. dug es iſt, daß behufs Er⸗ 

Warung den Stewpelloſten ein Thel kihres Leidgedinges ver⸗ 


Ladung Ihres Schwiegerſohnes zur Vervollſtändigung des Ber⸗ 
trages entweder beim Grundbuchrichter oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers. 

O. B. Die Befreiung der Lehrer von den direkten perſön⸗ 
lichen Gemeindeabgaben hinſichtlich des Dienſteinkommeus iſt durch 
$ 31 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 aufgehoben. 

S. T. A. D. Ein Privatförſter, welcher nur noch als Ver⸗ 
walter des verkauften Waldes fungirt und nicht iagdberechtigt iſt, 
Kante: ob er denn wirklich nicht mit einem Gewehr ſeinen Dienft 
verſehen könne. Darauf ift ihm die verneinende Autwort & 125 

egeben. Es handelt ſich alſo nicht um die den Königl. Forſt⸗ 
chutzbeamten nach bekannten Eutſcheidungen der höchſten Gerichts⸗ 
höfe zuſtehende Gerechtſame, das Gewehr bei ſich zu führen, wenn 
fte dieuſtliche Handlungen vornehmen, welche ſelbſtredend noch 
fortbeſteht. 

S. T. In Folge eines Druckfehlers in der von uns be— 
nutzten Ausgabe des Feld⸗ und Forſtpolizel⸗Geſetzes iſt kürzlich 
die Höhe des Erſatzgeldes für ein Stück Federvieh, welches in 
Stoppelland übertritt, auf 20 Pfg. angegeben, während es 2 Pfg. 
beträgt. 20 Pfg. Erſatzgeld koſtet das kleinere Federvieh, welches 
auf beſtellten Acker, in Gärten und Kulturen übertritt. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Schmöllu 
S.⸗A., 4500 —.5000 Mk., bis 15. November an den Stadtrath, 
Rechtsanwalt Frieſer; Neudamm, 2400 Mk., außerdem 1100 M. 
Schreibhilfe und 600 Mk. Nebeneinnahmen, bis 15. Dezember, 
Magistrat; Golſſen, 1500 Mk. Gehalt, Bureaukoſten excl. Heizung 
180 Mk. bis 15. November an Stadtverordneten-Vorſteher, Hönicke. 
Beſoldeter Stadtrath, Frankfurt a. O., 3900 Mk., 
ſofort an den Vorſitzenden der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Lampe. Erſter Stadthauptkaſſen⸗ Buchhalter, 
Guben 1800 bis 2700 Mk., (Kaution 3000 Mk.) bis 7. November, 
Magiſtrat. Sparkaſſen⸗Rendant, Polzin, 1800 bis 
2400 Mk., (Kaution 8000 Mk.) bis 1. November, Magiſtrat. 
Mehrere Bureau⸗Aſſiſtentenſtellen l. Kl., Köln, 
1600 bis 2720 Mk, Oberbürgermeiſter Becker; Halberſtadt, 
1200 bis 1800 Mk., ſofort Magiſtrat. Gemein de⸗CEinnehm er, 
Ober⸗Glog au, 1500 bis 1800 Mk., außerdem 300 Mk. für 
Beſchaffung der Schreibhülfe und 300 bis 400 Nebeneinnahmen, 
bis 15 November, Magiſtrat. Amtsdiener, Fried richs⸗ 
hagen, 1080 eventl. 1200 Mk., bis 1. Dezember, Gemeindevor⸗ 
ſteher, Drachholz. Zweiter Sekretär, Paſe walk, 1200 Mk., 
baldigſt, Mogiftrat. Polizeiſergeant, Forſt, 900-1350 Mk. 
und 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß, ſofort erſter Bürgermeiſter, 
Lehmann. Peine, 900—1200 Mk., Kleidergeldzuſchuß 150 Mk., 
ſchleunigſt Magiſtrat. Regiſtrator, Kro toſchin, Landrattz 
Germershauſen 1 Regiſtrator und 1 Bure augehilfen, 
Schrimm, Gehalt nach Uebereinkunft, Landrathsamtsverwalter. 
Expedition 9 ehilfe, Czarnikau, 1000 Mk. bis 1. November, 
Landrath von Bethe. Expedient für Kreisausſchußſachen, 
baldigſt Dr. Baarth, Landrath des Kreiſes Poſen⸗Oſt. Hilfs⸗ 
Erpedtentenftelle, Löbtau, 950 Mk., baldigſt an Ges 
meinderath, Kolibabe. Kanzleigehülfe, Bremervörde, ſo⸗ 
fort, Kgl. Amtgericht. Bureaugehülfe, Eilenburg, 780 M 
Gehalt, ſchleunigſt Magiſtrat. Zweiter Gehülfe, Meſeritz für 
Kommunalverwaltung, vorläufig 900 Mk., ſofort Magistrat. 
Schreibgehilfe, Ohlau, 45-50 Mk. monatlich, baldigſt 
Magiſtrat. f 


Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
27. Oktober. Vielfach heiter, wolkig, ziemlich kalt, windig. 

Stürmiſch an den Küſten. Vielfach Reif. 
28. Oktober. Meiſt heiter, friſch, ziemlich kalt. Vielfach Nacht 
froſt. Lebhafte Winde. 


Berliner Produkteumarkt vom 25. Oktober. 
Weizen loco 147—164 Mt. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, fein gelb märkiſcher 158 ME ab Bahn bezahlt, 
Oktober — bez., Oktober ⸗November — bez., Novmbr.⸗Dezmbr. 
155—154,50-155 Mk. bez., April⸗Mai 159,50 —158,75—159 
Mark bez. 
Roggen loco 136—142 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
iuländiſcher 139—140 Mk. ab Bahn bez., Oktober = November 
139,50 —140 Mk. bez., Novbr.⸗Dezmb. 139,50—140 Mk. bez., 
April⸗Mai 142,50 — 143 Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 125—180 Mk. nach Qualität gef. 
Hafer loco 147—162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148—150 Mk. 
Erbſen Kochwaare 170—215 Mk. per 1000 Kilo, 
waare 148—162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 50 Mk.,7 bez. 

Berlin, 25. Ditober. Spiritus⸗Vericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco 52,9bez., unverſteuert' 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 33,2 bez., Oktober 
31,8—32,1—31,9 bez., Oktober-⸗Novemb. 31,8—32,1—31,9 bez. 
Novmb.⸗Dezmbr. 31,9—32,2 — 32 bez., Dezember⸗Jauuar — bez. 
1893 Jauuar⸗Februar — bez., April⸗Mai 33,1—33,5—33,3 bez. 
Mai ⸗Juni 33,5 —33,8—33,6bez. — Gef. 10 000 Lit. Preis 32. 

Stettin, 25. Oktober. Getreidemarkt. 


Futter, 


Weizen matt, loco neuer 148151, per Oktober 
15125 Mk., Oktober⸗Novmbr. 151,25 Mk. — Roggen 
unver, loco 131-136, per Oktober 138,00, per Oktober⸗ 


November 137,25 Mk. — 
142 Mark. 

Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 15,10, Kornzucker excl. 88% Rendement 14,55, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 11,90. Stetig. 

Poſen, 25. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (0er) 
50,30, do. loco ohne Faß (70er) 30,80. Behauptet. 

Bromberg, 25. Oktober. Amtl. Handelskammer-⸗Vericht. 

Weizen 141-148 ME, feinſter über Noltz. — Roggen 
nach Qualität 120—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 136 
bis 138 Mk., Brau⸗ 139—144 Mk. — Futtergerſte — Mk. 
— Erbſen Futter⸗ 125—139 Mk. — Koche rbſen 149-160 
Mk. — Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 31,00. 00 

Thorn, 25. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 

Weizen flau und niedriger, 128pfd. bunt 140 Mk., 130/81 
Pfd. hell 142/43 Mk., 156/37 pfd. hell 145/46 Mk. — Roggen fl 
und niedriger, 123/Z25pfb. 122/33 Mk. 126/28pfd. 124/25 M 
— Gerſte Brauwaare 135/140 Mk., geringe faſt un verkäuflich! 
— Erbſen ohne Handel. — Hafer inländiſcher 130/135 ME 


FETTE ͤefũ—w . TE TELCETTTTTEFERÄTEN 
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| Lanolin.Toiette-trem-Lan olin 


der Lanolintabrik, Marlinikenfelde bel Berliq 
122 gt 
Vorzüglich zur Pflege der Haut. ya 
5 zur Reinpaltung und Bes 
Vorzüglich beaung — chen 
* ü Hi et or ig uter Haut, bes KERN 
orz g ich fenen bei Aleinen faber. m 
zu ee * 40 EL in ao sen an und 40 FE 
meis rogerien. 
General-Depör: fe —4 Lersch. N XW. at. 


Pommerſcher Hafer loco neuer 140 bis 


Aufgebot. 


Nachſtehende Höpothekenurkunden: 

1. über 250 Totr. gleich 759 Mark 
mit 50% verzinsliches väterliches 
Erbtheil aus dem Erkenntniß vom 
28. November 1855, eingetragen 
für Auguſte Juliaung Solo: 
lowska in Abtheil. III Nr. 29 des 
dem Kornmakler Paul Pogor⸗ 
er gehörigen Grundſtückes 

raudenz Bl. 531, ſpäter umge: 
ſchrieben für Maximilian Eugen 
Wolffram mit dem Zinsrechte für 
die Wittwe Auguſte Julian ua 
Wolffram geb. Sokolowski zu 
Grandenz und gebildet aus dem 
Nezeßerkenntuiß vom 28. Noveniber 
1855, 3. Jaunar 1856, einem Hypo⸗ 
thekenbuchs aus zuge und der 
groſſationsnot“, 

2 über 120 Tolr. gleich 360 Mark 


mit 5% verzinsliches Vatererbtheil 2 


der Franziska Lipinska, einge: 
tragen auf Grund des Erdvergleichs 
vom 3. September 1857 in Abtheil. 


III Nr. 15 des der Wittwe Betros tober 


1 
2. Muſiter Dog Ewert beide aus Gr. 
Kommorsk, find der öffentlichen Be: 
leidigung ſchuldig und wird deshalb 
11 Ludwig Ewert mit einer Geldstrafe von 
10 Maik, im Unvermögeusfalle mit 
2 Tagen Haft, beſtraft 


nella Krüger gehörigen Grund⸗ 

d3 Gr. Tarpen Bl. 9, gebildet 

aus dem Erdrezeß vom 3. Sep⸗ 

tember 1857, einem Hypotbekeubuchs⸗ 

auszuge und der Jugroſſationsnote 

find verloren gegangen und follen zu 

zum Zwecke der Neubildung, zu 2 zum 

Bude der Löſchung der Poſt entkräftet 
Werden. 

Es werden deshalb die Inhaber 
der Hypothekenurkunden aufgefordert, 
rg im Aufgebotstermine 

en 24. Februar 1893, 
ö Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 

15, ihre Rechte anzumelden und die 

rkunden vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloscrllärung derſelben erfolgen 
0 


d. 

Grandenz, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 12. Nobbr. d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
erg der öffentlich meiſtbietende Ver⸗ 
auf von 2 Arbeitspferden auf dem 
Marktplatz vor dem Rarhhauſe ſtatt. 

Grandenz, d. 22. Oktober 1892. 
Der Magiſtrat. 


Bekauntmachuug. 


Den 28. ds. Mid, Vormittags 
10 Uhr, werde ich in Kl. Wiremby 
bei Czerwinsk (743) 


1 Klavier (Flügel), 1 Geld⸗ 
ſchrank, 1 Sopha und 2 Seſſel 
mit rothen Seidenbezügen, 
1 großen Spiegel, 1 eichenes 
Buffet, 12 eichene Stühle und 
1 eichen. Speiſetiſch, 1 Damen⸗ 


ſchreibtiſch, 1 Nußbaumſopha⸗ 


tiſch, 1 eichenen Schreibtiſch, 
1 eichenen Bücherſchrauk, 1 
eichenes Sopha, verjchiedene 
Seſſel, Sophas, Waſchtiſche 
mit Marmorplatten, Stühle, 
Spiegel, Schräuke, Gardinen, 
Beitgeſtelle, Betten, Teppiche, 
35 200 gebrannte Ziegeln, 
Drainröhren, Biberſchwänze, 
ca 65 000 Luftziegel u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend zwangsweise ge⸗ 
gen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 


Meme, den 20. Oktober 1892. 
Höpfner. Gerichtsvollzieher, 


Pekauntmachung. 


Die Stelle eins Kontroleurs bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis⸗ 
Sparkaſſe hierſelbſt wird mit dem 
1. April a. fut. vacant. 

Mit dem Kaſſen⸗ und Rechnungs- 
weſen genau vertraute und kautions⸗ 
ähige Bewerber werden erſucht, ihre 

eldungen unter Beifügung von Zeug⸗ 

iffen bis zum 1. Jaunar a fut. bei 
dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß an⸗ 
zubringen. 

Anſtelluugs bedingungen. 

1. Anfangsgehalt 1500 Mark, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren bei genügender 
Leiſtung um 150 Mark bis 2100 
Mark. Bei etwaiger Penſionirung 
werden als Höchſtgehalt nur 1800 
* berech let. 

je zu fiellende Kaution beträgt 
3000 Mark. 
Die Anſtellung und Penſionirung 
erfolgt nach den für die Staats⸗ 
beamten geltenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen und zwar nach Ab⸗ 
leiſtung eines Probejahres. 
4. Kenntniß der polniſchen Sprache 

erwünſcht. (609 
Neidenburg, den 18. Oktober 1892. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Schultz. 


übenheber = 


Original „Siedersieben 


2 Reihen zugleich hebend 
empfiehlt zu Fabrikpreisen 


A.Ventzki, Grandenz, 


Maschinen- und FUuafabrix. 


8 »- 


dei der bereits vorgenommenen erſten 
Abſchlagsvertheilung 33%; Prozent zur 
Hebung gelangt 
Maſſenbeſtaud beträgt 87500 Mark. 


In der Strafſache 


gegen 
1, den Beſitzer und Muſiler Ludwig 


wegen Beleidigung hat das Kön'gliche 
Schöffengericht zu Neuenburg am 4. Of: 


ſtraff rel. 


die durch das Verfahren g⸗gen ihn ent⸗ 
Randenen. Die durch das Verfahren 


erlegt. 

Dem Beleidigten Gendarm Puttnulus 
wird die 
Verurtheilung 
geklagten durch einmalige Einrückung 
des Erkenntnißtenors in die Graudenzer 


li 


3 Kortau 


x 400 Ctr. 


gute Eßkartoffelu 


Champion, à Cir. Mk. 1,50, find ves 


Vekauntmachung. 


In dem Konkursverfahren ee 


Das Amt des Bürgermeiſters 


das Vermögen der Mewer Darle in N bn 
enenburg Weſthr. ER vom 1. Jannar 1893 zu beſetzen. ) 
a. en Lemke ſoll eine 1 Das venſionsfäbige Gedalt A vorbehaltlich der Genehmkgung der käuflich in Labenz bei Briefen. 
ch rn a zuſtändigen Behörde auf 2400 Mark normirt. (466) 831) Biermann. 
lun — derbckftcheigerden ä Ei Die Burceu⸗ — e tere or arm ri mr > 
beträot 397126, 13 Mark, auf welche el aus der Verwaltung des Amtes als Amtsanwalt edenfa Viehverkäufe. 


Geeignete Bewerber, welche möglichſt Im Kommunaldienſte thätig 
geweſen, wollen ihre Meldungen unter Beifügung des Lebenslaufes und 
elwalger Zeugniſſe in Abſchrift dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 


Vorſteher bis 
zum 20. November er. 
einreichen. 


Neuenburg Weſtpr., den 20. Oktober 1892. 
Lau, Rechtsanwalt und Notar. 


Zwei flarke 


Arbeitspferde 


Bien um Verkauf bel 


Anker, Graudenz. 


R Arbeilöpien 


iſt billig zu haben 
B. Kraywinski, Oraudenz. 


ſind; der verfügbare 


Mewe, den 23. Oktober 1892. 
Nechtsanwalt Rosencrantz, 
Konkursverwalter. 


rot' ſche Pelroleun⸗Aetoren 


bis 10 Pferdekräfte, Liefert das techniſche Geſchäſt von 
Th. Wulff, Jugenienr, Bromberg. 


Bortheile: 

Arbeiten mit gewöhnlichem Brennpetroleum; keine bes 
hoͤrdliche Conceſſton; keine Feuers efahr; keine Exploſtons⸗ 
gefahr; keine Beläſtigung durch auch; kleiner Raum be⸗ 
darf; billiger in Anſchaffung als die beſten feither ex ſtiren⸗ 
den Motoren. Stunde und Pferde⸗ 
kraft nur 0,4 — 0,6 Liter, daher billiger als Dampfma⸗ 
ſchine und Roßwerk; ſofort betriebsfähig. Bedienung nur 
bei Inbetriebſetzung. (Kein Heizer) 6155 

rtiſe und Atteſte über viele ausgeführte Motoren für = 
Landwirthſchaft und Kleininduſtrie auf gefällige Aufragen. 


Wein, WU 


Ich verſende eine Kiſte mit 12 ganzen Flaſchen 
Portwein, alter andaluſiſcher, 
Lagrima Christi, goldgelber Malaga. ung Ar fee 
Madeira, alter ſpaniſcher, Rinmen, wie viel Binden 
Sherry, alter gold., er 8 = joxte zu 
Malaga, alter dunkler, dee 
incluſive Kiſte und Faſchen frauko und verzollt nach zeder deutſchen 
Bahunſtation geliefert (fo daß die Zuſendang dem Käufer keinerlei 
Unkoſten verurſacht) zum Preiſe von Mark 21 07 
In Fäſſern von 16 bis 500 Liter entſprechend billiger. — Für 
Dourd⸗ Portweine beſondere Preisliſte. — Verfandt gegen Nach⸗ 
nahme oder, bei Angabe von Referenzen, zahlbar nach Empfang der Waare. 


Armando Schneider, 
Wein⸗Exporigeſchäft in Oporto (Portugal). 


Beriandt zu jeder Jahreszeit. — Poſtkarte nach Oporto koſtet 10 Pfg 


Ewert, 
den Muſiker Max Ewert, beide auß 
Gr. Kommorsk 


1892 für Recht erkannt. 
Die Angeklagten 
„ Muſiker Ludwig Ewert, 


3 diesjähr. Fohlen 
von Königl. Hengſten, 

1 braune Stute 

1 Nappſtute 

1 Fuchs hengſt 


verkauft Radensleben, Ni. Nebram. 


1 Bulle 
ca. 11 Centner ſchwer, und (845) 


16 Abſatzferkel 
käuflich zu haben bei 
F. Müller, Okonin per Meluo 


N 10 Sterken 
— junge Bullen 


oollander Maße, ehen zum Verkauf 
n A dl. Peterwig, 
758) bel Biſchofswerder Weſtpr. 


10 Stiere zur Mas 
2 bel ſprungfäh, Bullen 
2 Nanbonillel⸗Böſke 
60 drjord.-Lünmer n 


erkauft 
Dom. Goſchin bei Swaroſchin: 


Petroleumkonſum per 


Der Angeklagte Max Ewert bleibt 


Von den Koſten trägt Ludwig Ewert 


gen Max Ewert ausſchließlich ent: 
andenen werden der Staatskaſſe auf⸗ 


Befugniß zugeſprochen, die 
auf ofen der An⸗ 


itung „Der Geſellige“ binnen einem 
onat ſeit Nechtskralt zu veröffent⸗ 


chen. (839) 
Von Rechts Wegen. 
An der Oſtpreußiſchen Provinzial: 
bei Allenſtein 
iſt zum 1. Januar 1893 die Stelle der 
2. Oberwärterin zu beſetzen. Mit 
derfelben iſt bei freier Stati on II. Kl 
ein penſionsfühiges Dienſteinkommen 


von Rm. 250 bis 430 verbunden. Mel⸗ 
dungen, denen Ledenslauf und etwaige 
Zeuguiſſe beizufügen find, werden an 
den Unterzeichneten erbeten. (790) 
Der Direktor der Oſtpreußiſchen 
Probinzial⸗Irreu⸗Anſtalt Kortan bei 
Allenſtein. 


4. Eine junge, ſchwers 
nee IN 
29112 0 0 BR Nei ich ; hat zu verkaufen g 
eee eee 


Bullen 


7 VAR zur Maſt, 
Jö Cir. de, ſugt 
dom Braunsrode 
D 


Hodenkirch. 

Ju Willkühnen 
bei Heiligenwalde Oſt⸗ 
preufjen ſteht eine größere 
Auswahl ſprungfähiger 


Holländer Bullen 


gezüchtet aus der hieſigen, vielfach mit 
erſten Preiſen ausgezeichneten Heerd⸗ 
buchheerde, zum Verkauf. (796) 


8 ſprungfähige 

Kaumwol⸗ 
Böcke 
verkäuflich Dom. Frögenau Opr. 


190 kerufetfe 


Lämmer 


ſtehen zum Verkauf 
Dom. Razynlewo, Kreis Kulm, 


Giebt der Wäsche elnen 
erbraue angenehmen 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr 
eine andere in Gebrauch nehmen. 
Jedes Stück trägt meine yolle Firma. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 1, &, 8 und 
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes 
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken. 
Zu haben in Briesen: Max Bauer, Chr. Bischoff, A. Bolinski, M 
Sass, G. Templin; in Culmsee: Otto Deuble, S. Latt& Nachf., €. v. Preetz - 
mann, J. Scharwenka; in Deutsch Eylau: R. Böttcher, L. Kowalski, 
L. Schilkowski; in Graudenz: Rud. Dombrowsky, F. Dumont, F. A. Gaebel 
Söhne, Ulrich Grün, Gustav Liebert, Lindner & Comp. Nachf., A. Makowski, 
C. Miehle, Drogen-Handlung der Schwanen-Apotheke, am Markt, Hans Raddatz, 
Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30, Gustav Schulz, Jul. Wernicke; in Hohen- 
stein: G. Bartlikowski, H. Goering, W. Mehrwald, Rauscher 4 Reimer; 
in Lauenburg in Pommern: Jul. Borowski, F. Isecke, W. Schendel 
und August Laude; in Lautenburg: J. Aunusseck, Gust. Gestewitz, 
J. Rost, E. Rutkowski; in Löbau: A. Biernacki, Otto Danielowski, L. I. 
v. Hulewicz; in Neidenburg: C. Fink, Ad. Grabowski, A. Munter, J. 
Siegmund; in Riesenburg Wpr.:H. Wiebe; in Schwetz: Bruno Boldt, 
Albert Block, Gust. Hintz, C. A. Köhler, Georg Nitz, H. J. Pommer; in 
Soldau: Oscar Borkowitz, C. Engler, E. Groeger, G. Kasprowski, Fräul. 
Emma Popp, C. Rettkowski; in Strasburg: B. Balzer Nachfl. (Inhaber 
Emil Behnke), K. Koczwara, M. H. Donis, J. von Pawlewski & Co., L. Pick, 


H. Wodtke. (8267) 
Ein kompletter 


H. Wodik. ũ᷑ß—2˖Z.9-7᷑ ᷑b9ßʒ ———ð5— ⁰•o5ꝗV— 
eee 
a 
Dampfdreſchapparat 
dl 0 0 alalla n mit 60“ Dreſchkaſten, 8 — 10 pferdiger 
Lokomobile, Strohelevator und allem 
Zubehör, völlig betriebsfähig, ſehr billig 


Maschinen unter günſtigen Zahlungsbedingun en 


zu verkaufen. Anfragen werden brieflich 
(Syſtem Graf Münster) mit Aufſchrift Nr. 9442 durch die Ex⸗ 
neueſt. verbeſſert. Conſtruktion 


pedition des Geſelligen in Graudenz 
len zu billigſten Preiſen 89—ꝓ＋— ͤ— —᷑ 
ei 8 * eee eee 


logowski & Cohn rima geräneh, Rücken- $ 


speck ‚weiss. Rückensalz- 8 


Beste en sparsamen 


Geleneutlich der Körungstermine 
für Privat⸗Zuchthengſte im Regie 
rungsbezirk Marienwerder öſtlich der 
Weichſel, welche per Kreisblatt noch 
bekannt gemacht werden, wird duſch die 
von der Weſtpreuß. Stutbuchgeſellſchaft 
beſtellte Kommiſſion die Beſichtigung 
der Stuten ſtattſinden, für welche 
die Aufnahme in das Weſtpreuß. 
Stutbuch beantragt wird. 

Die vorzulührenden Stuten müſſen 
erbfehlerfrei, ihre Adſtammung nachweiz⸗ 
bar fein und dürften nicht Beim ſchung 
kalten Blutes haben. Nachzucht iſt 
möglichſt gleichzeitig vorzuführen. 

Die aufgenommenen Stuten nebſt 
Nachzucht erhalten mit Einverſtändniß 
des Beſitzers den Weſtpreuß. Stutbuch⸗ 
brand und ſind zu gleichem Zweck auch 
die bereits früher aufgenommenen Stuten 
im Termin vorzuführen. 

Auf Wanſch wird die Kommiſſion 
die Beſichtigung größerer Pferdeſtälle 
am Standort bewirken, Anträge dieſer⸗ 
halb find baldigſt dem Unterzeichneten 
zuzuſtellen. (9981) 

Dorguth, Rauduis, 
Vorſitzender der Körungs⸗Kommiſſionen 
Reg.⸗Bez. Marienwerder öſtl. d. W und 
Mitglied des Vorſtaudes der Weſtpr. 

Stutbuch⸗Geſellſchaft. 


Ochſen bereits verkauft, 
Leistikow, Aenhof. 


Brau⸗Gerſte 


in nur vorzüglicher Qualität kauft jedes 
Quantum gegen Kaſſa und bittet um 


bei 


122 
160 Hammel 


Y { 49 « 
M. Sponnagel, Brauereibeſih er, Juowrazlaw . 2 Speek bow. auc Bauchspeck 50 75 erkel 
orn. ; ix ke Sberſ Ae d klei 5 
Iasehinenfahrik sselsehmiei. 3 — — fa Rad 2 zu verkaufen. x om. Chelmonie 


2 58 bei Schönſee 


St. Walendowski, 2 


Brau⸗Gerſte 


1 1 2 i Thorn. Page eg or 

Heringe! Heringe! 8 Podgorz bei Dom. Glauchau per Tulmſee bak 
15 ſten nute geſunde Brau⸗ Unter Garantie für echt. Schott. Lees es eee 

Jeden Poſten gute geſun und empfehle: 1892. Schott. T. B. mit Elegauter 


ſprungfähige Eber 
zum Verkauf. (469) 


Die Guteverwaltung. 


Milch u. Rogen p. Tonne 15, 16, 18 Mk. 
1892 Schott. Mattis, a Ton. 18, 20 bis 
21½ Mk. 1892 Medium Full m. Milch u. 
24 Mk. 1892 Schott. 


Gerſte kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe u. bittet um Offerten mit Muſter 
wie Quantum und Preisangabe 


Familienſchlitten 


wie neu, für 200 Mk. verkäuflich. Eben⸗ 


A Rogen, a Ton. 22, ie Brennerei ein vorzüglich 
Albrecht v. Lewins ken, Je Pack, 2 Ton 20, 2 Mf 1892 act Tür 8 
(9365) Danzig. kl, = i Berne, a Tol. 22, er erhaltener z. f 189) ER, 
Eiern e e, Röhreulühler 


a Ton. 36 Mk. 1 


16 Mk. u. 1 Barth e ler Schotten. — für 300 Mark verkäuflich. 


Meld. werden brieflich mit Aufſchrift 


Karioffelgesuch. 


7 junge Maſtſchweine 


Gute Daber, auch blaue, kauft jedes tba a 13 Mk. Verſand geg. li 
m und erbittet Offerten (782) N 11 . 1. ½ u. ½ Tonng. Ne. 589 an die Expedition des Geſelligen verkäuflich in Dom Plecewo be 
€. J. Borneiok, Königsberg i / Pr. . Cohn, — Sankt 14 in Grandenz zu richten. Jablonowo, an 
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Breitag, 


( 


Feſchelnt täglich 
Expedition, 


Snfertionspreis: 
Stellengeſuch 
Verantwortlich für d 
beide in Graut 
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